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Sulanıd 


Bom Kongreß. 


Waſhington, D. C. 18. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus hat” die Penfions- 
teripilligungs-Borlage angenommen. 
Che die Debatte iiber Diejelbe zu Ende 
ging, antwortete Grout auf die gejtern 
erwähnten Bemerfungen von Turpin, 
welche jo große Senfation gemagt 
halten. Er ſagte, 
einem 


monatliche Penſion von 519 wegen 
völliger Taubheit erhalte und dabei 
eine Stelle am Telephon mit einem 
nohreegedalt non H1800 befleide. Er 
fürne run Folgendes conjtatiren: Er= 


ftens fei der Betrejfende ein Demokrat, 
zweitens befinde fih unter den Naı 
her Männer, die ihn ——— auch 
der des Richters Greſham, drittens 
und vor Allem bez iche der Betreffende 
eine Penſion wegen aänzlicher Iaub: | 
heit auf dem teten Ohr; an ben 
Teleph hon habe er nichts zu thun, doch 


init 


nn? 


befinde jich ein foldes am Tiſche ein 
Gollegen, und an biefes halte * 
Veteran zuweilen ſein linkes Ohr. 
(Große Heiterkeit.) 
Aus der Staatshauptſtadt. 
Springfield, Ill, 18. Febr. Im 


————— enhaus legte Fowler einen 
in geheimer Berathung angenommenen 
Gerehenttourf über Schulbücher vor, 
und beantragte Aufhebung der Ge- 
IHäftsordnung, um den Entwurf jo- 
fort zur eriten und zur zweiten Lefung 

gelangen zu lafjen, ohne ihn einem 


ustauß zu überweifen. QVrob des 
Ginwandes bon Merritt wurde diefer 


Antrag mit S1 gegen 14 Stimmen 
genehmigt, und der Entwurf gelanate 
alsbald zur zweiten Lefung. Das be- 
deutet eine Niederlage des Schulbü- 
her-Syndicat3. Nachdem noch ein 
Bündel neuer Vorlagen eingebracht 
war, erfolgte Vertagung auf Montag 
Abend um 5 Uhr. 

sm Senat .bradte u. WU. Geibert 
einen Beihluß ein, welcher bejtimmt, 
daß die Frage betreff3 Einberufung 
einer Convention zur Ausarbeitung 
einer neuen Verfafjung dem Wolf bei 
der nädhfiten Wahl zur Entfcheidung 
vorgelegt werden folle. Die Noonan- 
The Vorlage, welche bejtimmt, daß 
Mahlrihter und Clerks in Cook— 
County 85.00 den Tag erhalten ſollen, 
wurde abgelehnt. Es wird die Wie— 
dererwägung beantragt werden. 


Friede in Stanfas. 


Iopefa, Kans., 18. Febr. Unter 
großem Jubel verfündigte noch geftern 
Nachmittag der Gouverneur, daß die 
Truppen zurüdgezogen und nahHaufe 
geſchickt worden ſeien. Die Republi— 
kaner glauben, daß ſie einen vollſtän— 
digen Sieg errungen hätten; denn ſie 
erwarten, daß auch das Obergericht 
die republikaniſche Organiſation als 
das geſetzliche Abgeordnetenhaus an— 
erkennen werde. 

(Später:) Im Diſtrictsgericht gab 
heute Vormittag Richter Hazer eine 
Entſcheidung zu Gunſten des republi— 
kaniſchen Abgeordnetenhauſes ab, be— 
treffs des Antrages auf Erlaß eines 
Einhaltsbefehles, welcher den Staats— 
ſchatzmeiſter vorläufig verhindern ſoll, 
die Gehaltsanweiſungen für Legisla— 
turmitglieder auszuzahlen. 


Hugh O'Dounell freigeſprochen. 


Pittsburg, 18. Febr. Wie erwartet 

wurde, endigte der Criminalproceß 
gegen Hugh O'Donnell, welcher als 
der Leiter des Strikes in Homeſtead 
galt, wegen Tödtung von Pinkerton— 
Epibeln bei dem —— am 6. Juli 
v. J. damit, daß O'Donnell für „nicht— 
ſchuldig“ erklärt wurde. 
Die Geſchworenen waren die ganze 
Nacht über in Berathung geweſen. 
O'Donnell athmete bei Verleſung des 
Verdictes ſichtlich erleichtert auf, und er 
und ſeine Angehörigen umarmten ſich 
unter Thränen. Einſtweilen wurde 
O'Donnell ins Gefängniß zurückge⸗ 
bracht. Es wird unverzüglich ein 
Bürgſchaftsantrag geſtellt werden. 

Damit ſind die Homeſteader Proceſſe 
bis zum Märztermin des Gerichtshofes 
abgeſchloſſen. Vielleicht werden alle 
anderen Fälle bis zum Junitermin des 
Gerichtes liegen bleiben, und die jetzt 
im Gefängniß befindlichen Homeſteader 
werden ‚zu Bürgſchaften zuaelafien 
werden. Die Plaidoyers für neue Pro- 
celle im Dempfey- Fall und den Anar— 
chittenprocejien werden am Wiontag er= 
folgen. 

Der Sechſte im Cabinet. 

Lalewood, N. J. 18. Febr. Der er— 
mählte Präfid nt Eleveland bat ange: 
findiat, daß er Y. Sterling Morton, 
einem * hervorragendftenDemofraten 
im Staat Nebrasfa, die Etelle des 
Aderbauminiiters angeboten, und Die= 
fer fie auch angenommen habe. 


Bahnunglück. 


Denver, Col., 18. Febr. Heute Mit: 
tac wird gemeldet, daß unweit Hartell 
heute früh auf der Colorado-Midland- 
Bahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Perſonenzügen ſtattfand. Drei Perſo⸗ 
nen wurden dabei getödtet und eine 
ganze Anzahl anderer verletzt. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
weſiliche Winde; beſtändige Tempera⸗ 
inz, gefolgt von ſteigender Temperatur 
im nördlichen Illinois. 


Anzeigen ;⸗⸗ | 
„Abendpost‘“ 
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. | Meichael Förstel erhoben, wegen Unter= | 
Zurpin habe von | N 8 | 


Neteranen erzählt, welcher eine | 




















Hochwaſſer. 


To ledo, O., 18. Febr. Die Stadt iſt 
von einer aroßen Ueberfhmemmung 
bedroht, Hauptfächlich infolge der Ei2- 
ftauung im Maumee oberhalb der 
Stadt. Die Zeufſeut⸗ und Bahnges | 
fellfchaften haben bereits umfafjende 
Sicherbeitäportehrungen getroffen. | 

Der Anterſchlagung angeklagt. 

St. Louis, 18. Febr. Die Großge— 
Tchmworenen haben heute 7 Yintlagen ae= | 
gen den früheren Stadtfchagmeilter 


Tchlagung ftädtifcher Gelber. Foritel | 
ift um 864,000 „zu kurz“. | 
Geſtrandet. 
Boſton, 18. Febr. Die groBe, mit | 
Ruder für die „American Sugar Res | 
fining Co.” belabdene Briga „Baltic“, | 
bon Guantanamo hierher beitimmt, ijt | 
pergangene KFacht an Caft Woint wäh: | 
rend eines ıSFtigen Schneejturmes ges | 
ftrandet. Die ganze Mannjchaft 


iſt 
gerettet, aber das Schiff ift aın Scheis | 
tern. 


Pulazki, Tenn., 18. Febr. In ei— 
rem abaelegenen Theile von Lewis | 
County, etwa 25 Meilen von hier, 
wurden zwei Mormonenprediger, wäh— 
rend fie vor einer Eleinen Zuhörerichaft | 
ihre Lehren predigten, bon maßfirten | 
Berittenen durch das TFeniter hindurch | 
erichoffen. Sie war jchon wiederholt 
gewarnt worden. 


28chinley Fehr ſchwer geſchädigt. 


Mounastomn, D., 18. Febr. Yinge- 
beure Mufregung verurfacht der Ban 
ferott des angefehenen Banfiers Rob. 
2. Walker. Es heißt, dat der Gouver= 
neur Mefinley, ein Jugendfreund von 
Walker, dadurch vielleiyt fein ganzes 
Dermögen verliere, da er Noten von 
Walter in hohen Beträgen indoffiri 
hatte, 


I 
3wei Mormonenpriefler nelödlet. | 
| 
| 
I 








Ausland. 


Das Iufanteriegewehr, 


Berlin, 18. Febr. Biel befprochen 
eird eine neu erfchienene Schrift. von 
Generalmajor Witte, worin e8 für 
wünfchenswerth erflärt wird, das Ka- 
liber des Infanteriegewehres noch wei— 
ter herunterzuſetzen. Der Verfaſſer 
ſpricht die Erwartung aus, daß ſchließ— 
lich alle Mächte zu einem Kaliber von 
5 Millimeter gelangen werden. Er 
ſagt, in Chile ſeien Verſuche mit einem 
Infanteriegewehr von 6 Millimeter 
gemacht worden, und die Kugeln ſeien 
6000 Meter weit geflogen; auf 5000 
Meter Entfernung ſei noch der Körper 
eines Pferdes durchbohrt worden. Fer— 
ner ſeien in Rußland vorzügliche Er⸗ 
gebniſſe mit einem Gewehr von 5 Mil— 
limeter Kaliber erzielt worden. Die 
jetzigen Gewehre ließen ſich ohne große 
Kojten umändern. (?) 


Eaprivi gegen Confervative. 


Berlin, 18. Febr. Bedeutendes Auf: 
jehen erregte Die gejtrigeftede des Kanz- 
ler3 Caprivi im NReichtage. Caprivi 
erklärte mit ungewöhnlicher Heftigfeit, 
die bon den Yarariern und den -MAnti- 
jemiten gegen ihn und die Negierung 
gerichteten Angriffe würden ihn nie— 
mals zum Rüdtritte bejtimmen. Hät- 
ten die Ugrarier befondere Befchwerden 
oder Wünfche vorzubringen, jo follten 
fie damit herausrüden; aber die allge- 
meinen Angriffe müßten aufhören. Die 
Regierung fönne fih auf eigene Hand 
nicht für Doppelwährung enticheiden; 
fie fei nicht im Stande, einen Rlan vor- 
zufchlagen, mit welchem England ein- 
beritanden fein würde, und fie dürfe 
nicht den Weltmartt außer Acht laſſen. 
Die Tage' ſowohl der agrariſchen wie 
der antiſemitiſchen Bewegung ſeien ge— 
zählt; bereits hingen ſich die Antiſemi— 
len den Socialiſten an die Rockſchöße. 
Er, Caprivi, werde im Geiſte der alt— 
hergebrachten preußiſchen Verfaſſung 
unentwegt auf ſeinem Poſten verhar— 
ren. Die Rede bedeutet, daß die Re— 
gierung das Tafeltuch zwiſchen ſich und 
den Conſervativen vollſtändig zerſchnit— 
ten hat. | 

Caprivi auf Freiersfüßen. | 

Berlin, 18. ehr. Wie das deutfche | 
Adelshlatt meldet, wird derReichsfang: | | 
ler Caprivi nädhitdem feine Verlobung | 
mit der Wittive des Oberft Cehmann | 
aus Tiliit anzeigen. a 

| 
| 
| 
I 
3 | 
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ergleute — * 

Madrid, 18. Febr. Durch gift! ge' 
Gafe jind in den Bleigruben bon Jmr | 
penjada viele Arbeiter betäubt —— 
und 27 der Verunglückten wurden a 
Leichen an das Tageslicht —— 


Die “Home Aufe”-Borlage. 


London, 18. Fehr. Geftern Abend | 
gelangte im britifchen linterhaus bie | 
Gladſtone Bo Rule“ Vorlage zur! 
erſten Leſung. Diefelbe beitimmt be- 
fanntlid, daß Irland ein befonderes, 
aus zwei Häufern beitehendes Parla-= 
ment erhalten fol, das natürlich der 
Königin in leßter Injtanz untergeord- 
net fein und ausſchließlich Gefete für 


irländifche Ungelegenheiten machen 
fol. Auch fol diefes Parlament der 


Yutorität des Vicefönigs nieht zu nahe 
treten. Werner follen fich feine Be- 
fugniffe nit auf den Erlaß von ©e- 
fegen über Reliaiong- undErziehungs= | X 
fragen, welche die bejtehenden Diese: | 
züglichen Verhältniffe umftoßen mwür= | 


den, eritreden. Noch mehrere andere 
Einfhränfungen werden aufgeführt. 


Noch jehE Jahren foll das irifche Bar- 
lament befugt fein, die Wahlgeſetze 
für Irland Bis au einem  aewillen 


ı goldene 


Biſchof. 


tretern der 


von den 


erſcheine noch eine dritte Vorlage, viel⸗ 
leicht auch nicht. Erſche ine eine Tolche, 


| Kart de3 ; QVerbandes am erifaniie De 


| Türafchaft. 


z z ee 
' Grade zu ändern. Beſondere Auf- 
_ merffamfeit wird den financiellen 


Fragen aeivipmet | 

Die ausibende Gemalt fol nach wie | 
por bei der Köniain von Großbritan— 
nien ruhen, und der Vicefönig von |r= 
land foll in den übrigen Dingen bie 
Königin vertreten und befugt fein, in 
deren Namen die irifche Gefehaebung 
einzuberufen, zu beriagen und aufzu= 
löſen. 


* 


Das Rapftjubilãum. 
8. Febr. Heute beginnt die 
Sojährige) _Subiläumsfeier 
Papſt Leo dem Dreizehnten als 
Mor: gen werben es 50 Jahre 
daß er Erzbifchof geworden ift, 
* e er ückwünſche bon Ber: | 
ganzen Krtitli -— TRelt em | 
pfangen. Er ift der 258. Bapft, bon 
Sanct Betrus an — (abgeſehen 
Päpſten von Avignon, 
gezwungen waren, Rom 
und ihren Sitz in Up 
gen.) Papſt Leo wird am2 


hy 


Sadre alt. 


Rom, 
von 


ſein, 
und er wird 


Abgeſeh 
vi 


welche 
zu verlaſſen 
vignon — (Is 
de März 33 


— — — 
Telegraphiſche Notizen. 
— Die Bank adeliger Grundbeſitzer 
in St. Petersburg hat jüngſt die Hy— 
potheken auf 970 Rittergüter für ver— 
fallen erklärt, deren Eigenthümer Ban— 
kerott gemacht hatten. 
— Die Pforte hat Osman Paſcha 
an Stelle abberufenen Mukhtar 
Paſcha zum — Commiſſär in 
Egypten ernannt. Die britiſche Beam—⸗ 
ten in Egypten fühl 


len ſich dadurch er— 
leichtert, denn Mukhtar Paſcha hatte 
als der Mittelpu 


t der türkiſchen Um— 
triebe gegen England gegolten. 

— Der Heeresausſchuß der franzö— 
ſiſchen Abgeordnetenkammer hat die 
Unterſuchung der Vorlage begonnen, 
welche verfügt, daß die Stärke der Re— 
gimenter erhöht, und die Zahl derOffi— 
ciere und Unterofficiere vergrößert wer— 
den ſoll. Der Ausſchuß iſt bereit, alle 
nothwendig erſcheinende Verm ehrungen 
ter Armee zu bewilltgen, ohne Rückſicht 
auf die hieraus eriwachlenden Koften. 

— Aus Apia, Samoa, wird aeımel- 
det: Die Snfel Nofou, welche zur Sa= ! 


| 
| 
moagruppe gehört, wurde | 
| 
| 
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ii 


de? Jahres von einem geweltigen Or- 
lan beimgelucht, welcher 60 Stunden 
lang anhteit und ebenfo ftarf war, wie 
jener, Der bor4 Kahren Die Kriegs 
Ichiffe vernichtete. Viele Gebäude mur= 
den zerjtört, und Taufende von Baus 
men entwurzeli. Bei den Eingebore= 
nen diejer, wie überhaupt Jämmtlicher 
Samoa-Inſeln herrſcht gegenwärtig 
große Noth. 

— Bei Wiederaufnahme der Debatte 
über die Gladſtone'ſche „Home Rule“-— 
Vorlage im britiſchen Unterhaus hielt 
Chamberlain eine große Rede gegen 
dieſelbe. Er ſagte u. A.: Geſetzt der 
Fall, Großbritannien würde in einen 
Krieg mit den Ver. Staaten verwickelt 
werden, was übrigens der Himmel ver— 
hüten möge, da Dies der reinite Bruder= 
mord wäre. Irland fühle ſich ganz ge— 
wiß den Ver. Stoaten nicht minder zu 
Dank verpflichtet, ala Enaland. Ober 
engenommen, Großbritannien gerathe 
in einen Krieg mit Frankreich oder 
Rußland. Mit 80 abgeſonderten ir— 
ländiſchen Mitgliedern im Reichspar— 
lament, welche die Regierung in ſchwe— 
rer Zeit drangſalirten, würde Irland 
Alles erhalten, was es verlange, oder 
ernſtlich Großbritanniens Kampf um 
ſeine Exiſtenz gefährden. Durch dieſe 
Vorlage würde tha tſächl ich dem Reichs— 
parlament nicht ein Schatten wirklicher 
Oberherrſchaft übrig gelaſſen. Nach 
ihm hielt — ein liberaler Geg— 
ner der iriſchen Selbſtverwaltuns. 
ebenfalls eine Rede gegen die Vorlage. 
Das Gleiche that Goſchen. Unter gro— 
ßem Beifall erklärte er, die Geſchichte 
fein Beiſpiel auf, daß der gar ne 

er 


meile f 
n Die — 
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Givildienit i d Irland 
Die Vor 
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zuſammenbinden 
„Verfehlte Verſue ge zur 0 
unlösbaren Aufgabe 

— Au is W 


Waſhington wird das Able— 
ı bon 


2. Safe, penstoniriem m 
a — von der Bundesflotte, 
— 
— Das geſtern gemeldete Feuer in 
„Union“ Schnaps zbrennerei 
Jeoria, Ill. wurde bal 
der Schaden war bei 
grob, wie man erwartet ha 
In New York tagte 
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rZei⸗ 
tungsherausgeber. Bei den Beamten— 
mwahlen wurde Kames WW. Scott, vom 
„Shicago Herald“, zum Bräfidenten 
erwählt. 

—9. Hager, Orofrecorder de3 
„Altertümlichen Drdens der Ver. Ar: 
heiter“ in Helena, Mont., murde auf 
12 von den Großgefhworenen gegen 
ihn erhobene Anflagen, welche auf U: 
terihlagunaen in feiner Eigenichaft als 
öffentlicher Maffennermwalter lauten, in 
Haft genommen. Er fikt vorläufig in 
der rrenabtibeilung desCountngefäng- 
niffes, da man fih im Zweifel über 
feinen geiftigen Geſundheits — Zu— 
ftand befindet, und fteht unter $23, 000 
Früher mar Vager Mu- 

ſitav in der Bundesarmee. 
In der Gegend von Rome, Ga., 
Gate es 48 Stunden lang ohne Unterlaß 
geregnet, alle Flüffe find im Steigen 
beariffen, und mwahrfcheinlich wird ein 
Theil von Rome he. wer⸗ 


den. 


C. 
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Ein blatiges Semeßel. 





 Ungarifche und polnifchg Arbeiter 


in Süd: Chicago. 

Geftern mar Zahltag imiden Walz: 
merfen zu Süd-Chicago und e3 war 
ungefähr biS zwölf Uhr Mittags ‚ ehe 

jeder fein Geld befommen hatte, Die⸗ 
jenigen der Yrbeiter, welche zuerſt aus— 
bezahlt worden waren, begaben ſich in 
die umliegenden Wirthſchaften und 
legten einen größeren oder kleineren 
Theil ihres Verdienſtes, je nach den 
vorhandenen Durſt, in Spirituoſen an. 

Die Leute, welche in den Walzwerken 


beſchäftigt. ſind, ſind zum größtenTheil 


08, 


arnnero 


Polen ünga rn oder —J———— 3wi⸗ 
schen den ) ang ehörigen dieſer Natio ond⸗ 
litäten herrſchte ſeit längerer Zeit bit— 


> 


idſchaft, die ſich bereits dann 
und wann in kleineren Reibereien kund 


mar ! 
gegeben hatte. 


Nachdem alſo geſtern die Auslöh— 
nung vorüber war und die Köpfe in 
Folge der genoſſenen Erfriſchu ingen 
ſich mehr oder minder erhitzt hatten, 
brachen dieFeindſeligkeiten wieder aus. 
Gin im Schmelz zraum beſchäftigter 
Pole Nam ens F. K. Walkowski, der 
f die Böhmen und Ungarn 
ſchlecht zu — war, En auf 
dieje laut zu jehimpien,nannte jte faule 
Gelellfchaft, welche andere für fih ar- 
beiten Tiefen u.i.m. Einige Böhmen 
und Ungarn, welche feine Bemerkungen 
hörten, verboten ſich dieſelben und er— 
klärten, daß, 
verhielte, man ihm den Mund ſtopfen 
werde 

„Dazu ſeid ihr nicht Leute genug,“ 
ſagte Walkowski, drehte ſich um und 
ging nach einem der Gebäude. Die an— 
deren jedoch waren nicht willens, ihn ſo 
ohne Weiteres abziehen zu laſſen, ſon— 
dern folgten ihm und einer warf ihm 
ein Stück ausgebrannter Kohle an den 
Rücken. Walkowski drehte ſich hierauf 
um und faßte den ihm zunächft ſtehen— 
den, einen gewiſſen Roſtois Anda. 
Gleich darauf war ein allgemeines 
Handgemenge im Gange; aus den ver— 
ſchiedenen Gebäuden eilte Verſtärkung 
herbei. Meſſer wurden gezogen, Knüp— 
pel und Eiſenſtücke in Anwendung ge— 
bracht und im Verlaufe von etwa einer 
Viertelſtunde röthete ſich ſchon der 
friſchgefallene Schnee von dem Blute 
der Kämpfer. 
lockt, kamen die Werkführer und Beam— 
ten des Etabliſſements zur Stelle und 
mit großer Mühe gelang es, die Par— 
teien auseinander zu treiben und fer— 
neres Blutvergießen zu verhindern. 

Nachſtehend benannte Perſonen wa— 
ren während des Kampfes verletzt wor— 
den: 

D. Soſin, Meſſerſtiche an denSchul— 
tern, wird wahrſcheinlich ſterben. 

James Miller, tiefe Stichwunden an 
der linien Schulter. Ebenfalls tödtlich 
verlegt. 

Albert Smwark, Stiche im Rüden, 
wird wahrfcheinlich Sterben. 

Roſtois Anda, 
Kopf. 

John Wockowar, Meſſerſtiche an der 
linken Schulter und Wunden am Kopf. 

David Koche, Wunden am Kopf. 

Sämmtliche Verletzte wohnen 
South Chicago. 

Anda, Wockowar und Koche, deren 
Verletzungen nur leicht ſind, wurden in 
Haft genommen, da ſie ſich am hervor— 
ragendſten an dem Ren beteiligt 
' haben follen. Walfowit, der eigent- 
liche Urheber, war nicht nur ohne Ver- 
lefung davon gefommen, fondern ent- 
ging aud) der Verhaft ung, da er zuerſt 
thätlich —— —* war. 

* Verhafteter en heute dem 


von je her au 


in 


wenn er jich nicht ruhig | 


Durch den Lärm ange | 


Verlegungen am | 





Ein ſalomoniſches Urtheil. 





Allzuſanfte Behandlung unſerer 
gefährlichſten Gauner. 


| Ein recht bezeichnendes Beifpiel, mie 





| Tanft hier bon den Gerichten mit den ge- 
fährlichſten Verbrechern upigegangen 
wird, aibt der Fall von Die Chriitian- 
fen, 
pfangen bat. 
Chriftianfen mar nabezu ein Kahr 
fang der es —* Nordweſtſeite. 
Der Burſche hat ahllofe Einbrüche 
verübt und in jebhr * len Fällen noch 
überbies in den bon ihm heimgeſuchten 
Geichäften Feuer aeleat, um dieSpuren 
des verübten Verbrechens zu verwiſchen. 
m November endlich gelang es, den 
Verbrecher in dem Haufe von Andrew 
sohnfon, No. 778 N. Rodivell Str., 
auf friicher That abz zufaffen. Auch in 
diefe m m hatte Ehriitianten euer 
angefititet, Doch konnten die Flammen 
elöfeht werden, ehe nambafterer Scha= 
den aeipehen war. In der Wohnung 
von Chriftianfen murden die verjchie- 
deniten Gegenftände im®efammtiwertbe 
von $700 aefunden. Dielelben rühren, 
tie Durch die Unterfirhung feitgeftellt 
wurde, bon mindeltens 23 Einbrücden 
ber. Fünf von den 2 Geſchädigten 
haben überdies noch Dur Teuer, Das 
bon dem Einbrecher gelegt worden war, 
Ichmweren Schaden erlitten. 
Richter®rentano hatte über den Fall 
zu Gericht zu fien. E33 Waren nicht 
weniger als dreißig Zeugen erfchienen, 


hor ec 
Mir 


| welche gegen den Angellagten ausfagen 


wollten, und eine Verurtheilung zu 
fchwwerer Zuchthausitrafe war mit Be- 


| jtimmtbeit zu erwarten. 


Zur außerordentlichenlleberrafehung 
aller Betheiligten beantragte Hilfs» 
Staatsanwalt Bottum, noch vor Be- 
ginn der Zeugenvernehmungen, derin- 


; getlagte Möge fich der Hehlerei fchuldig 


| befennen 





und dann 
Arbeitshbaus verurtheilt werden. 


zu einem Jahr 
Die 


| 23 Unflagen wegen Einbruches und die 


5 megen Branditiftung jollten dafür 
fallen gelaffen werden. 

Uber nicht einmal damit war Herr 
Chriftianfen einverjtanden. So ging 
man denn noch um etwas „im Preife“ 
herunter und verurtbeilte das qefähr- 
liche Subject zu einem Nahre Haft im 
County⸗Gefängniſſe. 

Und unter ſolchen Umſtänden ſoll 
die Stadt von dem Geſindel, das ſich 
daſelbſt herumtreibt, geſäubert werden! 





Aus dem Gorporations » Bureau. 


Bon dem hiefigen Corporations⸗Bu⸗ 
reau werden für die mit dem geſtrigen 
Abend verfloſſenen ſieben letzten Tage 
die folgenden Geſchäftsgründungen ge— 
meldet: Geſammtzahl der Incorpora— 
tion 412; angelegtes Kapital $84,204,- 
080. Das Gefammt-Kapital vertheilt 


fih mie folgt: Kaufmännifche und 
Fabrifunternehmungen 199, mit 15,- 


115,050; Brivat-Banfen und andere 
Tinanzeänititute 5, mit $275,000; 
Schmelz= und Hüttenwerfe für Gold, 


Silber und andere Edelmetalle 34, mit 
524,927,000; Koblen= und Eifengru= 
ben 13, mit$5,765,000; Beleuchtung», 
Heizungs-, NKrafterzeugungs- und 
Iransport-Anlagen 32, mit $16,092,- 
000; Bauvereine 6, mit $1,641,000; 


Bewäſſerungs- und Canaliſationsan— 


lagen 5, mit $262,000; verfchiedenelln- 
ternehmungen 115, mit $19,952,030. 





Auf Gaitrollen. 


Sohn FFihpatrid, Kohn Coleman 
und Charles Wilfon, Drei vermegene 


' Stroldhe, die bei der Polizei der Weſt— 


Richter Porter borgeführt und bor= 
länfig big zum 23. d. M. unter je 
$1000 Bürg gſchaft geſtellt. 


— —— 





Brach das Genick. 


Um 10 Uhr heute Morgen fiel ein an 
dem Neubau No. 6504 State Str. be— 
ſchäftigter Arbeiter kopfvorwärts von 
dem Dache des Gebäudes auf die Erde 

Eine an— 
daß der 
gebrochen 


rt 
uü 


eder und blieb todt liegen. 
| aeltellte Unterfuchung ergab, 
Verunglüdte das 
haite, 

Sein Name fonnte nod) nicht in Er 
wei 


n 
m 
at 


nr 
ni 


Genid 


7» 


fahrung gebracht werden. Mo t 
nur, daß er in Dieniten Des Ba: —* 
ners A. Reinhart an der W. Chic 
Abe. wohnhaft, ſtand. Die Leiche wı 
nach der in dem Gebäude Po 
findligen Morgue gebradit. 
>  ——— 
Dampfernadir ichten. 
Angekommen: 
v York: Lahn von Bremen; 
bon % pon Hamburg; Belgenland von 
Antwerpen. 
Philadelphia: Britifh 
Liverpool. 
Liverpool: Korfeman 
ftrian von Bolton. 
Abgegangen: 
Nem York; Oallia nad Liverpool; 
Not terdam nad} Rotterdam; La Bour— 
aoane nach Hapre; Galileo nech Hull; 
Weſternland nach Antwerpen; Heligo— 
land nach Dover; India nach New— 
caſtle; Ems nach Genua und Neapel. 
Southampton: Auguſta Victoria, 
von Hamburg nach New York. 
Hamburg: Cali forma nach New 


Dorf. 


— Bapft Leo empfing geftern SO00 
Pilger, welche aus allen Iheilen Jta= 
liens zur Bifchofsjubiläums-Tyeier des 
Papfies nach Rom gefommen waren 

und jämmtlich ihm die Hand fühten. 
Der Empfang begann um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, und nod) um 4 Uhr Nachmit- 
tags aogen Pilger am Bapfte vorüber. 
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feite nicgt eben gut angefchrieben find, 
unternahmen gejtern Nachmittag einen 
Ausflug nah der Norbdfeite. Die 
Burſche beſuchten verſchiedene Kleider— 
läden in der North Ave., angeblich, um 
einen Ueberrock zu kaufen, in Wirklich— 
keit aber, um Gelegenheit zu einem 
Diebſtahle zu ſuchen. Einem der Ge— 
ſchäfts-Eigenthümer kam die Sache 
verdächtig vor und er veranlaßte die 
Verhaftung des Kleeblattes. 

Da durch die Thatſache, daß die 
drei Arreſtanten zuſammen nur $1.19 
im Vermögen hatten, zur Genüge feſt— 
geſtellt war, daß der Winterrockkauf 
nur ein Vorwand war, ſandte Richter 
Kerſten die drei, um ihnen die Luſt zu 
benehmen, nochmals auf der Nordſeite 

n zu geben, unter einer 


u 
Gaſtrolle 

Strafe von je 575 nach dem Arbeits— 
hauſe. 





Folgen der Widerſetzlichkeit. 


Bailiff Hillſtroem, der, wie an an— 
derer Stelle berichtet, geſtern von einem 
Zuge abſprang, um ſeinen flüchtig ge— 
wordenen Gefangenen Philipp Sours 
zu verfolgen, erſchien heute Morgen vor 
Richter Porter als Kläger gegenSours. 
SeineHände waren noch verbunden und 
er konnte der erlittenen Verletzungen 
halber kaum noch auf den Beinen ſte— 
hen. Sours bekannte ſich der Wider— 
ſetzlichkeit —— und erhielt eine wei— 
tere Strafe von 825, die er ebenfalls in 
der Bridewell abverdienen muß. 


Schrecklicher Tod. 


Thomas Walſh, ein bei der Fort 
Wayne-Bahngeſellſchaft bedienſteter 
Weichenſteller, wurde heute Morgen 
zwiſchen einem Schneepflug und einem 
— die er zuſammenhängen 
wollte, zu Tode gedrückt. Seine Leiche 
ar volftändig verftümmelt worden. 
Sie wurde nad feiner an der Ede 
der 56. Str. und Gtewart Ave. be= 


findlichen Wohnung gebracht. 








— 






welcher jüngſt ſein Urtheil em⸗ 
| tar, heute auf flüchtigen Sohlen die 


ı No. 80 und 82 Monroe Str. 
port jehr bedeutende Unterfchlaqungen | 





— — — — a — 


Entwiſcht. 





Conſtabler Balcoms fatales Aben- 

| feuer. 

| Ein geiftreicher Gerichtsbeamter ift 
entſchieden der Conſtabler Balcom, deſ— 
ſen Eigenmächtigkeit es zuzuſchreiben 
iſt, daß ein geſtändiger Betrüger, der 
ſchon in den Händen der Gerechtigkeit 


Welt durcheilt. 

E. D. Flagg war früher Buchhalter 
der Schneider-Firma Schaub Bros., 
Er hat 


verübt und, um deren Entdeckung un— 
möglich zu machen, dieBücher gefälſcht. 
Endlich nahm man ihn feſt und um 
feſtz uſtellen, wie hoch ſichd die Schadens— 
ziffer — wurde Flagg unter Auf— 


ſicht des Conſtabler Balcom nach dem 
Geſchäftslocale der Firma Schaub 
Bros. gebracht. Es wurde nach ge— 


nauer Unterſuchung feſtgeſtellt, daß 
Flagg 812,119.40 unterſchlagen hatte 
und der Betrüger räumte dies auch in 
einem an Ort und Stelle abgelegten 
Geſtändniſſe ein. 

Es war Abend, als Balcom mit ſei— 
nem Gefangenen abzog. Anſtatt die— 
ſen nun, wie es ſeine Pflicht geweſen 
wäre, nach dem County-Gefängniſſe zu 
bringen, ließ ſich Balcom beſtimmen, 
mit Flagg nach deſſen Wohnung, Ecke 
31. Str. und Groveland Ave., zu wan— 
dern, woſelbſt beide die Nacht zubrin— 
gen wollten. Als vorſichtiger Mann 
verſperrte Balcom die Thüre und legte 
den Schlüſſel unter ſein Kopfkiſſen. 
Im nächſten Augenblicke ſchon ſchlief 
der Beamte ſchnarchend den Schlaf des 
Gerechten. 

Am nächſten Morgen war Flagg na— 


türlich ſpurlos verſchwunden und alle' 


Verſuche ſeiner habhaft zu werden, ſind 
bis jetzt vollkommen vergeblich geblie— 


ben. 





Dem Criminalgericht überwieſen. 


Die notoriſche Floſſie Moore für 
eine Zeit lang unſchädlich 
gemadt. 


Ein meiblieger Räuber, die notorifche 
Floſſie Moore, wurde heute Morgen 
pon Richter Lyon unter $3000 Bürg- 
ſchaft demCriminalgerichte überwieſen. 

Die farbige Dame hat bereits eine 
Unmaſſe von Räubereien verübt und 
war auch ſchon wiederholt verhaftet 
worden. Seither aber war es ihr noch 
immer gelungen, ſich dem Arme desGe— 
ſetzes zu entziehen. 

Am Donnerſtag Morgen hatte ſie 
den No. 705 Warren Ave. wohnhaften 
J. C. Johnſon, einen bejahrten Herrn, 
in den Hausflur des Gebäudes No. 198 
Cuſtom Houſe Place gezogen und um 
342 beraubt. Sadie Johnſon ſah den 
Vorfall mit an und benachrichtigte die 
Polizei, die dann ſofort die Verhaftung 
der Moore vornahm. 

Als die Johnſon heute Morgen vor 
Gericht ihre Ausſagen wiederholte, 
ſprang die Moore plötzlich auf ſie zu 
und drohte, ſie bei der erſten beſten Ge— 
legenheit umbringen zu wollen. Dabei 
verſuchte ſie, etwas aus ihrer Taſche zu 
ziehen. Ehe ihr dies aber gelang, war 
ihre Hand von zwei Poliziſten erfaßt 
worden, die nun ihre Taſchen durch— 
ſuchten und ein großes Meſſer an ihr 
vorfanden, das ihr ſelbſtverſtändlich 
abgenommen wurde. 





Kurz und Neu. 


x*Laut einem Beſchluß der Actionäre 
der Alley Hochbahn an der Südſeite, 
werden demnächſt Bonds zum Betrage 
von $5,000,000 ausgegeben werden. 
Für dieſen Betrag ſollen die geplanten 
Zweigbahnen von der 36. Str. bis zum 
Jackſon Park, ſowie die nach Engle— 
wood und nach den Stock Yards ge— 
baut werden, ebenſo eine Schleife im 
Mittelpunkt der Stadt. 


*Julius Meyering wird von der im 
Hauſe No. 75 Ruſh Str. wohnhaften 
Frau Lou Porter beſchuldigt, eine ihm 
von ihr anvertraute fleine Geldfumme 
unterfchlagen zu haben. Der Richter 
perfchob das Verhör in diefer Sache 
auf den 23.d.M. 

* Heute Moraen ftarb ein drei Tage 
altes Kind von Iroing White, der in 
dem Haufe No. 915 W. 14. Str. 

wohnt. Die Mutter des Kindes hatte 
das verhängnißpolle Berfehen begangen 
und dem Kinde Karbolfäure anitatt 
Milch gegeben 

*Der zur Cottage Grove Ave.-Boli- 
zeiſtation gehörige Boliziit William 
Stahl alitt heute Morgen an der Ede 
der 20. Str. und Michigan Une. aus 
und verjtauchte fich beimryalle die rechte 
Hüfte. Er murde nach feiner Woh- 
nung, Ro. 2010 Wabaih Une gebracht, 
und wird mahrjcheinlih einige Tage 
lang dienftuntauglich jein. 

* Die „Whiteman & Barnes Co.“ 
aus Alron, D., geht angeblich mit der 
AUbfiht um, in der Nähe non Meit 
Tullman .22 Ucres Land anzufaufen 
und dort eine großartige Fabrit für 
landwirthichaftlide Mafchinen anzu= 
legen. Die Nacricht ift indeß noch 
nicht verbürgt genug, um al3 ficher 
aufgenommen zu werden. 

* Der Möbel-Fabrifant H. €. Nie- 
mann bon No. 964 Rodmwell Str. 
wurde gejtern auf DVeranlaffung von 
Ehriftina Humburg, an Carroll Str. 
wohnhaft, rvehaftet, unter der An 
lage, Vater ihre Kindes zu jein. 
Richter Cyon verſchob heute ſein Ver⸗ 
N * un a —— 





Die Ab end dpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 











5. Zahrsaus. — NA 41 


as das „Schwitz⸗Syſtem. 








Maſſen— Derfammlung in 


Central-Mufifhalle. 


gen Nachmittag um halb drei 
Uhr mird in der Gentral Mufifhalle 
eine bom biefigen Gemwerfichaftsrath 
einberufene Maflenverfammlung abge= 
halten werden, in welcher gegen da3 
„Schwitz-Syſtem“ſo energiſch als mög— 
lich Stimmung gemacht werden ſoll. 
Als Redner ſind angekündigt: John 
Groroleh aus ; often, A.Kohn aus New 
Dork, Frau Florence Kelly von hier, M. 
V. Britzius, Richter Tuley u. A. 
Die Verſammlung wurde haupt⸗ 
ſächlich deshalb gerade jetzt einberufen, 
| weil es ih um die Einbringung und 
| Annahme einer Gefetes-Vorlage in der 
| Staats-Legislatur gegen das, Schmwiß- 
| Spitem“ handelt. 
| Das Legislatur-Comite, melches 
| feine Ihätigteit in obiger Angelegenheit 
| 
| 
| 


| Morgi 


ge 
er 


der 
Mor 


wieder aufgenommen, feßte viefelbe 
heute fort. Als Zeugen murbden vers 
—— J.H. Holland, 200 O'Brien 
Str.; Dr. Ch. —— Ecke Halſted 
und * Ei Dr. —_ Ede 14. und 
Halited Str.: PB. €. Janfen, 140 ©, 
Water Str.; Dr. 3. 3. Aldus, 12. und 
Halited Str., und D r B. Holmes, No, 
40 €. 14. Str. Sämmtliche Zeugen, 
welche täglich Gelennbeit haben, in dem 
Diltrict, in dem fich die meijten 
„Schwitbuden“ befinden, zu verfehren, 
Iprachen fich einftimmig über die ges 
Tundheitsfchädliche Wirkung vderfelben 
aus, 

Geftern Nachmittag wurde der Ruffe 
Charles Ronus vernommen. Derfelbe 
iit jeit jechs Tagen Briefträger und ars 
beitete früher alsSchneider an der Näh- 
mafchine bei H.Slaped, No.182 Bromn 
Str. Er fagte, dat die Sadıen, die in 
des Letzteren Werkſtätte hergeſtellt 
würden, für die Firma J. W. Farwell 
u. Co. beſtimmt ſeien. Für einen Man— 
tel, der einen halben Tag Arbeit erfor— 
dere, würden 40 -50 Cents bezahlt. 
Vor einigen Jahren noch ſei es möglich 
geweſen, 35 Cents die Stunde zu ver— 
dienen. 

Zeuge beſchrieb dann mehrere Werk— 
ftätten und betonte, daß dieſelben zum 
größten Theile unmittelbar auf dem 
Erdboden — ſeien und die darin 
beſchäftigten Arbeiter früher oder ſpäter 
von Rheumatismus heimgeſucht wür— 
den. 

„Können Sie ſich auf einen Fall be— 
ſinnen, in welchem Kleider in Häuſern 
angefertigt wurden, wo anſteckende 





Krankheiten herrfchten? 2“ frug’ber Voꝛr⸗ F 


ſitzende den Zeugen. 

„Jawohl,“ erwiderte der Zeuge. Ich 
kenne eine Frau perſönlich, welche die 
unfertigen Mäntel dazu gebrauchte, 
ihre drei, an der Diphteritis erkrankten 
Kinder damit zuzudecken. Die Sachen 
werden überhaupt im Winter im All⸗ 
gemeinen alsBettzeug gebraucht, bis ſie 
fertig ſind. Dann liefert man ſie ab, 
erhält andereStoffe und gebraucht dieſe 
in derſelben Weiſe.“ 

Der nächſte Zeuge war Jacob Las— 
key, deſſen Werkſtätte ſich No. 219 W. 
Diviſion Str. befindet. Er war nicht 
ſehr mittheilſam und meinte, es nütze 
ja doch nichts, wenn er behaupte, er 
bube Leute aehabt, die noriges Nahr bei 
zehnftündiger Arbeitszeit $30 per 
Moche verdient hätten. E3 würden fich 
immer Leute finden, welche feine Ans 
gaben widerleaten. Al3 man ihn frug, 
ob er nicht einige von denen nennen 
fonne, welche die angegebene Summe 
berdient hätten, jchwieg er, und auf’ die 
Syrade, tie viel er jelbit für die Mäntel, 
tie er für Marfhıll Field & Co. mas 
chen laiffe, befomme, antwortete er, daß 
ihn dies nur allein anginge. 

Benjamin Spanier, der Inhaber ber 
Schneider-Werkftätte in demYaufe No. 
308 Divifion Str., erklärte, daß ein 
Mann bei den jegigen Yohnfägen uns 
möglich $30 verdienen könne. Für einen 
Mantel, der für $10—$12 verfauft 
werde, betrage der Arbeit3lohn in der 
Werkitätte 85 Cents. Die Firma, 
melche die Mäntel verkaufe, bezahle im 
Ganzen $3 für die ertigitellung 

Einige meitere Zeugen fagten in 
demjelben Sinne aus, morauf Berta 
aung erfolate. 


Bei der Arbeit ertappt. 


Um 3 Uhr heute Morgen vernahm 
der BVoliziit Cramford von der Des 
plaines Str.-Station ein verbächtiges 
Geräufh, das aus der Schanfwirth- 
fchaft von Guftan Smith, No. 36 
Milwaufee Ave., zu kommen ſchien. 
Durch ein Fenſter in das Lokal bli— 
ckend, konnte er die Geſtalt eines Man— 
nes unterſcheiden. Derſelbe hatte ſich 
durch ein Fenſter Eingang verſchafft 
und war eben dabei, die Geldkaſſe zu 
erbrechen. Ehe er aber noch ſeinen 
Vorſatz zur Ausführung bringen 
konnte, fühlte er ſich von einer kräfti— 
gen Hand gepackt. Der Poliziſt war 
ihm in die Wirthſchaft gefolgt und 
nahm ſeine Verhaftung vor. In der 
Station —— nannte er ſich 
— Dugan. Er wurde heute 

Morgen Richter Blume vorgeführt, 
der ihn für den Zeitraum von 53 Tas 
gen nach der Bridemwell fanbte, 


Temperaturſtaud in Chicago 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 23 Grad, Mitternacht 10 
Grad, heute Moraen 6 Uhr 23 Grab 
und heute Mittag 23 Grad über Null, 
Am niedrigften, nämlich; auf 18 Grad, 
ftand dasThermemeter um 2 Uhr beuta 
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ARDMAN: 


Etablirt 
1842. 


| Dauerhaft. 


Pinnos billig 


PIAN 


Breiswürdig. 


45,000 
in Gebrand. 


Elegant. 


zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Weabash Ave. 


Eataloge werden auf Berlangen —— zugeſandt. 





Das einzige Geſchaäft dieſer Art 


in Den ———— Staunten. 


APOLLO 


Beinkleider 


Fabrikanten, 


316 State Str. 


Hofen auf Befleflung gemacht für $4.00. 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Kabrifanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


Banferptt 


And durch den Sheriff ausserkauft, 


der auf eine lange und 
reelle Gejchäftsiaufbahun zurüdoliden fan, Avur 
ſchließlich durch eine flaue Saifon und Dur 
Stuadpheit im Gelomarkt außer Stande, die gercbten 
und Wiederhoiten Forderungen jeiner gierigen Gau 
biger zu befriedigen. 

HH. Kaufmenn, ein alter mıd ange jebene r Büuͤrger 

n Chicago, der iu 2856 Archer Ave. ſein Geſchäſt 
betrieb, wurde von dem Sheriff James U, Gilbert 
durch deſſen Gehilfen Chas. J. Jones, an der Fort— 
führung ſeines Geſhäftes verhindert, und ſein gan— 
zes Lager, veſtehend au u, gutpaſſenden, gqutge— 
machten Micidungzfiiten, eister prächtigen Yusivaı l 
von Serren:Ausitatt saaren uud medijchen Hü— 
ten, auf öffentlicher Auction verfauft. 

Diejes enorine Lager erwarben wir für Baar zu 
dem lächerlich niedrigen Beife von 345 Gentz am 
Dollar, und wir werden das ſelbe im Retail vusver 
laufen, beginneud 


Hionlan, 29. Sohruar 1893, 


in anferın großen und geräumigen Aſtöckigen Gebäude 


288 State Str., 


4 Thüren füdlich von Ban Buren Sir, 
gegenüber von Siegel, Ec pper —A a 


welches jity bejonders für folge Verkäufe gignet, 
wegen ſeiner beguemen und centtalen Lone, jo dak 
es von aller Theil en der Stadt 'wıD da: Siienbapnz 
Bahn höfen leicht er reichbar iſt. 

Dieſer phãuon cite und außerg? wöhnliche Ver⸗ 
kauf von feinen Männer: und Kırabehisstieidern wird 
genau 35 Tage Parern, und alle Waaren nis in 
der. Fenauuten kurzen Zeit in Geld umgeſetzt werden. 

Die ſäuu mtlichen 7 en find zu dem obigen läs 
— niebrigen Preiſe in Rechnung geſtellt und 
milffen in Held umgeſetzt werden innerhalb der oben 
genannten Zeit von 15 Tagen. Vreiſe ſind zerſchnit— 
ten, und Werthe ſpielen leine Rolle, ſowohl wegen 
der ſpäten Saiſon, der Größe des Lagers und der 
obenangeführten beſchränkten Zeit. 

Un die Ungläubigſten von den angeführten That- 
ſachen zu überzeugen, nennen wir einige Preiſe: 

Mänter- Anzüge. 

1365 ganz-wolleu Sad: Mn Frog Anzigge fig 
Männer, zu 82.67, wertb F12:50. Dieje Angüge 
find aus gutin Stofjen und nach der neueiten Wiode 
gemacht, jotwohl Sad:, als Frock-Facyn, dunkle und 
helle Farben, und reichlich 812.50 werth, oder Weld 
wird zurüdgegeben. Dieſe Anzüge könncu Sie vier 
Tage behallen und zu Hauſe genau nachſehen, und 
wenn nicht vollſcandig zufriedenſtellend, geben wir 
Ihnen gerue Ihre * 

1760 ganz-wollc und Frock-Anzüge fir 
Männer; in Cheviets. und. Scotch Maids, zu 85.5, 
werth 816.0, oder Geld zurüdgegeden. Wir haben 
Diejeiben wit einfacher und doppelter Anopfreibe, 
in Sad-, Gutalvay- und rodefracon. Tie MWaaren 
find von meweiten Schmitt und find nob feine 60 
Zoge aus den Sünden des Schneiders Die Miuiter 
und Facon? find nen und garantirt aut gemacht. 

2240 elegante Gejellichaits-Anziae für Männer zu 
$8.85, wertb $22. Dieie Unzüge find durchaus nei, 
dom Schneider gemadt, mit Seiden- und Wtlas: 
futter ansgeitattet, in allen neuciten Schattirungen 
und deu_ feinſten auf Beſtellung gemachten Waaren 
gleich. Tie Auzüge werden auch den anſpruchvoll 
sten Käufern gefallen. Kommt und ſeht. 

Elegante Beinkleider für Männer. 

0 Arbeitshojen für Männer zu 66 Cents, werth 
$2.50. 

RM elegante Hojen für Männer zu 98 Gents, 
ivertb bis 84.50. 

5318 gauz:wollene Drei-Hojen für Mär 
81.87, werth 86 und $7. 

215 auf Beſtelluug gemachte Hoſen für 
zu 8W2365, werth 87. 59 und ÿ. 


Männcer- Heberzieher. 


1972 Männer Sturm-lleberröde md Ulſters in 
Srößen von 34 bis 44, zu 24. 87, werth 815. Dieſe 
Möcke ſind aus Cyhinchillas, Beavers und Iriſh Fr— ieze 
und nur für feinſtes Stadt- 6 seichäft berechnet. 

1%60 elegante Trreb=liebersieier, mir einfacher und 
doppelter Knopfreihe, Ber-ieschticher, in hellen und 
dunkleu Farben, wie Beavers, Cyhinchillas, Monte- 
— Kerſeys, Meltons, Cheviots und IriſhFrieze. 

Die Ueberzieher ſind alle vom Schneider gemacht und 
den beſten auf Beſtellung —— Wagare en heran 
und reichlich $25 taertb. Der Preis dieier Ueberricher 
it 86.85, eder das Held wird zurückerſtattet, 
nach bortgenommener Inſpection zu Hauſe dieſe 
nicht zufriedenſtellend ſind. 


Elegante Frühiahrs- Aeberzieher für 
Männer. 


90 elegante Frübrabrs-Webersieher für Männer; 
in allen Saatitäten und ; dei beiten Fabrifaten, ron: 
giren im ‘reife von 5.0 aufwärts. Wir haben 
Diefelben in Schwarz, Blau, Lobfarbio, Grau und in 
eleganten Tchattirungen. Kommt und ſeht. 

Herren · Ausſtattungswaaren. 


Raum erlaubt uns nicht, alle Bargains auf, ufüh— 
ten, lwchlLe wir zum Nutzen des Publikums ſpeciell 
in dieſem Devartement offeriren. Wir verfaufen 
ganz-mollene Männersilmterfleivder zu 33 Gets’ 
auftwärts. Kofenträner zu Ge, Se und 12% Weib: 
feinene Münnerbenden zu 21c, Galbitriimpfe tür 
Mäsmer zu 4, Ge und Sc. SHalsbinden zu 10c, Be 
und 15, die in anderen Läden 50c koften. 

Elegante Derby- Hüte für Männer. 

Die Sprache ift unzureichend, um die Preis-Re- 
dultiones in_diefenm Departement zu befchreiben, da 
wir unjere Derby-ayüte, Die bis zu $ Werth find, 
zu dem lächerlich nicdrigen Wreife von ISe viferiren, 

Raummangel verbietet uns, die Gröke.der vielen 
Bargaius, die (Fuer warten, genau zu bejchreiben. 
Ahr müht Selber Tommen md fehen. 


288 STATE STR., 


4 Thüren füdlih von Pan Buren Str., gegenüber 
Eiegel, Cooper & Co. 


Nar für 15 Tage. 


Beginnend Honlag, den 20. Februar, 
um 9:30 Bormitiags. 
ur für 15 Tage. 
Mir beahten feine brieflihen Aufträge. 


Ein altet Kaufmann, 


mer, zu 


Männkt 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


= Möbeln, Teppiche, Orfen 
=. amd Saus-Ausflaftungswaaren, von 
Strauf &' Smith, 279 u. 281_W. Ma- 


dison — 
Deutſche Firm 
85 baat und 85 nıonatlıd auf 850 wertb Möbeln 


Banburz - Montreal- ‚Öhicage, 


—— Kae zent 


316 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


—— 


—XE (0, 


| 90 & 92 8, Madifon 


nahe Zeiferion Str. 


‚Chicagos grasstes Bargaln-Haus 


Str, 


Bedroom Hels ..... * aufworts. 
Purbr Sels. . . ... 8230 ufwanı. 
Lounges .......... 84 aufvaris 
ſol ding Betlen .... SEIN aurmärts. 
chaukel ſtühle ud 52.50 aufmärt?. 
feine Stühle. . . . . . .Qde auwärts. 
u... BRW aufwarts. 
Brüffel Teppich, zur; 5Oe auſwaris 
Ingrain, neueſte Muſter 25 autwars. 
Rugs, neueſte Maſter. 7 ãe aufwarts. 
und Tauſende anderer Bargains. 


Rochöſen 883. 00 auſwärls. 
Parlor⸗Oefen zu allen Preiſen. 





Alle Hatshaltungs-Gegenſtände 
für Baar oder auf Abzahlung · 


85 haur und 85 monulſich kaufen für 550 
Möbel, Ceppiche n.ſm. zu Baarpreiſen. 


STERLING FÜRNITURE (0, 


90 und 928, Madifon Str,, 
nahe Jefferion Str. 
87° Dilen Vbends bis 9 Uhr und Sonntag 
Bormı — ſabwð 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Beinfte deutjche Küche, vorzüigliche Getränfe, 
10S. Ciark Str., Chicago, I. 21jklj 


Brauereien. 


ANHEUSER- 


Draner von ausfhlichlic feinem Bier, 


Kein Mais, nur feinftes Mat ı und Dopfen wird zu 
dejien Heritellung verwandt. Die erite Frage bei 
zahloien Gelegenheiten ift: „Wo fan ich ein gutes 
Gla3 Bier erhalten.“ Eine treifende Antivort ift 
gefunden, wenn daß tweltbes : 
rühmte Bräu dev 


ANHEUSER-BUSCH 
BREWING ASS’N. 


u haben tft. Jedes erſter Klaſſe 
teftaurant bat ihr berühmtes 
Bier auf Lager. E83 iit das Befte 
und giebt vollfte Zuiriedenheit, 
Nchme fein WUnderes, fon: 
den verlaugt Quheufer: 
Buſch-Bier. 


Das Motto 
dieſes berühmtenHauſes iſt: 
„Nicht wie billig, 
ſondern wie gut.“ 
Chicago Depot: 
Darriſon Str. Lrüche. 
F. SONTAG. Arant. WE 


McAYOY BREWING CON COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. . 
Adam Ortseifen, Vice-Praſident. 
H.T1, Bellamy, &etretär und Schagmeifter. 
1niantmohnojad 


Telephon: Mein 6383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũe FamilienGebvrauch. 
SnuptsOffice: Ete Indiana und Desplaines Str 
leng,gın - H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
wWING® MALTING CO. 
Me I ne |. 


L 


| 


| 
| 





| ;“ ** 65 





„Abendpojt‘, —— Samſtag, den 18. Februar 1893. 


Dr. Kerry, Specinlil. 


Rerventrantheiten, Sasttranfheie 
ten und Gatarrh geheilt. 


Auirts bemertensiwverihe 
Geſchichte. 


ru. 308.8 


Frau Charles dr 
282) Zoutb Barf Avenue, 


Zurd Dr. Birry bon Mauttrau — 
gi 4 


6 Hicago. 


e eheilt. 


James wohnhafe in AR CL 
tagt: ery heille mi 4 von "Satarrh, 
als ich ſchon alle nun aufgearbeu 
haste ſeit Jahren daran geiitten x uud, als 
vort gen Som mer 3! 

* 
daß ich mich im KT 
hatte 
niit ine 


Herr 
GE hicago, 


ich m 103 


weite 
Ich war ortwoe 
gende ir Hufen be und 
und litt mı hroniwer Diatrböc, tte feinen Appetit 
und War jv jones id) wie eine Make. Mein 
herſtellung war wund In zwei Monaten 
ich v heilt und bin auch während der leßten 
ie, Wägrend des falten ud feucht: ne 
aejimd geblieben. 1 st mich jow 
Toftoren, die mich b 
wut=;iche, und Sie 
ie —— gegen Dr. Be— 


iet, hatte zen in der Vruſt 


war 


Diss 


d chliſchlag erwieſe tten. 3 
al ibn jur Weiten beiten Specialifien in 
6 hie ago.“ 


Referinzen Ghi agoer Geihaftsieute. 


State und 


von Zboweri & Miller, State mid 


.Jennings, Fairbank Yuildina, 62 Wabajh 


dent. Union Etod:Qards und Reſidenz, 
3 De. # 
vd, 304 Broirie Ave. 


— — 


Dr. Berrn kurirt Catarrh. 
Dr. Berry furirt SBauttinnfheiien. 
Sr. Berry furirt Slerventrankheiict, 


Dffice von 


Dr. BERRY, 


104 State $1.,9.B.Ehe Walbingion St. 

Spredftunden — 9 Uhr Worm. bis 1 Uhr Nadın. 
238 Uhr Abende. Sonntags find keine — 
Conſultation frei. 


Dr. Terry lenkt die Aufmertſamleit aller an Nerven 
franfheiten, Ner venzerrit ttung, Nervenſchwäche, u. ſ. w. 
Leidenden auf die w wunderbar heilſamen Wirl luuger der 
(Kiectrieität, wenn fie in wiffeniche't Weiſe ange 
wandt wird, und wünfet zu conitatiren, daß er die 
Anwendung don Glectrieität bei Nerv Moeiten zu 
einer beionderen Specialität feiner Praris macht. 

Zufdhriften finden prompte 
mertiamtfeit. 


r Swen 


& lettriſche Gürtel 


Bin und Zubehör 
fir Hänner u. Frauen 


ii num anerkannt als die tert: 
voliite Erfindung des jegigen 
Jahrhunderts. 

Er ſlärkt das Syſtem 

und ſttellt verlorne 

Kraft wieder her. 
Kurirt Rhe eumatismus, 
Sciatica, Bright's Krant⸗ 
heit, eberleiden, Wuvera 
daulichteit, Auge meine 
Schwäde, nerpöle Ers 
«.] ihöpfung, Weiblide 
Schwaͤche und viere audere 
BE Owen. tranfheiten, welche von 


Droguen und Medizinen nicht erreicht werden, 


Eine vollfiändige Erllärung 
it zu finder in 


>Hilnjerm Jlinitririen Katalog, t<= 

enthaltend beihmworne Zeugniffe von Berjonen, welde 
furirt wurden, Abbildungen und sRreiie der Gürtel, 
üngabe, wie‘ diejelben zu beitellen find, und andere 
wertvolle Auskunft. Herausgegeben in Deutich, Enge 
liſch, Schwediſch und Norwe giſch, wird derſelbe gegen 
Tmpfang von 6 cent3 Poſtmarken an irgend eine Adreſfe 


verſandt. 


' The-Owen Kleetrie Beit & Appliance (0. 


Deutiche Eorrefpondenten ıııd Verkäufer, 
Haupt Dfficen und einzige Sabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Hort Office 826 Broadiyay. 
Des größte Gtadlifjement der Welt für Elektrijche 


Heilmittel 





BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 





— Para I 8 


ũñ nutlcch — u Tr 5 — 


——— HUNSBERGER, - 


Wenet ol⸗ — 
— — — 


nt PARCHIETRES EN) SU ae me AISEHWIFR Bi 


{in Te De et Dfice, 


Don Chicago nah Han:burg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute Yoliten dieie Gelegenbeit nicht derläumen, die 
nod Verwandte fommen lafien wollen von Deutichland 
nad Amerika, zu dem fehr bifligen Pros für $21. 


Cus.Humbold &Co., 


171 E. Harriſon Str., 
(Gegenüber dem neuen Grand CentralVahnhof) 
Sonutags offen bis 12 Uhr Mittags. 16apijdidof 


CHAS.C.BILLETERS 


Ealifornias, Biffouri: uud 
Ohio⸗Weine, 


86 Ots. dio Gallono 


und aufſwarts. frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdidoif 
ET 2 5. pe. & Ave. und 2a Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone und aufwärts, Weijs 
oder Rothwein frei ins Haus — 


Ein 


hatte. Ich 


Wieder- 


Auf⸗ 


von 


“ze Bauffrah in Englewood. ü 


Seit geftern hat es fich herausgeſtellt, 
daß das Banktinſtitut in Englewood, 
welches unter dem Namen „Chicago 
Sapings Bank“ befannt war und vor> 
geſte rn verfrachte, nichts meiter al3 ein 
gewöhnliches Schwindel-Unternehmen 
ohne irgend welche Sicherheit und ohne 
verantwortliche Beamte war. Zu ver— 
wundern iſt dabei nur das eine: daß 
ſich nämlich ſo viele Leute gefunden ha— 
ben, die auf den Schwindel, der noch 
Dazu i in ziemlich gelungener Weife aus= 
geführt wurde, hinneinfielen. 

Der Berluft, von dem meittens Ar— 
beiter und deren Kinder betroffen wer— 
ben, wird im Ganzen gegen $10,000 
betragen. Die Inhaber des „Banfge> 
ſchäftes“ hatten ſich eine ganz originelle 
Methode erſonnen, 
den Wohnungen derArbeiter zu ziehen. 
Dieſe Methode beſtand in Folgendem: 
Agent, welcher eine Anzahl metal— 
lene Sparbüchſen mit ſich trug, ging 
bon Haus zu Haus. Mit der wunder— 
baren | Sungenfertigfeit, welche Dielen 
L ?euten igenihůmuch iſt, ſprach er von 
denSegnungen desSparens und führte 
Beiſpiele on von Leuten, die mit dem 
Zuſammenhalten von Cents und Ni— 
ckels angefangen haben und Millionäre 
geworden ſind. Dann ſtellte er eine 
der Sparbüchſen, hübſche aus Metall 
gearbeitete Bankhäuſer en miniature, 
auf den Tiſch und erklärte, daß ein 
Depofit bon $3 Ba um fich in den 
Beiib einer folden Banf zu ſetzen, de— 
ren Inhalt bon Zeit zu Zeit abgelie— 
ſert werden könne. 

Es waren namentlich Kinder, welche 
veranlaßten, daß der Agent ſeine Be— 
redſamkeit nicht umſonſt anzuwenden 
brauchte. Und ſo kam es, daß bis zu 
dem Tage des Krachs gegen 6000 ſol— 
cher Sparbüchſen in Englewood ver— 
theilt waren, welche man jetzt wohl in 
den betreffenden Familien nur als An— 
denken aufbewahren wird. 

Geſtern hieß es noch, daß die Ver— 
luſte durch das vorhandene Vermögen 
gedeckt werden würden, doch heute iſt 
davon keine Rede mehr. 


—— — — 


Schiller-Theater. 


Die Welt, in der man ſich lang— 
weilt,“ von E. Pailleren. 

Zum erſten Male in Amerika wird 
morgen im Schiller-Theater E. Pail— 
lerons berühmtes Converſations-Luſt⸗ 
ſpiel Die Welt, in der man ſich lang— 
weilt,“ gegeben. Das Luſtſpiel ſtellt 
den Darſtellern die ſchwierigſten Auf— 
gaben, und die Einſtudirung hat daher 
die größte Mühe bereitet. Die Direk— 


Gelingen der Vorſtellung zu ſichern, 


und hat ſich fon dadurch, daß fie fich 
an eine fo jchwierige Aufgabe 
wagte, den Dani der Freunde deuifcher 
Edaufpiel-Runft verdient. 


— — —— 


— nach Columbia Heights. 


— — —— 


Siptuß- Prüfung. 


Die Schlußprüfung, welche in hem, 
unter ber bewährten Leitung bes Dr. 
Scheuermann jtehenden „Chicago Coi=- 
lege of Midmwifery,” No. 191 E. North 
Upe,, ftattfand, fiel auferordentlich 
günftig aus, indem jfümmtliche Abitu- 
rienten da3 Gramen glänzend be= 
ftanden. Nachbenannte Damen erhiel- 
ten da8 Diplom: 

Souifa Strong, Maria Mudelius, 
Lina Walters, Emilie Bauer, Lina 
Brandt, Baula Gurefe, Mary Johann= 
fen, Sufanna Schuhmader und Eli- 
ſabeth Hollſtein. 

Bis jetzt ſind in dem genannten In— 
ftitut über 700 Hebammen ausgebildet 
worden, 


Sohn der 6 hi lichteit. 


Ein Baufchreiner, deſſen Name noch 
nicht ermittelt werden konnte, fand die 
Juwelen, die, wie im geſtrigen Blatte 
berichtet, vorgeſtern von Frau Moſes 
Gunn, von No. 2101 Calumet Ave., 
verloren wurden. Durch die Zeitung 
erfuhr er die Eigenthümerin der werth— 
vollen Steine und Keferte fie gelten Mor= 
gen an diefe ab. Frau Gunn war io 
erfreut, dab fie dem ehrlichen Finder 
s100 als Belohnung gab. m ihrer 
Freude vergaß fie, ich den Namen des 
| Mannes angeben zu lafleı. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend⸗ 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Wajh: 
ington Str.: Gejhäftsfen..nife, Ste: 
nograpbie, Englijh. Abend:Katen $12, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Monate, 


—- — 


> R ch 


2 531. 
Schlechte Verdauun id wird durch Bee« ham's Bil 


— — 


aurz und Neu. 


* Mlagenleidende, fendei für Das 


Buch „Hilfe für Magenleidende“. Frei 


jedem, der es wünſcht. J.Walther, Apo— 
theke, 6568 Polt Str., Ecke Paulina, 
Chicago, Sao. ſdi 
**„Fortſchritt und Geſundheit“ lau— 
tet das Thema, über welches Dr.Adolf 
Decker bei der „Geiſtig-Gemüthlichen“ 
des Turnvereins „Garfield“ am näch— 
ſten Mittwoch in der Vereinshalle, an 
Ecke von Larrabee und Wisconſin 
Str., ſeinen Vortrag halten wird. 
*Der Schankkellner H. Kettell, der 
bis zum Dienſtag in der Wirthſchaft 
James Pitts, No. 124 Madiſon 
Str., befhäftigt war, wurde gejtern 
ton den Geheimpoliziften Sullivan 


ı und Hogan in Bloomingdale, SU., ver: 
| baftet und nach bier 


zurüdgebradt. 
Er mird beſchuldigt, ſeinen Arbeitge— 
ber um die hübſche Summe von $185 
betrogen zu haben. 


* Der befannte Rebner, Herr M. 
M. Mangafarian, wird morgen VBor- 
mittag um 11 Uhr über das Thema: 

„Der fittliche Einfluß des Schul- und 
Hochſchullebens auf unſere Knaben 
und Mädchen“ ſprechen. 

* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co. wird in Flajgen Familier 


ins er ae Tel. — 200 


um das Geld aus | 


| Grfolae aeftalten wird. 





tion hat alles Mögliche gethan, um ba3 | 
| Sunfe 


heranz | 


| more & Obio- Bahngeſellſchaft. 


| Beförderung der 





were und Bergnngungen. 


Fraueh = Verein der Mur 
Chodofß-Gemeinde. 


Der „rrauenderein“ der neu gegrün- 
deten Aur EChodofch-Gemeinde gibt am 
25.d. M. in den Feiträumen des North) 
Star Club, 551N. Clark Str., jein 
Stiftungsfeft, und-außer dem Tanzver— 
gnügen fteht den Theilnehmern auch 
noch eine durch theatralifche Auffüd- 
rungen gewürzte Abendunterhaltung in 
Ausficht. Nah dem Vorverfauf ber 
Einlaßfarten zu Ichließen, ift Die zu er= 
wartende Betheiliqung eine unerwartet 
jtarfe, der fich ergebende Rein-Erlös tt 
für mohlthätige Zwecke beſtimmt. Ti- 
* ſind noch zu haben bei den Herren: 


* Miltenberg, 614 
Die vereinigten 


höre. 

Die Proben, welche die vereinigten 
Männerehöre jeden Sonntag in Uhlichs 
Halle abhalten, nehmen einen ſo erfreu— 
lichen Fortgang, daß das für den 15. 
März im Auditorium geplante Concert 
fich ohne Frage zu einem großartigen 
&3 find herr 
liche Lieder zum Vortrage ausgefucht, 
Die jeden Geihmad volltommen befrie- 
digen müffen, und an ihrer Einübung 
ipird mit einem Frleike von Seiten der 
Sänger und einer Gründlichfeit von 
Seiten des Dirigenten Balatla gearbei- 
tet, daß das Gelingen jegt fchon ficher- 
gejtellt erfcheinen muß. Bei der Probe 
am legtenSonntaa zeigte Tich ein wahr: 
haft aroßartiger Enthufiasmus für die 
Sache, und e3 ilt für den Zuhörer höhft 
erfreulich, dDieffortichritte zu beobachten, 
die Die Sänger machen. Ein großes 3 Or- 
heiter von 50 ausgewählten W Tufifern 
wird die Begleitungen der — 
liefern und auch ſelbſtſtändige Num— 
mern aufführen. Desgleichen ſind treff— 
liche Soliſten, Sänger und Inſtrumen— 
taliſten engagirt, welche demprogramm 
die nöthige Abwechslung geben werden. 


Junkermann-Gaſtſpiel. 


Benefiz-Abend für Auguſt 
kermann. 

Heute Abend tritt Junkermanns Ge— 
ſellſchaft zum letzten Male im „Chi— 
cago Opera Houſe“ auf. Zur Auffüh— 
rung kommt „Onkel Bräſig,“ in wel— 
chem Stücke Junkermann zum 1001. 
Male in der Titelrolle auftreten wird. 
Die heutige Vorſtellung findet zum Be— 
nefiz des unübertrefflichen Reuter-Dar— 
ſtellers ſtatt, und ſchon darum wäre es 


Larrabee Str. 
Männer— 


Jun— 


wünſchenswerth, daß heute Abend das 


Chicago Opera Houſe bis zum letzten 
Plätzchen ausverkauft iſt. 

Morgen beginnt die dritte Woche des 
mann-Gaſtſpieles. Da das Chi— 
cago Opera Houſe nicht länger mehr 
zu haben war, müſſen ſich die Künſtler 
damit beſcheiden, im Criterion Theater, 


an Sedgwick-, nahe Diviſion Str., auf- 


Abend 


zutreten. Für morgen 
auf dem Pro— 


„Haſemanns Töchter“ 
gramm. 


Billige Raten für die Inaugura— 
tions⸗Feſtlichtkeiten. 


Zu der Amtseinführung Clevelands 
und Stevenſons am 4. März in Waſh— 
ington werden Erceurfion - Tidetz, 
über 
bahn, „Ihe Picturesque Route”, zum 
Berfauf ausliegen an den Billetfchal- 
tern der qrößerenBahnen des Weitenz, 
fowie in den Tieet-DOffices der Balti- 
Der 
Fahrpreis von Chicago nad Wafhing- 
ton und zurüd beträgt $17.50. Diefe 
Tidets find zu haben vom 28. Februar 
bi3 zum 4. März incl. und find giltig 
für die Rüdfahrt bis zum 8. März 
ind, 

Die Baltimore & Ohio-Bahn ift 
die fürzefte Linie nah Wafhington 
bon faft fäammilihen Bunften 
Meftens. Ihre Züge haben ausjchliep- 


lich Weftibul- Waggons und befördern | 


Pullman Schlafwagen. 

Keine Eiſenbahn in Amerika hat 
beſſere Einrichtungen als die B. & DO. 
zur ſchnellen 
großen Menſchen— 
maſſen, welche Waſhington beſuchen 
werden, um den Inaugurations-Feſt— 
lichfeiten - beizumohnen. Ihre ſehr 
lange Erfahrung in der Beförderung 
großer Maften zu früheren Amtzein- 
führungen, ©. U. R. Feldlagern, 

Knight Iemplar Conclaven und ähn- 
fichen Berfammlungen größeren Maf- 
ftabe2, wird fich bei der fommenden 
Inauguration als ſehr werthvoll er— 
weiſen. 

Wegen näherer Auskunft in Bezug 
auf Raten, Abfahrt der Züge u. ſ. w. 
wende man ſich an L. S. Allen, Aſſt. 
Gen'l. —— Aoent, Ihe Rootery, 
Chicago, oder D. B. MeEarty, Afft. 
Gen'l. Paſſenger Agent, Cincinneti,D, 

fe13,15,18,20,22,24,25,27 
Scheidungsklagen 


wurden geſtern jolgende eingereicht: Che ırles M. gegen 
Suſan M. ger wegen Bertaffens: "elena gigen 
Hermann Rönier, wegen Grauſaukeit und Ehebruchs. 





Bequeme 
Schuhe 

ſucht man mög⸗ 

⸗lichſt lange zu 

bewahren, einen 

Katarrh dagegen 

möglichſt ſchñell 

los zu werden. 

Dafür hat Dr. 

ıSuge fett Ca- 

tarrı Bemedy 

erfunden. Al’ 

bie gifthaltigen, beizenden Schnupfmittel, 

jcharfen, ägenven Löfungen, „Ereans“, Bal- 

fam und jenjtigen Schmieren taugen nishte. 

Biefleiht Helen fie für den Augenblid. 

Bird aber mit ihrer Hilfe ein Kopftatarıh 

vertrieben, jo fommt fiherlich etwas Schlims» 

meres nad. Gewöhnlich, d. b. neun mal 
unter zehn, leidet Die Yırnge. 

Mit Dr. Sage'$ Catarrh Remedy wird 
dagegen bei vernünftiger Anvendung eine 
ſichere und dauernde Kur erzielt, Die 
linmften chronischen Fälle weichen vor 

einen milden, jänftigendei, reinigenden und 
heilenden Eigenichaften, und zwar nidht nur 
der Katarrh, ſondern auch kata vrhrtiicheg Kopf- 
web, Schuupfen, — hurz alle Uebel, deren 
Wurzel ein bösartiger Katarrh zu fein pflegt. 

Eutweder wirft Du vollfourmen und auf 
die Daner Burirt, einerlei wie bösartig oder 
wie langiwierig Dein Hall ift oder Du erhälft 
er 

Die ümer von Dr. Sage’s Catarrh 
— ſich rüchhaltlos, Dir eut · 
aebeu 
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gehrauchl an indem Wochentag, Öringt Rufe am Sonnlag, 


Jeder bransjt’s zu was Anderes. 


Sum Grabjteinveinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Zum Auffriichen von Deltud). 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weipmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Heutige Maskenbälle. 


Nachſtehend benannte Vereine 
LErgen laden ihre Mitglieder 
sreunde für heute Mbend zu den 
ihnen arangirten Mastenbälen ein: 
„plattpütfche Gilde Frik Reuter No. 
4," dritter großerMastenball in Schön- 


und 
von 


Bu m Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks. 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewanuen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


und | 


bofens Halle, Ede Miltwautee Une. und | w 


Aihland Une. 
„Baulina Loge No. 431, 8 
zweiter, großer Mastenbal, 


Der 


caao Abe. 

„Hermann Loge No. 17, 
S.,“ großer Maskenball in 
Halle, Ecke der 43. und State Str. 

„Südweſtſeite-Logen des 
Hermanns-Söhne,“ 
Maskenball, 
halle an der12,, 

„Hamburger 
Mastenball,“ 
N. Clark Str. 

„Karl Marr Hain“ und „Eintracht 
Hain” vom Druiden-Drden, 
Ihaftliher Masfenball, in 


Sivor 


Str. 


nahe Halſted 
Club,“ 


Halle, Ecke der North Ave. und Sedg-⸗ 
wick Str. Sieben andere Haine und der 
an Dies | 


Druiden-Männerchor nehmen 
ſem Feſte theil. 
„Aurora-Turnverein.“ GroßerMa 
kenball in der Aurora Turnhalle, 
Huron Str. und Milmaufee Ave. 
„Babaria Loge No. 67" 


No. 1546, 8. & 8. 0f 9." 


bon Elnbou im und Southport Ave. 
„Bela Donna Roge No. 700, R. 
8. of 9,“ großer Mastenball, 
Aſhland Sal, Aſhland Ave., 
Dipifion Str. und Milwaufee übe. 
„Senefelder Liederfranz,“ großer 
Mastenball in der NordieiteTurnhalle. 
„Vergnügungs-Club“ vomOrden der 
„Auserwählten Freunde“ 


und Erie Str. 
Alerandra-Loge No. 47, O. M. P., 

Preis -Maskenball in der Madiſon 

Halle, 144—146 W. Madiſon Str. 


Briefkaſten. 
Mechtfragen beantwortet 
X, Shriftenjen, Zimmerr 12, 
Sie. 95 wiith ve. 
Ans Ihrem Schreiben ift fein rund er 
fichtlih, warum Sie die Mietbe nit bis zum Ab 
lauf Iermines bezablen jollten, 

S. B. Machen Sie wegen des Lärmes 
zeige in Der Polizeiſtatien. 

Uberles RR. gu welchen Ibeilen der Nab 
lo eines Verſtorbenen unter ſeine Frau und ſeine 
Kinder vertheilt wird, hängt davon ab, ob der ac 
laß aus beweglichem oder unbeweglichem Eigenthum 
beſteht, ſowie ferner bis einem gewiſſen Gr ade da 
von e Xebenshaltung der Wittwe ift. Der jo: 
genaonste „Widows Award“ wird nämlich „abgerchägt 
unter Beridfihtigung der geiellichaftlichen : Stellung 
der Wittwe. Spreben Sie cinmal vor, fodaß wir 
onen mimdlich eingebendere Auskunft geben fonien, 

EUR. — Nein, ein Saloon darf nicht nah 12 Ahr 
Nichts Gäften Zutritt gewähren. 

K. W. 1. Die Forderung kann geltend gemacht 
werden, ſofern ſie nicht verjährt iſt. Sie mü 
mittheilen, wegen welches Verbrechens die 
lung erfolgte. 

Joſeph S. — Sie 


Herr Lens 
18, 18, 


3 


Ihres 
eine Sn: 


zu 
wie di 


ſſen uns 
Verurihei 
den 


haben gdenauen Sachver 


halt mittlerweile wohl bereits aus der geſtrigen Num— 


mer erfahren. 
F. Sch. Die Adreſſe des 


Kriegervereins“ 


neuen 
iſt, Zimmer 1606 Schiller 


BR Wenden Sie fich betreff3 der Verjendung 
von Pfeife und Tabak an Herru Anton Boenert, No. 
2 xXa Zalle Str. 

x WM, 1. Möglicherweije in der öffentlichen 
liotbef, oder Zinimer ] Buildino. 
ihen mit einer 3—Sprojentigen Löfng 
größte Neinlichkeit, Schus vor naßfalter 
und fräftige Nabrumg. 

W. K. —Höchſt 
buch vor 


Nih 
Lakeſide 
ton S 


Wittern ug 


wahrscheinlich finden Sie 
id in Zimmer No 
10,“ an der Südweſt-Ecke von Clatk und Adau 


das N 
n Elevelm 1 des 


zuild 
u 


) 
B 
Str. 


Schreiben Sie einmal an Kern Nic: | 


! tratfion Wırilding, 
blicity and Promotion. 

Sbnen giebt auch em Beite 

end erwähnte Serr Sacner, der übriaens 

{ Auskunft. 

5. Sch Es erſcheinen in Waſhington, D. 
deutſche Samſtagsblätter, das Joutnal 
„Bolfstrivun®, Vie übr 
r qugeſchickt. 
Seventh and G. Street 


4 €. Zr, RW 


Jackſon 


igen Fragen 
Adreſſe: Editot „Jontna!“, 
reſp. Editor 


Waſhingtou D. C. 


Rous 
Volls⸗ 


— — 


Heiraths⸗Licenfen. 


Folgende Seiratbö-2 Licenjen wurden in der Office dB 
„Clerts ausdeſtellt: 
Tietz. Minnie Papke „30, 
Williams, Noia 7. babn 36, 26 
vidie n, An a Krudelberg, 30, 235575 
b Margaret Hawey, 26 
eſtine Knabe, W, 23, 
Bertha Schranf, 26 u. 
 Yertba Dh, 24, 22 
Are Anderſon, 33 12 
rg t Nr ar 2, 2: 2 
Garl Kelion, I a 
Un drew Zia 1 
D imo ato ca 
Arne 6 l 
Charles Wird 
ar 


32, 


tarı — a, 2 
ubicek, 27, 

a Mi ummer, 

tion, 23, 
Fran, 33 
Anna Sioftrom, . 

5 Iravim, 33,3%, 
Viinnie Solo; ſchmidt, 4G. 

v Eberhardt, 2, 31. 
Nu e Reeves, 28, 32. 


Jaı nes 

Sol hn 
Edgars > 
Hermann 
Baul Yud! 
George 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen 
ſchen, über deren 
deſtern Mittag und heute Nachricht 
Emma Butlow N. 
Auguſt Zſchuppr 1 
George St. 8 
Anna Eliſa 
Robert Vlo. 


auging: 
Rodiwell Eir., 3 I. 
M 8 u . » x 


108 Lladyawf Str., 66 
2333 Hubbard Str. 


ifmor 
RNiluer, 


Marfttbericn. 


Chicago. den 17. Februar 1893. 
Dieſe Preiſe gelten nar jur den Großhandel. 
Genüjfe. 
Neiye Rüden, $I—$1.25 per Parrel. 
Rothe Beeten 2.82.75 per Barrel, 
ſtartoffeln, 5 per Buſhel. 
SZricbelu, S—B.50 per Barrel. 
Kobl, B—$Il per IH Srüd, 
Butter. 
28--28c per Pfund, 


äje. 

Bol:Hahın:Cheddar, 195 —11dr per Piund 

Lebendes Geflügel, 
Huühne er, Ie per Pfund. 
Teathühner, —Ue vper Pfund. 
Enten, o per Pfund. 
Gänſe. 36.50-87.50 per Dutzend. 

Wild. 

Kleine Enten. 8150.-2 per Dutzend. 
Makard:Enien, 4.15 Her Dutend, 
Schuedfen, $1:25—$1.75 per Dugend. 


Gier. 
Briihe Eier, RM 


Leite Kahınbuttcr, 


pr Tutend. 

F rüchte 
Aepiel, $2.50—$2.75_per Yarrel. ’ 
Meifina:Citronen, 8. —— per Rife, 


Ro. 1.: Zimattn, LI 11.50. 
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8 tie are uhr, Fmma, 571 Rrabenbubl Friß, 572 
iudolf >73 Keiper Heinrich, 574 Kelegler \o= 

rahmen Ianacv, Kruger 8, 
Sobaun 123, SIR Kulfowskienu sr, 57% 
ikke Heſſnuth (MäM, 581Kur1 
Kuſhner (2 2 Stusztejla Nozch, 
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> Liebe Auanſt 
bart as, 557 vindner Huao, 5 Lindi Ludwia, 
9 Yipank U, 60 viſchinsky Aram, 601 Lobeski 
M. 6 Loeffler Mes Maß, 603 Loventhal Mrs Jo— 
jefine, 94 Yuabowirsfi rauf, 605 Luit Syerdbinand. 


SI Maidedt Meolentn, GOTT Molinsosfe Wık An— 
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oh, 636 Niedbata Kataryna. 637 Nieſen Jobaunn, 
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Theorie. 


en Kernpunkt 
im deutſchen Re 
he jetzt die vollſtändigen 
Hle vorlieger bilden 
ußerungen Bebels: 
„Herr — hat tiefe 
ſocialdemokratiſcher Literatur 
nacht, * könnte er nicht 
ſocialdemokratiſchen Zukunfts 
fragen. —* gebe zu, 
12.3 5 Jahr ren eine ſolche 
fen unten. weil damals 
cialdemokratie in ihrer theoretiſchen 
twicklung noch weit zu 
und. Wir ſind aber nicht nur eine 
olutionäre, ſondern auch eine vor— 
rts fir ebende Partei, eine Bartet, 
hi gugelernt, die in beſtän— 
er aetitiger Mauferung ift. (Seiter- 
.) Gehen Sie fi doch das neue 
ialdemofratifhe Broaramm an. 
{fe der Laſſalle'ſchen Ideen 
arx und Engels überflü— 
N, Yai Halle bat auch ſelbſt gar 
t gemeint, mit feinen Vorſchlägen 
letzte Wort geſprochen zu haben. 
5 Erfurter Programm von 1891 
unfere heutigen Grunpfäße 
geleat. Schon wern Herr Bachen 
Heine Schrift: „Die Entwidlung 
Socialismus von der Utopie zur 
ſſenſchaft“ geleſen hätte, würde er 
13 andere Anſchauungen haben.“ 
Somit iſt nach dem Zugeſtändniß 
PS geiſtreichſten Führers die deut— 
Socialdemokratie heute nicht mehr 
ſelbe, die ſie vor 15 oder ſelbſt noch 
10 Jahren geweſen iſt. Sie hat 
ehe ihrer früheren Lehren als irr- 
Go erfannt und fallen Tailen. 
* vor 10 Jahren als höchſte 
ſſenſchaft bezeichnete, gilt ihr heute 
noch als jugendliche Geiitesperir- 
g. Wer birgt nun aber Dafür, 
fie in abermal3 IO Jahren nicht 
) das Grfurter Programm „über: 
en“ und das, was te Heute allen 
nfchen zu glauben zumutbet, niet 
terhin alg „Utopie“ belächeln wird? 
„wiſſenſcha iftliche Socialismus 
weiter nichts, als eine Kritik * 
gerlichen Nationalökonomie, die in 
d erfunden und weiter ent— 
orden ift. Er iſt als Theorie 
. die Verneinung einer anderen 
welche jedoch por ihm Den 
ver. voraus bat, daß jie menig- 
& auf be fannten Thatſa— 
n fußt, und nicht blos auf Specu— 
on. Da aber ſelbſt die „Oekono— 
ten“ in ſehr vielen Punkten ſich als 
che Propheten erwieſen haben, ob— 
ſck, wie geſagt, ihre Folgerungen 
aus thatſächlich Vorhergegange— 
und Beſtehendem zogen, ſo iſt es 
Wunder, day die rein negative 
iſſenſchaft“ der Socialiſten erſt 
t durch die Ereigniſſe widerlegt 
den iſt. 
ẽs iſt einfach unmöglich, dieEntwick— 
g der menſchlichen Geſellſchaft vor— 
zubeſtimmen. Ricardo und 
art Mill hatten wohl eine Ahnung 
den Umwälzungen, welche durch 
Dampfkraft hervorgebracht werden 
den, aber ſelbſt ſie vermochten ſich 
——— Er Umſchwunges nicht 
tig vorzuſtellen. Sie ſahen bereits 
Entitehung * Großinduſtri rie und 
Welthandels, aber ſie konnten un— 
hlich vorausſehen, daß beiſpielsweiſe 
Ver.Staaten von Amerika durch ein 
erſeeiſches Kabel und einen regelmä— 
en Schnelldampferberkehr England 
er gebracht werden wäürden, 
ihrerZeit die Deutſchen den Eng— 
awaren. So vermag man heu— 
Mages allerdings zu ahnen, daß 
Elektricität wiederum ganz unge— 
re Veränderungen bringen wird 
mer ift fühn genug, zu proph eseien, ® 
cher Art dieſelben ſein werden? 
'd Die eleftrifche Kraft den Arbei 
ber unabhängig von dem Capitali- 
machen, die dur) den Dampf her= 
gerufenen Monopole zerftören und 
ynbivibualismus innerhalb Der 
ellſchaft mächtigen Vorſchub leiſten? 
er wird ſie umgeke hrt den Anſtoß zu 
zen ſocialiſtiſchen Anlagen und Un— 
ehmungen geben, welche den Einzel: 
mit tauſend D Dingen verſorgen wer— 
die er jetzt mit aroßer Mühe ſelbſt 
zeiſchaffen oder herſtellen muß? 
ki auf diefergragen Niemand eine be- 
imte Antwort geben fann, deshalb 
5 nicht nur unmöglich, Jondern ‚ges 
zu lächerlich, ein Bild von dem Zu=- 
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töitaate entwerfen zu mollen. Bebef | 


Liehfneht willen von den Gejfell- 
tseinrichtungen des zmanziaften | 
r de3 breihiaften Nahrhunderts | 
iel, wie von denen auf demPianeten 
rs. 
ie Fortſchritte, die 
indert gemacht Er den jind, 
Beiien an Menae und Itaameite 
borher in Sahrlaufenden gemachten 
tiriti. Ihre Bedeutung liegt 
Hächlich darin, daß fie Die Lage 
großen Maffen in ftaunenswerther 
fe verändert haben. E3 wird al- 
ngs behauktet, daß die fogenennten 
rſten Schichten der Gefellicaft von 
neuzeitlihden Errungenſchaften 
t den vollen Antheil erhalten haben, 
bnen gebührt, aber e3 fann nicht 
gnet werben, ; daß auch der ber- 
te Antbeil noch ein ganz anfghnli- 
Gejchent darftelt. Um das zu 
pen, braucht man nur die Lage 
Nifchen Bauern mit der bed ame- 
iichen Facharbeiters tglei- 
— under Sul 


im —— 


203 Fifth Ave. | 
| mehr erreicht jperben mird, aber der Ge- 


| fellichaft vorfchreiben zu wollen, 


er Socialiſtende- 
ichötage, über | 
Zeitungs | 


N T. 
John 


ſteht da ſtand vor 100 Jahren ſelbſt 
der franzöſiſche Bauer und Arbeiter 
noch. Es iſt unglaublich viel gethan 
worden ſeit der Zeit ves Zopfes, und es 
iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß 
ſchon im nächſten Jahrhundert noch viel 


mie 
Das fünnen nur 
und verbohrte 


fie ftch entwideln fol, 
jugendlide Schwärmer 


Fanatiker verſuchen. 


nen Mayorscandidaten 
| nannten Schul fads 
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Nac ch | 
j 


daß Sie vor | 
Frage | 
Die | 


ride | 
ı then gemeinfchaftlich den 


find | 


mittheilen konnten. 
rausftellt, wollte Die Königin unmittel= | 7" usſa 
bar nach ibrer Entthronung einenPro- lern wahrſcheinlich wieder ein 
| und er fühlbarer 9) Mangel an fchwar= 

zen 


| wird, mweil der Verkehr für Frachtzüge | 


n 
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Studien in | 


| 
Die Stellung dereinzel- 
zu ben foge- 
iſt — bon 
großer Wichtigkeit. Es wurde natür— 
lich vorausgeſetzt, daß Hertweſh ington 
Heſing, als Herausgeber einer deutſchen 
Zeitung, in dieſer Frage den Stand— 
ounk kt der Deutſchen einnimmt. Doch 
die „C ge: Iribune“ macht folgende 
bemerfensmwertbe Neußerungen: 

Als Wat hington Heſing im Jahre 
ein Mitglied des Schulrathes 
brachte er gemeinſam mit sohn 
8. mr einen Bericht ein, Demzu 
folge die deutfche Sprache nur nch in 
den ae fen gelehrt merben 
ſollte. Wörtlich en ch fich der Bericht 
fo aus: „Wir würben deshalb empfeh- 
len, daß der —— im Deutſchen 
dier Jahre in denGrammarſchulen vom 
ierten Gr: 


pP 
e 
J 


ade aufwärts umfaſſe.“ 
Richberg widerrie— 
deutſchen Un— 
terricht im ſechſten und ſiebenten, d. h. 
den höchſten Primärgraden, indem ſie 
ſagten: „Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß die in dieſen Graden verwendete 
Zeit viel vortheilhafter in den —— 
Graden angeh vendet werden fann.“ 
In einem — mit der „Evening 
Poſt,“ welche den Bericht wieder hervor— 
geholt hat, dem obige Auszüge entnom— 
men ſind, ſogie Herr Heſing, daß er ſei— 
nen Bericht von 1873 aufrecht erhält. 
Er glaubt, derſelbe ſei vernünftig und 
auch auf die heutigen Verhältniſſe noch 
anwendbar. Sollen wir daraus ſchlie— 
Ben, ‚daß Herr Heſing, wenn er zum 
Bürgermeiſter von Chicago gewählt 
werden ſollte, die Abſchaffung des 
deutſchen Unterrichts in den Primär— 
fchulen empfehlen mürbe?“ 

&p meit die „Iribune,“ die hoffent- 
fi die Unfichten und Abftchten des 
Herrn Hefing falfch varftellt. Lebterer 
wird jedenfalls@elegenheit nehmen, fei= 
nen Standpunit Tlarzulegen und’die 
Unteritellungen ber Knownothings zu 
berichtigen. Die „Abendpoft“ wird 
feine Erflärungen in Diejer Sache 
gern zur Kenntnif ihrer Zejer bringen. 


Ä 


Herren Hefina und 


TrobdemPBräfident Har 
riion die Analiederung Hamaiis für jo 
wichtia und dringend hält, daß er das 
rin feinem in 14 Tagen zur Regierung 
gelangenden Nachfolger vorgreifen zu 

müſſen glaubte, ſo hat er fich ganz. ge> 
müth! ih auf die Entenjagd begeben. 
ch der Staatsfecretär hat Wafhing- 
ton verlaffen, jodaß die Abgefandten 
der abgeiekten Königin von Hamait bei 
ihrer Ankunft in der Bunbeshauptitadt 
Niemand fanden, dem fie ihren Auftrag 
Wie ſich jetzt he— 


teſt nach Waſhington ſenden, aber es 
war nur ein einziges Schiff im Hafen, 
welches nach den Ver. Staaten abſe— 
geln wollte, und die Benützung deſſel— 
ben wurde ihr nicht geſtattet. Schon 
dieſer Umſtand beweift, daß der ameri- 


fanifche Geſandte mit den Revolutio-— 
nären unter einer Decke ſteckte, und da 


ſein Verfahren ſeither von unſerer Re⸗ 
gierung ausdrücklich gutgeheißen wor— 
den iſt, ſo muß man annehmen, daß 


dieſelbe ihm ſchon vorher Weiſungen 


gegeben hatte. Es bleibt nun abzuwar— 


ten, ob der Senat den Eroberungsplä-— 
nen des Herrn Benjamin Harriloi beis | 


treten wird. 


& 


Sn Der Legislatur von 
Zeras iſt eine Bill eingereicht worden, 
derzufolge das Lynchen —J 
haft ſein ſoll. Augenblicklich 
Namen nach noch ſtrafbar, aber da die 
Lynchmörder niemals 
tung gezogen werden, ſelbſt wenn ſie 
ſich ſolcher Greuel ſchuldig machen wie 
die civiliſirten Bürger von Paris, ſo 
könnte es gerade ſo gut zu einer geſetz— 
lichen Einrichtung erhoben werden. 
Alsdann müßte freilich auch die 


UViA 


E 
ton 


Fegis fatur aufgehoben werden, 
venn felbit das Leben des einzeinen 
Bürger3 der Willür eines Pöbelhau— 
fens überliefert wird, jo bat es offen- 
bar feinen Jmwed, die Obhut üder das 


Eigentdum einer gejegaebenden för: 


denn 


perſchaft und einer ordentli hen: hörde | 


anzubertrauen. Wielleich 
TIeras mit der Anarchie! 
OR EEE 


Lokalbericht. 


t verſucht es 


Ein Naub der Flammen. 


Hebäude und die Maſchinen— 
= „Rubian Enamel Go.“ an 
pe, 
Town 


Das € 


werke 
ber Ede von Hasner 


minaton Road, im Fragin, 


wurden geſtern Nachmittag ein Raub|_ 


der Flammen. 


Das Feue r entſtand im Keſſelzim- 


mer, wo eine leicht entzündbare Flüſ⸗ 
ſigkeit in Brand gerathen war. Feuer— 
wehr⸗Chef Swenie wurde benachrich— 
tigt und dieſer ſandte ſofort mehrere 
Spritzen ab. Die ſchlüpfrigen Stra— 
Ren und ber. ungeheure Schneefall aber 
verhinderten die Feuerwehr, mit ge= 
wohnter Bünktlichteit auf der Brand: 
ftätte zu erfcbeinen, und bei ihrer An- 
funft batten die Flammen jo weit um 
fi; geariffen, daß an eine Rettung 
des Gebäudes nicht mehr zu denfen 
wat. Somohl das Bekäude felbft, als 
auch fein Inhalt wurden vollitändig 
zerſtört. Der angerichtete Schaden 
beträat $17,500. 

In der Fabrif wurden über 100 
Perjonen beichäftigt. Sie Alle find 
durh den Brand plößlich — 
geworden. 


Croupwird ſchnel curirt 
fehr. gelindert up verfturzt durch Dr. D. SS 
Ervettoranz, ' die alte Fanilien:Rediyin genen 
und vrlältungen und ale Zungen und als 


Die | 


| tehr, 





| einer ini 


blick, faßte die Pelzmütze 





kam im Alter 


der und elf Enkel. | 
befannter Schuhmwaaren-Händler | 
it ihr 26 Jahre im Tode vor- 


Ya ſtatt⸗ 
iſt es dem 


| fol 
zur Verantwor- | aNIEHN 


taat3regierung abaefchaftt und die | re. 
tereſſen der Fleiſch-Induſtrie nach jeder 


| Richtung hin 





die Hälfte 


we Bloo⸗ 


und Keuchhuſten 


„Abendpoſt“, chiease- Samitag, den 18. Februar. 1893. : 


Der getrige Schneefall. 


Derfehrftörungen an allen Eden 
und Enden. 


Um 9 Uhr morgens begann e8 ge- 
jtern zu fohneien — erft in großen 
Siodeen, & die fenfrecht auf das Pflafter | 
niederfielen und alsbald eine 
weiße Dede über ganz Chicago 
bejjen Umgebung bildeten. 
gann ein eiliger Nordiwind zu wehen. 
Unter ſeinem Hauch kam Leben in die 
Flocken. Wie weiße, horizontal ge— 
ſpannte Fäden kam der Schnee daher. 


ſolide 
und | 
Dann bes | 


Die Floden, die fchon anı Boden und 


auf den Dächern gelegen 


hatten, flogen 


wieder auf und bildeten dichte Schnee- 


wolken, welche die Augen der Wande— 
rer biendeten und die ganze 


| —* 
Stadt wie ı 


in Nebel einhüllten, To dat; man faum | 


zehn Schritte weit ſehen konnte. 

sm Laufe von faum jechd Stunden 
waren an zehn 
das ijt mehr, als jemals früher in Die- 
fem ftrengen und ſchneereichen Winter 


Zoll Schnee gefallen, | 1ehal: 
ı tenem Revolver die Herausgabe feines 
. | Geldes verlangte. 


Die mädtigen Schneemaffen, weiche | 


jo unerwartet und innerhalb fo kurzer | 
und Paftoren haben bekanntlich 


| Geld.“ 


| Pfer De= | 
bahnmagen mußten faft Durchgehenpz | 


Seit vom Himmel gefallen waren, bil- 
beten ſchwere Hinderniſſe für den 
Straßenbahn-Verkehr. Die 


mil bier Pferden befpannt merden. 
Die Habelbahnen ließen fofort Schnee- 
pfliige verfehren und mit diefen ihre 
Geleife jo weit ausfegen, daß der Ver- 


Unterbredhungen, aufredt erhalten 
werden konnte. Auf der Südweſt- und 
Nordweſt-Seite ging es ohne größere 
Störungen ab. Dagegen mar die 
Nordieite-Habelbahn ihrer Aufgabe 
nicht gemachten. Noch heute Morgen 
fonnten die Palfagiere nur Gtreden- 
weiſe befördert werden. 

Auch die Eiſenbahnen hatten mit 
den größten Schwierigkeiten zu käm— 
pfen und faft alle Züge lanaten mit 
fehr bebeutenden Verſpätungen bier 
ein. Am Schlimmitn ftand e8 in 
diefer Beziehung mit dem Borftabt- 
verkehr der Illinois Central-Bahn. 
Mindeſtens 500 am Ausſtellungsplatz 
beſchäfti F Arbeiter mußten ſtunden— 
lang in Woodlawn warten, bis es 
möglich war, ſie nach Chicago zu be— 
fördern. Die Mehr, ah! der Züge 
tonnte nur mit Hilfe von zwei Loco— 
motiven vorwärts gebracht werden. 

Auch an erheiternden Zmwifchenfälfen 
fehlte e3 in den Straßen nicht. Une 
geheures Gelächter verurfachte bei- 
Ipielöweife ein „Zufammenjtoß” zimi- 
fihett zmei behäbigen Herren, der an 
der Ede von La Salle und Ma’hing- 
ton Str. jlattfand. Die Beiden fuch- 
ter fi erft nad 
zu tüben, plumpften dann aber, 
igen Umarmung vereint, hin. 
Ein Sr Hund benügte den Mugen 
des Einen 
der beiden Gefallenen und machte fi 
n:it derjelben aus dem Staube. Unter 
tiejigem Halod rannten dann Kung 
und Alt hinter dem diebifchen Köter 
ber. 

Einen jehr fatalen Hintergrund be- 
fommt der gejtrige Schneefall dadurch, 
dat; nad) Ausfage von Kohlenhänd- 
neuer 


Diamanten in Chicago eintreten 


zum Theil durch mehrere Tage wird 
eingejtellt werden müffen. 
Sennefelder Maskeuball! 
Heute Abend. Nordſeite-Turnhalle. 
— 


Kine alte e Auſiedlerin 


en 


Die fo plötzlich erftoröene Frau 
Katherine Kuhns von No. 673 Sedg— 
mid Sir. war eine der älteften Anfied- 
Verinnen der Stadt. Gie wurde por 
13 Sahren in Preußen geboren und 
von 16 Sabren nad 
binterläßt fieben Rin= 
Shr Gatte, einft 


Chicago. Sie 
ein 
bier, 
ausgeeilt. Die Beritorbene * ein 
liches Vermögen, zum aus 
Grundeigenthum beſtehend. 
EBENE 
Nord-Amerikaniſche Fleiſcher— 
Zeitung. 

Seit dem 8. d. M. erſcheint in Chi— 
cago eine deutſche Fleiſcher-Zeitung, die 
es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die In— 


zu vertreten. Die uns 
vorliegende erſte Nummer enthält neben 
einer großen Anzahl von fachlichen Ar— 
tifeln reihen und intereffanten Unter: 
haltungsftoff. Das Blatt wird von der 
„H. Sellihopp PBrintina & Rublifhing 
Eo.”, No. 304 Dearborn Str., heraus 
gegeben. 


— — 


Herr H. A. Wales von Bridgeport, 
Conn., durch deſſenErfindung mehr als 
aller Fälle von Taubheit, 
welche ſeit den letzten zwei Jahren in 
denVer. Staaten gelindert wurden, völ— 
lig geheilt worden ſind, iſt am Mitt- 
woch, D Donnerſta ag undFreitag der näch— 
ſten Woche im Sherman Houſe zu ſpre— 


su schnell 


und werden gedanfenlos, verdrichlich, ver: 
lieren Die @uergie, werben mager: nid Schwach. 
— Zör Fönnt alle Diefem Ln. — 
=> Tuch wieberberftellen d den Ge 


SCOTTS 
MULSION 


von reinen Schertbrau => 
SGypoph oöpbaten ı von Kalt 


venn auch mit unvermeidlichen | 


REN gegenfeitig | dert und dieBeibehaltung der Spezial- 
ı Unterrichtsfächer 
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Stadtverwaltung, ſowie eine gerechtere 


germeiſter-Amt einſtimmig empfohlen. 


Berwegener Räuber. 


Er dringt in die Wohnung eines 
Methodiftenpredigers ein. 


Immer dreifter werden die Räuber, 
die leider jo zahlreich in unferer Stadt 
bertreten find. Sie begnügen ich jegt 
nit mehr damit, in entlegenen GStra= 
Ben vereinzelte nächtliche Wanderer an= 
av fallen und zu berauben,jondern drin— 
gei jogar in die Wohnungen friedlicher 
Berfonen ein. 

Bor wenigen Abenden befuchte der 
— Prediger R. Hill ſeinen 
Collegen, den Prediger R. W. Lee, der 
an der Forreſt Abe., nahe Montroſe 
Boulevard, in der Vorſtadt Mayfair 
Beide ſaßen, ſich über irgend 
ein Thema unterhaltend, in einem Zim-⸗ 
mer, als plötzlich laut an die Thüre ge— 

pocht wurde. Herr Lee öffnete die 
Shüre und fand zu feinem großen Er: 
ttaunen einen Diann, der mit voraehal- 


„Da find Sie an die 
untechte Thüre geraihen,“ entgeanete 
der Geiftliche, „ich bin der Paftor Xee, 
fein 
Der Räuber aber beitand auf 
feiner Forderung, und Herr Hill, der 
jest — händigte ihm erde alb 

einen halben Dollar ein. Frau Lee, die 
jetzt erfahren hatte, um was es ſich han— 
delte, ſchrie laut umHilfe, und dies ver— 
anlaßte den Räuber, die Flucht zu er— 
greifen, nachdem er die beiden Herren 
vorher noch gewarnt hatte, die Polizei 
von dem Vorgefallenen in Kenntniß zu 
ſetzen. Herr G. Sachs, ein Nachbar, 
der die Rufe der Frau Lee gehört Hatte, 
feuerte von ſeinem Fenſter aus mehrere 
Schüſſe auf den Fliehenden ab, aber 
ohne ihn zu treffen. Ein Poliziſt war 
nirgends zu finden. Der Räuber iſt ein 
Mann von mittlerer Größe. Er trug 
einen Regenmantel und einen großen 
Schlapphut. 








Bom Felde der Politik, 


nn — — 


Unter den Auſpicien des „Deutſch— 
Am. demokr. Central-Vereins“ fand 
geſtern Abend in der Orpheus-Halle, 
No. 49 La Salle Str., eine Verſamm— 
lung ſtatt, an welcher 150 Perſonen 
Theil nahmen. Jede Ward war ver— 
treten. 

Max Stern führte den Vorſitz und 
Adolph Sturm fungirte als Sekretär. 
Letzterer verlas eine längere Prinzi— 
pien-Erklärung, in welcher die Be— 
kämpfung des Gas- und anderer Mo— 
nopole befürwortet, eine ehrliche, auf 
rein geſchäftlicher Baſis beruhende 


Steuerausgleichung als bisher gefor— 


in den öffentlichen 
Schulen empfohlen wird. 

Es wurden dann mehrere Reden ge— 
halten und zum Schluß Waſhington 
Heſing zur Nomination für das Bür— 


Die eigentliche Delegaten-Verſamm— 
lung findet morgen Nachmittag um 2 
Uhr im Hauptquartier des „Deutſch— 
Amerikaniſchen Central-Vereins“, No. 
167 Waſhington Str. ſtatt. 

Am Sonnabend vor den Primär— 
twahlen wird in der Gentral-Muiit- 
halle eine Verfammlung cbgehalten 
werden, in ber Waſhington Heſing 
ſprechen wird. 


Spraug von einem Zuge 


Der zu dem Polizeigericht in Hyde 
Park gehörige Bailiff Hillſtroem erlit 
geſtern beim Abſpringen von einem im 
Fahren befindlichenVorſtadtzuge erheb— 
liche Verlezungen. 

Hillſtroem ſollte nämlich Philipp 
Sours, der von Richter Porter um $25 | 
heitraft worden war, nach der Harrijon | 
Str. Bolizeiltation bringen. An der | 
38. Str. angefommen, riß fich der Ge- | 
fangene plößlich lo3 und [prang vom | 
Zuge ab. 
nad), fam aber beim Abfpringen von 
dem Zuge zufgalle und zog fich Ichmerz= | 
hafte Verlehungen an feinem rechten | 
inie und an feinen beiden Händen zu. 
Irtoßdem aber gab er die Verfolgung | 
des Flüchtigen nicht auf, und es ge— 
lang ihm auch, Dielen wieder einzuholen 
und fejt zu nehmen. Er brachte ihn | 
nah Hyde Park zurüd und erhob gegen 
ihn eine neue Anklage wegen Wipderjeh- 
lichkeit. 


ö— — — — ————— ——— —— ——— ——— 
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„beilen 
iq ran 6, %* 
franfe Leber ıc. 


Sie wirfen wie Nauber auf die Sebendoraane. 
reguliren Die Akte onderungen, bringen Tängft 
verlorene Bejihtsfarke wieder hervor, ertcus 
ern den guter Wppetit und ermweden mit 
d er Blüthe der Geiundbeit Die ganze phafi ie 
b Eurrgie des ınenihlihen Körpers. Diefe 
zbat aber werden von Taunienden int allen 

Schichten der menſchliden Geſellſhhaft zugeitanr 
den. Größter Verkauf in der Welt 
Mit einer geihmadiofen und 
aufldösbaren Sulle überzogen. 
Bei alten Arothefern. Wreis 25 Gent3 die 
Schaditel, New York Depot: 365 Canal 2 
— —————— 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Ordensbr —— und jpeciell den Qrüdern der | 
Hofinung Yoge No. 2. D. 9. S., die traurige 
Nachricht, daß unſet —— Senth Ariı, am 
Pittwocy Abend 11 Uhr aeitorben ift. Die Weerdigung 
finoet hatt vom Trauerbauie, 4TIR Auftine Str, am 
Sonntag, den 10. Pebruse, Woraens 11.30 br, 
dann per rimeral:Trein (Brand Trunf RN. R.ı nah 
Mt. Greenwood, Verfammlung. der Logen-Mitglie: 
der punft 10 be im der Yogenbaile. 

8 Shumadher, Bra. 

Gus. Yandtmann, Se 


Todes-Anzeige. 

Verwandtken und Freunden die treurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater, Heury Arfi, 
am Mittwoch Abend 11 Uhr, nach kurzem ſchweren 
Leiden im Wilter von 80 Nahren 11 Moncten und 
Tagen — —5* Die Beerdi igung finiet ftart vom 
Irenerba ſe.⸗ JInftine Stri, am Sonntag, den 10. 
Febrnar, LK, 11 Uhr, ver runcral-Train, 
(Grand Trur! N RM) mh Mt. Cr:envood, Die 
trauernden Sinterblichenen 

Muaufa Arff, Gattin. 
Annaund Minna, Loöchter. 
Eduard und Heinrich, Söhne. 
George und Dans arif, Vritder. 
Kart Säuls, Örohvater. 

Ehwöger und Schipägerinnen. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Behaunten die tramrine Nachricht, dak 
un ſer liebes Arıra im ir don 5 Mo= 
naten m it. —— u I... Die a 


rl) 


er. 


| 1922 Michigan Ave. befucht. 


| ſitze 


Hillſtroem folgte ihm ſofort 


Selbſturord. 


G. W. Kendall macht ſeinem Leben 
ein gewaltſames Ende. 


George W. Kendall, der frühere Lei— 
ter der „Equitable Loan de Truſt Co.“ 
von New London, Conn., 
ſtern Nachmittag in ſeinem Zimmer im 
Wellington Hotel Selbſtmord. Seine 
zerrüttete Geſundheit ſoll ihn zu der 
ſchrecklichen That verankaßt haben. 

Vor einigen Wochen wurde der Ver— 
ſtorbene von einer tückiſchen Krankheit 


befallen und er mußte ſeither das Zim⸗ 


mer —— Geſtern Nachmittag wurde 
er von Edward G. Smith von No. 
Kendall 


ſaß in einem Armſtuhle und hatte of— 
fenbar ſchreckliche 


Schmerzen auszu— 
ſtehen. Plötzlich ſprang 
verließ da3 Zimmer mit den Worten: 
„Ich genug hiervon.“ 
Smith konnte anfänglich denSinn ſei— 
ner Worte nicht verſtehen. Bald da— 
rauf aber hörte er einen Schuß fallen. 
Er eilte nach dem Badezimmer 
fand hier 
Boden liegen. 
Hilfe zu Theil werden konnte, hatte er 
ſeinen Geiſt aufgegeben. 

Der Verſtorbene war 63 Jahre alt, 
in New PYort geboren und ſeit 16 Jah— 
ren hier anſäſſig. 

Geht nach Columbia Heights. 

— — 


Eine Colliſion. 


habe 


Ein Einbourn oe. Greifwage n col= | 
' Suxemburger Ameritauifchen-T 


lidirte geitern Nachmittag an Dat und 
Wels Str. mit 
Schoon aelentten Fuhrmerfe. 
vurde von jeinem Magen gejchleudert 


und am Nopfe fo erheblich verlegt, daß | 


| —— 


⸗Hoſpital ge— 
Der Verun— 


dem Alexicner 
werden mußte. 


er nach 
bracht 


glücte ift 40 Kahre alt und an der Als | 


dine Str. in Laie View wohnbaft. 
ee 


Kerns Neſtaurant und Bier: 
DBautlt, 108 La Salle Str. Seute an 
Zapf: Anheuſer⸗Vuſch, 
Budweiſer und Blatzs Private 
Stock, importirtes Pilſener, Mün—⸗ 
chener, Würzburger, Culmbacher. 


— — — 


Im County⸗ Hoſpital ſtarb geſern 
J Carſtens von No. 5 18. Place. 


Er war am Donnerſtag Abend —88 | 


Str. von einem Zuge der Fort Wanne- 
Bahn | worden. 


Hoods Heilungen. 


Sogar wenn ungeildar genannt 


Schreckliche Leiden — Hüften-Rheu— 


matismus. 


— Stmon 
bon Salate a, Ohio. 


‚Die D 
Ergebniß bat bewieien, das 
heiten im Stande war. Ich hatte Hüften-Rheu 
matismus und war gezwi— ungen 6 Morate lana das 
Vettzu büten. Drei Aerzte fonuten mic) nicht heilen und 
ich wurde als dein Tode veriallin aufgegeben. 
Als ich in dieſem furchtbaren Zuftande nicht im Stande 
war — oder Zu zu bewegen, fing ich an, 
Hoods rſaparilla zu nehmen. Die erſte Flaſche half 
etwas > während ich die Zweite gebrauchte, besierte 
fich ment Zujtand To, 
— ante Mein Snftem war durch die Anwendung 

Mediceinen ſo herunter gekommen, daß es eine 
ge Bent zur Wiederitellung bedurfte. Nacden ic) 
vier Flaichın von Goods Sarlaparilla genommen 
hatte, konnte ich herungehen, und jetzt da ich Techs 
Flaſcheu gebraucht habe, bin ich ner eilt, und fann 
eine gute Tags Arbeit beſorgen. Eſsiſt mir unmöglich, 


Hoods Sarſaparilla zu 


Hood's Sarsaparilla 


genug zu loben. —Art bh ur z ımon Galatea, Chto. 


Hoods Pillen find die beiten Rchiſch Pue n, för: | 


dern Die Verdauung g. heilen Kopfſchmerzen. Verſfucht 
eine Schachtel. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurioe Nachricht. daß 
unſere liebe =. ta Anna Clifabeth Sad, 
Geb. Ve etz er Alter von 66 Jahren, 9 Monaten, 11 
Ta —J na a schwer rem Den ſelig im_ Herrn ent 
ich lafen iſt. Das Regrü findet am Zonstag, Den 
1... ‚getruar vom 198 bladhaivt Sttr., 
um 2 Ubr nach Graceland ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten Die tieibetrübten Hinterbliebenen 1ia 
Martba Dahn, Tochter. 
Heinrich Hahn, Sohn. 
Mary Martin, Tochter. 
Mary Hahm, Schwiegertochter. 
Adam Main, Shwirgerjebn. 

nebit Fufeln. 

Conrad DB Adehm Berrer 


Yeit 


Troueroanie, 


Bruͤder. 


Todes-dnzeige, 

eunden ‚und Verw audten die trauri ge Nachricht. 
J tel bie Zöh hen Chiſtopher 
te: von 2 Na — * DN ige 
i tt. Beerdt ng 
—— 187 a 
che ımd von Da nad 
Vartbe lmäus md Ida Ehomme;, 
Chriftian ud 

Arebelteru. 


Sujanı acwommer, 
Ü ee na Froöhlich, 


Todes⸗ Ameige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. beh 
uma Büsol, ueb. Dicher, 
en, anı 17. d.-UR. geitorben ift, 

Y tdignug findet am Eonntag, den 19. Weber, 

um 12.39 Ubr vom Trauerdanis, 7>4 

Str, nah Foreit Dome ftatt. Un Mile Toelinahne 

bitten die trauernden Binterbliebenen 

. Bükom, Gatte. 
Meyer, D. Sreperenz 
. Keverenz, Schwager. 
nebt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Verwendten und Freunden zur 
daiß mein liebr Mann Henry Caiſtens. 
wreiteg, den 17. Februar plötzlich geſtorben it. 
Beerdiaung findet an Sonntag, den 19 
Mittaas 12 Uht., 
nach Waldheim ſtatt. Die 

Wilbelmine 
Yetry, Minnie, 


Geſchwiſter. 


Allen Nechricht, 


betrübte Gattin » 
Carſtens. 
Kinder. 


9— — —— IE 
— BURMEISTER, 
Leihhenbeitatter, 301-303 LARRABEE STR. 


Kutihen zu verleihen für nah 1h Grasclaud 
und Bınıfacius. ZT lepuon North 185. - 6ilm 


Babın wie ee en 
Wenu nicht, dann kaufen Sir den 


— a na} 1 a 


Pe 


2 


beging ges | 


| teilte ueich in jeder H 


| König’s 
| dig he tgeitellt und befucht dest die Schule. 


lichem Dant. 


er auf und | 
! Erfolg damit. 


denlerdenden. 
Herr 


und | 
Fendal in feinem Blute am | 
Noch ehe ihm ärztliche | 
31.00 die Flaiche, 


| In Ehtcegs 


| den 


einem von Charles | 
Scoon | 


Bilfener, | 





| Abend, den 18. Febr., 


| und andere werden jprecben, 


nabltag.. Sri 


octoren jaaten, ich fei i unheilbar, aber das | 


daß id) in eimem Stuyle aufrept | 





2 Mocwelt | 


am | 
Vie 
* Jebtuar. 
vom Trauerhaufe. 5518. Place aus 
| ganylungen m. f. w. eine Spezialität. 


Su jeher Sinft zufrieden. 6 
Carollton, N. Y. 2. Marz 18081. 
*. wer rıhelos, konnte Nachts nit ſchlafen. 
und immer müde. „Vaſtor König's NervensÖtärte ii 
ab mir erqui Genden Schlaf, ftärkte meine Nerven uns 
Hinfiht zufrieden. 
12 €. Lepfch. 


te, Pa., 7. Ott. 18001. 


art 


335 
Hei urich B 
St. Beits⸗ Tanz Habe, Hat eine Flafge „Rafter 
Nervens Stärfer" genommen und iſt — 
Ich er 
es meine Pflicht Ihnen dieſe Kur zu . berichten mit * 
0.3.1. Säulte 
Bloomfield,N.9., 24. Dit. 1891 
Seit mehr als einem Jahre verbradte ih nur fchlafofe 
Nädıe, da eriuhr ich von „Veſtor König's Nervens 
Stürter”, — denſelben und hatte den gewünichten 
Sc emzfchle biefe Medizin allen Rer⸗ 
draue.Condon, 


Bellejon 


er 


ein werthrolics Yud) für Nervenleideirde 
Frei und eıne Frobesizlajge zugeiandt. Arme 
erbalten aud) die Medizin umfonft. 
Tiefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
Sodw. Paitor König in Fort Wanne, Ind, aubercitet 
und jetzt unter feiner Antwerfung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
228 Randolph St., CRIOAGO, ILI. 
Bet Apoↄthetern zu haben für 
6 Jaigen 18* $5.00, 
arake 81.75, 5 für SP.0 
bei Hen un Boch, Ma —F und La⸗ 
ark Str. und North Ave. 


Str un 
Zu ie S — ud 6 


RK —— 


NZ Heute Abend, 


18. Februar 1893, um 8 Uhr Abends, 
Groſte 


Maſſen-Verſammlung 


unter den Auſpicien des 


ſchen Vereins von Cook Go, in 
JVOV Aanke s Halle, 
513 S valſted Str. 
Tagesor — Sei ipreju ug der Mayors-MWahl. 
N. 3. — Gute Rediier werden di e Verſam: — an⸗ 
Tas Comite 


SOCIALIST LABOR PARTY. 


im Sountag, den 19. Febrnur, Abends 8 hr, 
findet in der 


eine große 
Maſſen-Verſammlung 
ſtatt 


Alle find mwillfommen. 


Carter H. Harrifon für Weltausfteffungs- 
Mayor! 


Sefferfon nud Judd Str, und Bohemian Schul: 


Halle, KOM. BC 
don. Carier 9. Harrilon 


und andere werden jprechen. Bürger forıntt! 
6 ampaig n Comi e. 


fria 
Eve 


fühlte wein Kopf ſchwer, ich war jhmad), nervös | 


Aprigijt⸗ FT 


Mer in näbiter Seit ein 


nn 


PIANO 


ı zu faı ıfen wünjcht. wird aus ınierem jekinen veichhals 
tigen Lager newig eine pallende Wahl treffen können. 


| — Bauer: und audere 
wire5 Special: 


Neben unferem arohen % orrath neuer Inſtrumente 
ute wabrıtate — — empichlen 
aruains: 


 Sufelform - Vianos— 


arnnes, der Junge von dem id ſchrieb deß 


Neue Upright-VPianos. 


Für Anfänger geeignet. 

Beſſere er Größe — 

Die bei mit 
ter Bauer, S 
matker ⁊X. 


0m 25 an 
850 bis 5875 

— * eſten U erbeiie srur ngen, darıa 
nway Tighte Daıned, Chos 

= du bis 8150 


Sute In ſtrur mente, großes Format.. 8150 
„Bauer, “in allen Größen. tbeil$ bisher dermie⸗ 
thet, theils zu Konzertziweden gebraudt, einige 
dabon jo gut wie meun...........vor 8200 an 

Flügel— 

3 Inter. Stugfügel.. ..... 8200 bi3 $300 

Gin Hallet & Tadis, weni g gebraucht. 5830v9 

(Tieſe Iuſtumente eignen ſich vortrefflich für Ge—⸗ 
Tangvereine. Hallen :c.) 


Special- Offerte. 
autes New Yorker 95 
Fıdriiat, Walunt:Sehänie, für..... $225 


gu” Monatii be Zahlungen von $5 bis ‚10 je nad 
Werth der Inſtrumente, werden entgegengenommen, 
wenn gewünſcht. 


Julius Bauer & °o., 


‚Sc 


Demokrati- | 


ı W.12.Str.-Turnhalle | 


| Sie Scenjation der Satjon! 


Epreder: A. Cohn von Kew York und Andere. | 


Garter 8. Harriion für WeltausficHungs: | 


Maſſenverſammtung Samſiag 
in der Columbia-Halle, 
Son. Garter S&. Sarrilon 
Kommt Bürger und 


Manor! — Große 


37. und Dalited Str. 


hört unſeren nächſten Mayor. 
via 


Sampaign Comite. 


Wagenarseiter herans! ! 
Maflenderi i 

in 10 © 8 

Saarı find: 

en. 


der Un air 2! 


. 
Bürger der 26. Ward. 
Kommt in nafere MWahlverfantmlung. an 
tag, den 19. webrsar, Ytacın uttags 2 Uhyr. So: 
ciale Zurshalle (uitere Räume). Tages: Ordnung: 
Muiitchung eines Alserman, 
Der Toctatiftifche Ward⸗⸗Club. 


Senne | 


| Prof. A. Bofendeder, 


Bereinigte Männerdhöre. 


Großes CGoamzert 


— in — 


Auditorium, 


Mittwoch, den 15. März. 
Hroher Männerchor von 500 Sängern. 
Bortrefkliche Soliften, 


—— Srheiter von 60 Maut. —— 


_Eintrittöpzelfe: 81. 0: — 13C, 50€. ISib4ja 


Dritter großer Nasken-Ball, 


arrangirt von de 





Platldülſche Hilde Friß Reuter, Nr. 4, 


Samitag, 15. Februar 1803, ın 
Schoenhoffens grote Halle, 


Ecke Milwankee und Aſhland Ave 


TICKETS: 25c, an der Kasse 50c. 


Geſang⸗Verein Harmonie, 


dofria 


25 


—— den Fehr, 1893, 


Nroher Niasken-Iall 


LINCOLN TURNHALLE. 





3. großer Mastenbal 


— veranstaltet vom — 


} 


Die $ = 
— man ſich Fr qweilt. 





ı Bülel, 
Zwei große Maffenveri jammlungen Sonntag Nadıe | 
mittag um 2 Uhr in der Wetropolitaussdalle, Ede 








| 
| 





Gleveland Fraueu-BVerein 


93 


2 


am Sonnabend, den Febr. 1593, 
in WALSHS HALL, Ecke Noble und Emma S$tr., 
uahe Wiilivaufee Ave. 
Zides3 500 @ Berion zu haben bei allen Mitglie- 
dern nad Abend8 an der Halle. — Zu zahlreichen Bes 
fudj ladet freuudtich ein Das Comite. 


Zweiter großer Masten: Ball 
des Gegenſ. Unterſtützungovereins der 
Vereinigten Deflerreicher und Bayern 
in Yondorf’s Halle, 

No tb Ave. und Dalited Str., ® 


am Tamjtag Abend, den 11. März. 
Das Comite. 


Zweiter großer Maſsken-Ball, 
veranſtaltet von der 

PAULINA-LOSE, Nr. 431, K.& L. of H., 

Halle, Ecke Milwaukee und — Ave.. 








am Samſtag Abend, 18. Febr. 1893. 


Tickets: 25 Cents @P Person. 


| Meue Bavaria- Loge 1177, 8. & £. of 5 


Sedhfler graher Preis: Maskenball 
in Yondorfs Halle, Erte North Ane. und Halited Str., 


zamftag, 18. Febr. 1893. 
Tidets: 250 @ Verfon, an ber Eajje 50c. 


| EI F Naͤheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent. 
VBolmacten mit confulariihen Beglaubi: 
sungen, Erbihaite: Golleltionen, mn 


Altuftrirte Weltausftellungstalender für 1893 gratis. 


92 La Salle Str. 


noch billige Paſſageſcheine kau⸗ 
fen will, möge ſich jeßt melden. deun 


Wan beaqte: 





Feichl Abzahfungen 


— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und lieberröde, fertig cber auf 
Beitellung gemact; ferner Damenmärntel, 
dets. Wrappers. joiwwie Kierderjroffe in allen 
fern und Syarber. 

Band und Tafhen-lihren, 
Sthmudjaden, Silberfagen, Album, Bis 
bein. ufto., eine Specialität. 


Wenn (br von uus fauit, jo fpart Jhr Geld 
und badt lunge Friſt um für Eure Wanzın zu 
‚bezabien. 


THE M'’FRS.' DEPOT, 


Bus,bw 1%5 Mafale ztr.. Staumer 43. 


in Bär | 


| 





Pretie werden nädjtens theurer. — | 


| Gtains, 


2256 & 228 Wabash Ave., 


nahe Jackson Str. 


HILLER-THEATER 


105-199 Ramdolph Str. 
Welb und Wachsner. 
Siegmund Selis. 
Sonntag, den 19. Februar 1893. 
19. eibonnements · Borſtellung. 
Zum erſten * 


Welt, in der— 


ſam 


Direction . ö 
6 eihäftsführer . 


Euftiviel in 3 Alter von S Pailleron. Deutich 
von €. Butovics. 
Sike find an der Kajje des Sciller-Theaters zu 
habeır. dofria 


CHICACO OPERA HOUSE. 


JUNKERMANN! 


Samitag, Den 18. Februar, 
Abends 8 Uhr 15 Nin.: 
Complimentar⸗Benefiz fur Auguſt Junkermann. 


Onkel Bräſig. 


Heute, 


we Dan leſe Ertra⸗ Anzei ige Eriterion: The ater. 


CRITERION-THEATER. 


—Deutſches Thea⸗ 
ser auf Der Nordſeite! Populare Preiſe! 
Voſt iv nur für cine Woche, beginnend 
Sonutag, 19. Febr. 1383: 
Tanſviet August Junkeormann! 
und ſeiner vollſtändigen Geſellſchaft. 
Sonntag, 10. Febre: „Heſemanns Töchter“. Mon—⸗ 
tag, 20. Febr.: „Aus der erg uud „Jochen 
wat büft Tu för'n Eiel“ sungen: 2]. Febr. 
‚Hanne Nüter. Mimooe, 22. Feb Onkel Braͤfio“. 
Donnerſtag. B. Febr. (zum eriten Male): „Apelttolz 
und Pürgertrene‘,. greiteg, 24. Febr. (auf Verlans 
gen): „Mein Leopold“. Sonnabend, 25. Febr.: Ab⸗ 
ſchieds :Borftellung und pofitiv leKtes Nuftreten vom 

Aug. Junlermann: „Lumpaci Vagabundus“. 
Reſervirte Orcheſter — 


506, 75e und S1.00, Balcouhy 2 


Nefervirte Sie heute an der Iheater-Kajfe. 


CLARK STR.-THEATER. 
9. Yarobs........ Alleitiger Gejhäftsführer 
25c-Matinses: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5e 


THEFASTMAIL. 


Näßften Sonniag: Skipped by the Light ofthe Moon. 


256» 


Sonnlags-Loncer le 


‚in der 


Nordſeite en Bau— 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt 25c. 
45 Mufitanten, 


Dentſche Boltstheater. 


Müllers _ Halle. 
NFauſts Zaubertaäppcheu. 
10 Geſfangsnummern. 


Aurora · Turu haſſie. 
Toni und feine Mallburga. 
12 Gefangsn: immer. 


Zreibergs Opernhaus. 
— Die 


Maurer von Berlin 


Großes Volts ſtück mit Geſaug. 


Soͤrbers Sal. Blue Höland Ave. Nr. T1I— 714. 
Sonntag, 19. Februar: 
Unter Regie don Tirector M. Hab: 


Die Role von Badarad). 


Siebenter großer Nastenbal, 
arrangirt dom 
Anferküßungsverein der Eufligen Jrüder, 
Saniteg, den 25. Februar 1893, 
in MUELLERS HALLE, 

Ecke North Ave. und Scdawid Str. 
Tickets 25e Ander Kaſſe sr 
327 Abends Ss uUnr findet ein aroßer Tadelzug ftatt, 
meicher durch die folgenden Straken pi ft: Sedgwick. 


Dwiſion, Clybourn und Zorth Abe. Achtungsvoll 
Das Narren: vomtte 


Erſter großer Bauernball, 


verauſtaltet vom 


=WIENERCLUB= 
am 11. Mär; 1893 in der 
Nordaseite-Turn-Halle. 
N. Elarf Str., nahe Chicago Ave, 
Großer Bauern-@inzug 824 Uhr Abends. —— 
Tictet? 50 Cents @ Perion. 18,25164, 10ıng 
get mit Gefihtslarven tft der Eintritt nicht geftattet. 


BOOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduatesof 


SEBRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
E Washington Street, Cor. Wabash Ave, Chicaga, 
BUSINESS AND SMORTHAND COURSES. 
tin the World. Magnificent Oatalogue 
ree. Oan visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


BOOD POSITION 


Billiger Dennterunekt - 


EDUARD REINKE, 


Jumelier, stablirt 1872, 


St: BS5 North Ave, 
(F. H. Franke & Co’,s North Side Fair.) 
Neinigen 65e Hauptfeder 73, 1 Jahr garantirt. 
WMeltban:, Stemuwindellbren von $ aufwärts 
m ob" pp. Filied 7—— (Qunting), 15 Jahre gar. 
$13.20 ujw. — Tafjhenbüher. WBreisliften frei. 
Senden Eie Adrefie. 14ja,3ın, * 





Su Kur dieſen Monat. 
*10, 000 verſchenkt 510, 000. 


Ein maffiver Damen = Fingerhut 
aus sarantirt reinem Steritng« Silber, verſchentt an 
jeden Kaufer von einem Pfund beſten reinſten 
Thees zu 5606e. Reiner Laffe 2% bis 25c. 11flj 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 


241 €. Madifon Str., nahe Frantlin. 


Daus:Cigenthümer, 
lafien Sie fich ein Gertificat der „„ gandlords? 
»Protestive Affociation‘‘ ausjtellen und 
ſichern Sie fi Dadurch) gegen Unannehnlichs 
feiten "oder Beihwerden von unliebjanten 
Miethern. Mäßige Koſten. Wegen meiterer 
Einzelheiten wende maun ſich an die Haupt— 
Office, Zimmer 625, Chicago Opera KHoufı 
Blög., Ede Glarf und Waſbingion. 11fe. Im 


+: Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ich jet in der Office von 


ı ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 


Erledigt: Grbiha'tsianen, Bolmadten, 
und alle ————— 
W. Fempf, Confulent. 
Sonntags offen bi bi3 5 "Uhr. 14fb, bw 


| „Che Schiller,“ Cafe und ) Reflaucant, 


108-109 Rando!ph Str. 

Felufte) Etabliffemens Diejer Art inGhicngs, 
erzeglihde- Rüde, —— weine. 
ujmerfiume Bedienung. 
ige Breiie. 
—— und eisheimilche Biere, 
Sur verläßt: der. Theater-Wejucher „Netee 
dem Sihiller+ Theater. den er 
+-Jintmern dei: 


&0 





Vergarügungs- Weaweifer. 


Alhambera—Ekippet 
Chicago Od. H.— 
Clartk Srtr. Theater—The Faſt Mail. 
Golum Kuiderboders. 

Graud Opera Houſſe—Wang. 
Haymarfet--Tusede, 

Hopvtcn2-Fifty Years Aſfter. 
MeBickers ThearerHamlet. 
Schilrer-Theater nn 
Windſor-Th — Jatherland.“ 


— ⸗ñ ⸗ D 


Clevelauds arme Miniſter. 


by the Light of the Meon. 
eutſche Woche (Junkermann). 


d i a⸗The 


Das Erſte, was 3 die 
Gorreipondenten über das neue Mini: 
ſterium zu Tagen haben, tft dies, dar es 


nicht aus reichen, Tendern cher aus ars | 
Die Was | 


men Männerir beiteken wird. 
ſhingtoner „Geſellſchaft'“ fürchtet jetzt 
ſchon, daß es unter der Cleveland'ſchen 
Adminiſtration nicht ſo viele und alan⸗ 
zende Feſte geben wird, wie bisher. Der 
Präſident ſelbſt iſt durch ſein Gehalt 
(850,000 per Jahr nebſt freier Wohnung 
und allerlei werthvollem Zubehör) in den 
Stand geſetzt, ſeine „geſellſchaftlichen 
Pflichten“ in herkömmlicher Weiſe zu 
erfüllen. Aber bei den Herren Mini— 
ſtern wird es, habpern“, denn mit einem 
Gehalt von 58000 kann man in Waſh— 
ington keine Sprü machen. 

Denn Waſhi: igton iſt die theuerſte 

Stadt im Lande und vollauf ſo theuer 
wie London oder irgend eine 
europäiſche Großſtadt. Es iſt eine 
„faſhionable“ Stadt geworden, in 
velcher viele Millionäre 
zu ſchaffen haben, den Winter zubrin— 
gen und ihr Geld maſſenhaft auszu— 
geben pflegen. Rauſchende Feſte, ge— 
geben von ihnen und von den 
nären des Senats, ſind an de 
ordnung! Während — 
Repräſentanten, die nicht 
können, ſich von ſolchen Feſtlichkeiten 
fernhalten mögen, ohne an ihrem 
„geſellſchaftlichen Anſehen“ zu leiden, 
iſt dies für Mitglieder des Cabinets 
faum möglid. Der Staatsfecretär 


0 


ur 


r Tages⸗ 
und 


nsbejondere ijt durd) feine Stellung | ıı 
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zenöthigt, activ und paſſiv dabei 
ein und dazu reicht ſein Gehalt 
Weitem nicht aus. Es iſt kein Zweifel, 


5* 


daß Präſident Cleveland bei Bildung | 


feines Cabinets gerade aus dielem 
Srunde auf Schwierigkeiten gefiohen 
fi. 

Nun, er hat jein Cabinet jebt fertig 
und wenn feine Mitglieder nicht reich 
genug find, um es den vielfachen Millio- 
nären im Senate (den man jebt öfter 
den Millionärs-Elub nennt) und einis- 
gen auswärtigen Geſandten gleich zu 
thun, ſo werden ſie eben um ſo mehr be— 
müht ſein müſſen, durch ihre Leiſtun— 
gen zu glänzen. Etwas mehr republi— 
kaniſche Einfachheit in Waſhington 
wird den Beifall des Landes finden. 
Uebrigens ilt Das, was man in neuerer 
Zeit in den Ver. Staaten in den Hrei- 
fen der Geſchwollenen Armuth zu nen— 
nen pflegt, nach den Begriffen gen vöhn⸗ 
licher Menſchenkinder immer noch ein 
recht erträgficher Zuftand. Ir den Au— 
gen unjerer vielfachen Dollar-Miltio- 
näre find fogar die Mark- oder Fran- 
fen » Millionäre in »Franfreih und 
Deutihland arme Schluder! 

(Anz. d d. Weft.): 
LE 


Winterbiid aus Konftantinopel. 


Man berichtet der „Neuen Fr. Brefie“ 
aus Konſtantinopel vom 13. Januar: 
„Wir haben ſeit heute Früh Schneewet— 
ter, wie man es in Rußland kaum voll— 
kommener haben kann. Der Schmutz in 
den Straßen, der während der letzten 
Woche höchſtens einen halben Fuß hoch 
war, iſt jetzt mit anderhalb Fuß Schnee 
bedeckt, 
tät es führ Wahnſinn halten würde, 
viel Geld auszugeben — wie dies in an— 
deren Städten geſchehen ſoll — um ihn 
fortzuſchaffen, während esd 
ſicher iſt, daß die Sonne über kurz oder 


lang unentgeitlich und gründlich damit 
ſo iſt der Verkehr in 


aufräumen wird, 
Konſtantinopel ſo gut wie ganz unter— 
brochen. Fußgänger können die Schmutz 


-und Schneemaſſen zur Noth noch mit 


großer Mühe durchwaten, aber Pferde 
und Wagen — wenn der Wagen nicht 
bejonders leicht und die Pferde nicht be- 
Tonders ftart Jind — bleiben darin fteden. 
Selbitverjtändli hat die vielbenüßte 


Pferdebahn zwiihen Bera und Galata | 


ihre Fahrten eingeftellt, 
dürfte es ebenio fein: 
weiß id) das nicht, da in meinen PBe- 
fanntenreifen Niemand ift, der fich bei 
diefem Weiter auf die Brüde. gewagt 
hätte, die über das Goldene Horn von 
Salata nad) Stambul führt. Wenn es 
feine Berhältnifje geitatten, zu Haufe 
zu bleiben, der bleibt hier heute ficher- 
lic) zu Haufe, 
großer Freund von Winterlandihaften 
fein; denn Konftantinopel im Scynee ift 
vor allem Andern etwas ſehr Schmutzi— 
etwas ſo Schmutziges, daß ſich der 
Dura) einen Magijtrat verwöhnte MWie- 
ner oder Berliner Davon gar feinen Be 
griff machen fanı. Wenn man dort 
lagt: „uden Straßen liegen zwei Yırl) 
oh Schnee und Schmutz“, fo glaubt 
ein Menſch an eine ſolche Uebertrei— 
zung, und der Sprecher ſelbſt verlangt 
—— auch gar nicht; aber wenn man 

s hier hört, ſo iſt mit ziemlicher 
u anzunehmen, das man in den 
Straßen zwiſchen 18 und 2A4 Zoll tiefen 
eiskalten Schmutz ſinden wird. Das 
iſt nicht hübſch obendrein 


In Stambul 


ges, 


Si⸗ 


ungeſund. 


Die „Agence der Konſtantinopel“ theilt 


heute Früh ihren Leſern mit, daß Kon— 
ſtantinopel als Telegraphen-Station 
vollſtändig iſolirt ſei; von keiner Seite 
ſeien Depeſchen eingetroffen; der Schnee 
habe alle Verbindungen unterbrochen. 
Da liegt die Vermuthung ſehr naähe, 
daß es mit der Verbindung durch die 
Eiſenbahn ebenſo ſchlecht ausſieht, wie 
mit der durch die Telegraphen-Linien. 
rürzlicd — DIS vor drei Tagen — war 
die Poſtverbindung ſechs 
dollſtändig unterbrochen geweſen. 


hier keinen Brief, keine Zeitung erhal— 
ten. Weſtlich von Konſtantinopel wird 
man kaum begreifen, wie 
leben kann; der orientaliſche Fatalismus 
überwindet jedod) Alles. “ 


e tendyojt’’ gibt vi:1 Geld tür Renig: 
ae tar Wareeensenacicust feinen 
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die Dort nichts 
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mitthun 


bei 


und da die hiejige Municipaliz | 


doc) ziemlich 


aber beitinmmt 


mag er auch ein nod) fo | 


| Local 


I Ehig. & Nafbriile 


| Slorıda Limited...... 


Tage lang | 
Beis | 
nahe eine ganze Woche lang hatten wir | 


man dabei | 


Die „Nowoje Wremja“ beziffert in 
einem Artifel, welchem fie die Ueber— 
Ihrift „RaubthierAngaben“ gibt, den 
Schaden, den in Rußland jähriid Bü- 
ren ud Wölfe anrichten, auf viele Mil- 
lionen Rubel. In ‚dem Artikel heißt 
es: „Am Nahre 1883 erfolgte eine Auf- 
jtellung der serie über Die 
Menge der in diefem Jahre von den 
Wölfen vertilgten Stüde Viehes und 
über den daraus entitchenden Schaden. 
Das Samaralhe Gouvdernement hatte 
654,500 Stüd Vieh für die Summe 
von 700,000 Jubel eingebüst, das 
ologdafche 49,000 Stüd bezw. 560, = 
VOO Rubel, das Miatkafche 41,000 
Stüd bezw. 364,000 Rubel u. . w, 
Die Gouvernement3 Kajan, Kaluga, 
Orel, Rjäſan, Koſtroma und Perm 
verloren zuſammen, gegen 200,000 
Stück Vieh, was einem Verluſt von 
etwa 2 Millionen Rubel gleichkam. 
Den geringſten Schaden trugen noch 
die Oſtſeegouvernements (5000 Stück) 
und das Zarthum Polen (15,000 Stück) 
davon. Im ganzen wurden durch 
Wölfe im Laufe eines einzigen Jahres 
800,000 Stück verſchiedenen Viehes für 
8 — nen Rubel vertilgt. Die Be: 
— zahlte mithin eine Steuer von 
8 Millionen Rubel und zahlt dieſe 
Steuer bis auf den heutigen Tag. Als 
Beiſpiel wird das Olonezſche Gouver— 
nement angeführt. Hier wurden von 
Wölfen und Bären zerriſſen: 1875 — 
6785 Stüd, 1880 -— 59322 1885 
-—— 5156 Stüd, 


18807 Stüd 
Hausthiere. Im wife 
B. im Gouvernemen 


ands, z. 
der durch die Wölfe 


n beträgt 
e Wö verun te < 

den Der letzter 

wie im J 


Jahre faſt ganz ſ— 
Dieſen Zah 


* 1883. 
2q 
za 
Zahlen der ine 
tilgten Raubthiere 
Olonezſchen wurden vertilgt: 1875 — 
175 Stück, 1876 134, 1877 — 149 
und jo jährlich bis 1886 — 180, 119, 
118, 90, 03, 08, 9, 105- und 72 
<tüd, Jim Süden Wuplands, 
Tauriichen  Oouwdernement, wurden 
eriegt von 1884 bis 1801 nacheinander: 
182,378, 1 e ISO, 160, 160, 100 
und 119 Wölfe. Es tt jomit flar, daß 
Die ZJaht der Wi Yölfe unverändert bleibt, 
und ihre Opfer find im rer vie im 
Süden des Reiche 8 Zahl i\ ieſelben 
geblieben. Was an Wölfen Aare attet 
wird, das iſt das junge Gethier die 
älteren, die jährigen R 
u entgehen ad 


22 Std, 


3000 
ußl 
aſa 
1a 


ı 
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Nu 


ha⸗ 


viel 


— 
— 
vd 


zelnen Gegenden ver— 
entgegen: „Im 


1: 


4 
1 
x 

Yı 
Il 


auch nur Wö 
wiſſen der Verfolgung zru 
pflanzen ſich aber fort. Abwarter 
bis Die Wölfe mit der ee 
Kulturentwickelung von ſelbſt er 
men, hiehe dem Volke auch noch ferner= 
hin eine Steuer von 190 Rilu ior mi 
auferlegen. 
ih 

* Die Gefammteinnahmen ‚des died- 
jährigen Wohlthätigkeitsballes betru— 
20,975, die Netto-Einnahmen 


Ye 
33. 


gen 
$14,8: 

* Der „Deutſche Preßclub“ wird 
heute über 8 Tage ſeine neuen prächti— 
gen Clubräume im Schiller-Theater— 
Gebäude durch ein glänzendes Feſteſſen 
einweihen. 


* Joſeph Januſecki, ein polniſcher 
Arbeiter von No. 204 W. Huron Str., 
fam geftern vor dem Haufe No. 126 
Milmaufce Ave. zu Falle und erlitt ei- 
nen Beindruch. 


* Der in ven Werken der Illinois 
ESteel Ca. beihäftigte Arbeiter Joſeph 
Schul von 854 W. 17. Sir. wurde 
geſtern von einem ſchweren Eiſenſtücke 
getroffen und erheblich verletzt. 


Gif eubahu⸗ ahrpläne. 


Illinois Central-Eiſeubahn. 

Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß de ex 39. Str. Tickei⸗Office: 194 Clark Str. 
Züge nach dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 
werden. 

„Abfahrt 
2.00 9 
2LOIM 

19.00 RN 
2 50 V 

"8.35% 

.1 8.0 N 


Ankunft 
4.45 N 
4458* 


Züge 
Chicago & New Orlecus Limited.. 
Chicaao & Memphis..... — 
Et. Yonis Diamond Special, — 
New Orleans Poſtzug 
St. Louis & Texas Expreß 
NewOrleans &Memphis Fr reß. 
Kankakee & Bloomington?) zaſſagier-⸗ 
Zug. 
Rosjord, Dubugne, Sioug Eity & 
Stour Feus Schnellzug 
Rocdford, Dudugue & Siour City. 
R diord Pafjagier; ua 
Nodford & Freevort Paflugierzug.. *10.40 U 
Rockford & Kreenort € Ervreß 
Dubugque & Rocdiord Erpreb. ...... * 7. 25 N 
aSamſtag Nacht pur bis Dubuque. bTäglich, ausg. 
Sonntags, Sioux City bis Dubuque; täglich von Dub, 
bis a 1Täglig. *Täglid, ausgenommen Sons 
tags ja, 1j 


Mouon:Route, 
Depot: Dearborir-Stution. 
Tidet:Offices: 232 Elart St. 
- Au und Auritorium Hotel. 
11. Sezeinver 1892. Abfahrt, Ankunft 
Indianapolis und Cincinnati „The, 

Velvet” 10.50 B *5E0N 
Iudianapolis und Ciñciungati — 

Electric" 
Kafayette und Lonısvile . — 
Lafayette und Louisville ..........* £ 
Lafayette Accomodation..... ** 


* Alle Züge tüglid. 
New York. Boiton &| 


Bhriadelphta EL...)*7:45 a *7:50M 

N. Y. Boſt. Veſt. Yım. |*2:00 m 3504 

Lima, Warion & Columbus. ..1$7 Sol 56.554 
amestomwn & Buffalo Bolt. *2:00 0] 8:50 4 
torty Judion Accomodation. ” #5: 15 N *9:40D 
Eot., Jamest. & Buifalo durch Ex!. 7:45 U *750M 
* Fäglic. $ Ausgenommen Son: — 9a,lj 


3. 30 N 
ng IN 
3 
EN 


b 6.30 B 
110.30 3 


2oja, Ij 


zrie-Linie (Ehteago & Erie Eis 

ienbahn.) Zidet:Offices: 245 ©. 

Slerf Str.. Dearborn » Station, Polt 
n Str. Ecke Fourth Ave. 

Abf ———— 


Lim ss 


Balt more & Ohio. 
Babuhöfe: Grand Gentral Paifagier:Station, jowie 
Toden Ave. GStadt-Office: 193 Clark Str 
Keime extra fFahrpreiie verlangt auf 
ven B.& OD. Limited Zügen. 


Abfahrt 


New VYort und Waſhington Veſti— 
buled Limited *10. 10 B 
New Yorf. W aſhington und Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited. 
Pittsburg, Cleveland und Whee— 
lıng Yimited 
Nadit-Erpreß............ ; 
— zöglig. + Nusaqenommen Sonntags. 


Ehicase “Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 
Ticket-⸗Offices: 204 Clark Str., Auditoriam Hotel 

und am Paſſagier-Depot. Dearborn und VPolk Str. 
zNusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 

Terre Haute und Evausville ... . 8 8.00 B 7 

Terre Haute und Evansville.. *1020N 

Yimite).. -LVON 

Goodlaud und Attica.. .. Saw N 

* 400 N 


Pinien. 

ub Habrt 
fic *5.47N 
MOHN * 
JF5ITN * 
OHR * 


ION 


75266 
— 


BWisconfin Gentral:t 


Antanft 
a 1523 
2598 
2.15 2 
513 
7. 2 R 


Et. Faul. Minneapolis & 
Expreßz.. 
anſend Iron I 

Tu uth 
Chip. Faus and Eau — Er.. B 
Wanteiba Exrpreß.f.. LO R I. OL 


— +Sonnt. ausg, senn. ausg. 201 


Towns und 


— ——— ERAND DMION 1 PASSENGER | DEPOT 
iy. : u 

Pace Vestibujed ges R 

— —“ —— Limited 

Kansas O ar Freie % —— 

—— l.ouis Lrmited 
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„2b endpoft“) Shicago, Samitag; den 18. Februar 1893. 


Rauſche 
jJülfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durihfall, Uebelleit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 


die beſte 
rein⸗pflanzliche 
Haußarzuei. 


Jede Dofis wirkt. 
BELLEVUE MEBIGAL 


INSTITUTE, 
187 & 189 8. CLARK ST. 


Sncorporirt wıter den Ges 
ſehen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D.. 
Euperintendeni. 
D. Treible, M. D.. 
Ober⸗Chirurg. 
Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
liche Auſtalt in der Welt un Bezur anf wij: 
ſenſchaſtliche und zweckmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
Kraufheiten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte ans gebildeten Medi— 
—— 2 > = * 
zinern mit lanaer uud gereifter Erfahrung, die fie in 
den eriten Hospitälern und Univerfitäten Europas und 
Aneritag erworben haben, bejteht. ‚ 

Weil Er. D. Newton, ber Euperintendent. nach 
— 2 .. 3 x 5ñ 
einer umfangreichen Prori3 don über 29 jahres, ich 
ei cd ausgezeidneten Aufes als Sprezielift 
erireut. s b 

Weil das Privat-Laboratorium, welches mit dew 
Bellevue Medical Anftitte verbunden tt, das voll 
T ündigftein Amerifa ut, mit den beiten und theuerften 
Drognen und Chemikalien, die ti allen Theilen der 
Welt hergeſtellt werden, verſehen iſt. 

Bedeunten Sie: Wir machen eine Specialität von 

—— — 
sücen gehe.men, Nerven: und dr niidhen 
Rraͤukheiten. 8 ddi, bir 

SEyrechſtun deu: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Eonniaas von 10 — 12, 

Conſultation in allen Sprachen, perſönlich eder 
brieflich, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


1857—189 9 3 En Str, Siam, 3I. 


Dr. ERNST PFENNIC 

Brottiiher Saynarzt, 
12 Olybourn Ave 
Seinite Gebijje, von matürlichen Zähnen 
nicht zu untericheiden. Gold: nd Emaille: 
Füllungen zu. mäßigen Breiien Schmerz: 
Iojes Zabnzieben. Bno,mifento,li 


Dr. KUEHN, 


früher Mifiitenzstirst in Berlin. — "Speeialarz: 

tür Sauf:, Harn- ünd Geſchlechtstkraukheiten 
Office; = S:iate Str., Zimmer 29. 

Difice- Stunden: 21d,65m,nıfm 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 


Verlangt: Männer und HKnaben. 


für el L e Mizeigen 
unter Biejer Rubrit. 


— — — — — 


Ve griangt: 
Salzıd Str. 


Gin Mann als vanskuemt. 3125 Eiw 


Verlaugt: Ein junger Mann um die Bücderei zu 
erlernen. Glyboum ve. 

Verlaugt: Männer 
auich ziimers. Hotel 


tario de Franklin. 


Manges zu 
ange Co., 


arbeiten: 
125 Si z 


an Hotel 
und Bar 


zi 


ti, 


Männer um öde bügelu. 694 W. 


Verlangt: 
14. Str. 
veriangt: Rig 
E. Randoͤlph 


zu 


um Gänge zu beſorgen. 


Fleor. 


Nor ip 
iilive, 
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zu waſchen; 


Kin großer Mann, für Glas 
1 Süd 


Irbeit für einen guten NUrberter. 
tr., Zu Ornamental Glaß Go. 


erlangt: 
beitandige N 
Jefferſon S 
junger Mann Aushilfe 
Clärk Str. 


Verlongt: Ein zur 
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V verlangt Fin 
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415 NR. 
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Sit, 


Al 


Ein Polſterer 
Columbus 


Lerlangt: 
bei A. Thies 
Sedawick Str. 


Naheres 
und 


aͤeller, Avre. 


verlangt in der Aurora Turnhalle Sonn— 


19 Uhr. 


Holzdrechsler, 1. 


Statiſten 
tag Morgens 
Larrabee 


Verlangt: Klaſſe. 338 
Str. 


I nnd zu Hauſe ſchlafen. 





30 Ainton 


Möbelſchreiner. 
— 
Top Floor. 


Str. 
Verlangt: Ein junger Mann um am Tiſch aufzu— 
warten und in der Küche mitzuhelfen. Einer bit 
etwas Davon verftcht, vorgezogen. 59) 


Str., Saloon. 

Verlangt: Gin Träftiger Junge für die Gafe-Bud: 
rei. Nur einer mit Erfahrung braucht vorzuſprechen. 
Schioeinfurth Bros., 201648 Vark Ave. 


Cake⸗ ſelbitnändig 
Lohn, Arbeit. 105 


der 


Verlangt: Ein e 
eſtändige 


arbeiten kann: 
Vedder nahe 


Verlangt: 
tor lather), 
VLeeman und 
Wood Str. 


guter 
guter 
<tr., Yarrabee Sir. 
Schraubenmaſchinen (Mon— 
Arbeiter werden rerlaugt. 
Co., 3106-1182 Nord 


Arbeiter au 
ſelbſtſtandige 
Halske Eleectrie 


Schneider, Preſſer und Maſchinenmädchen 
Si Roble ei. 


glaffe Mobelſchren iner. 


Verlangt: 
an Sh opröden. 


Vericn at: 6 


fragen 431 Fifth 


Tccn 


erſte 
Ave. 
Dry Goods Verkäufer; ein pol— 


Auch iunger eingewan 
Ladenarbeit. H. B. 


Deutſcher 
vorgezogen. 
jür allgemeine 
102 Milwauntee Abe. 


Verlangt: 
niſch ſdrechen der 
Be rter 

Larſen, 


Denſcher 


15448 


Jahre alt, für 


Verlenon Sin quter Aunge, 
arbeit. 405 Wells 


Verlangt: 
Eoitntag Morgen. 


et, 


Sans 


Geyalt. 
ſmui 


Erfahrene Agenten bei feſtem 


219 Herald Bldo. 


Südofte Ece Lar rrabee 
"aaO 
Zu: 


tr 
zı, 


Vertangt: Chr 
und Aerth 


guter 


Nor. 


Sunge, 


Etr. 


Ruſchneide⸗ Scheider ng Hat dere, Die 
zu erlernen. 145 W. —3 
Colut ubia ring 


Verlangt. 


ſchneidefunſt 
Rnet 35 Ku < 
Berlangt: 29) 


2%: 3 


Sim unge, in Apothe fe zu arteiten. 


sion S 


junger Mama don 15—18 Nabre, 

id wand ſich ſonſt nühnch zu 
Friſch eingewanderter wird vorgezo— 
15355 Milwauſlee Ave. 


Ein 

Pierd beſ 
biriicgt. 

Kin Schuthe 4 


Zertungs trager Lnnen 
„Zonhtcg Morgen“, 


machen 
geit 


erhal: 
in di 


Rebenperdienft 
Herald Toy. 


cneiderinnen 


guten 
210 
zichneider. auch 
Aiblanud 


ten. 


Ave. 

Rerlangt: Kin junger Mani Der wit Pferden wur: 
zugchen verficht umd fich “im. Sanfe nmützlich machen 
lann. MAſhland Ave. 


Verlangẽ: an 


Danmemmänteli. 


Dame 
Gh, 


Hit 
Verlangt: Grhalt oder nijũon Heyabit an gen: 
ten, fur den: Vertriett des Meten! Cheuncal Int Etas⸗ 
ing Pencil, die neueſte und nützlichſte Erfindung. Ra— 
dirt Dinte vollommen inner zwei Sckunden.. Ar: 
beitet wie nrit Zauberei. Nrozent Profit. 
Agenten verdienen 50 die ) Wir" wlinisien 
cbenfalls einen Generalagenten für einen beſtimmten 
Bezt —* un Unteragenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit Geld zu m reibt sm Weding: 
nd Probefent Monioe Erajer Mig. Co, 
ga Gtoffe, 


Verlan at: 
2 Heine 
Hinternaus 


— 


gler an feinen 
sy 


Elereland 
——— 


Gin 335 


ech, 


Verlonat! 
Live, vorne, 
erlangt! Junge von 1546 Nabren; 1 
beivr gen und Ach jonjt nüsgfich zu machen. 
raber Str. 


Vierd 
25 


zu 
Yar: 

1355110 
Gonvefleri, un 


1031 


Verle Fneroiſche und ſolide 
neue Davis-Nähmiaſchine zu verlaufen. 
Te: Ade. 


ı Die 
Milwau⸗ 
j3fe, Im 


+ 
angt. 


Zufchneider, Schneider und Arber, 
aufmerfiam Cemad) öt, daß Stones 
ftent Der Zujch ucidetunt das enerfannt beite it 
terrigt während des Tages und Abends Epreht vor 
und überzeugt Euch. ITbe Chas. N. Stone Go, Gut: 
ting Eihjool, 196 La Ealle Etr., Zimmer 21-2. 
Tfebiimt 


werden darauf 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Wüigler, und Handınadyer 


UN. 


" Berlangt R 
an Röden, 


ma ihinen 
May Str. 


— unterricht. 


Engliſch wird 9 gründlich, richtig, , foueit und jehr 
bitig im Sauje der Schuitt uutert ichlet. ‚uam ehe M. 
3 bendpoit. , 


Nnterticht im Gngliichen; 
Unterriht in’ Etenograpbie, 
zus Abendftunden. 





; meine 


! Lohn 2 bis $12 die Woche. 


Ave. 
84 


| heir. A 
Flur, ı 


RT Arber 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriten. 

Verlangt: Ein Mädchen zum lernen der Schneiderei 
(Kundenröde), bei Milbelm Schürmann, 20 E. Ban 
Yen, Ede von Franklin Str, 1 Treppe boh, Süd- 
jeite. Mädchen mit abgejchnittenem Stirnbear (Bangs) 
braucht nicht anzurfragen! 


2 Majchinen: Madchen, 
Lernen, an guten 


4 bei Hand zu nä—⸗ 


Verlangt: 
Shopröcken. 637 


hen, 2 zum 
Union Str. 


o. 


Eh EEE 
Gine Lügferin, die donch Store zu 
Färberei, 398 Lincoln Ave., Färberei. 

ſamo 


V erlangt: 
ſorgen verſteht. 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmadchen, vBoaiſters und 
Mädchen um Knöpfe an Weſten zu nähen. 219 W. 


Diviſion Str. 


Verlanot: Hand- und Maſchinenmãdchen an Röden, 
70 Emma Str. 


Mäntel. 
jrſa 


Maſchinenmädchen 
North Ave. 


Geübte 
197 W. 
—— ee 


Gute Maſchinen. Hande an leichten Da⸗ 
Guter Preis. 388 N. Clark Str., oberer 
ft ſamo 


Verlaugt: —F Maſchinen— Madchen an Hoſen und 3) 
Finiſhe t5. 523 Seny Er. ist, Id 


Damen zum Zufchneiden und. Kleider: 
734 Clybouen oe, fadids, sun 
Geubte Haände an Ladies 
Haufſe. Mooelty Maufeé. 


Verlangt: an 


Guter Lohn. 


—A 
men Röcken. 
Flur, test. 


Verlangt: 
machen erlernen. 





in und 
125 Gig: 
doirja 


-Waiits, 
&., 


Verla ugt: 
auber Deut 
bourn Ade. 


Shirtwaiſts 
Steindler 
dia 


und Maͤſchinen— Mädchen, am Aer⸗ 
Tampftraft. 293 Dayton 
dirja 


Ladies 


Becker, 


Geübte Hande um 
zu nähen, guter Lohn. 
1:7—120 Market Str. 


Verlorigt. 
zu Hauſe 
und Co., 


Verla : Hund 
mel cin — an ofen. 
Er. 
inde on Ponaze Etid: und Vor: 
werden 25 qute Hände zum 
Rraiding & Embrodiry 


Verlangt: Gute 33 
ding-Maſchinen: auch 
—* angenommen. Ghirrao 

127 vd 12 Marker ei 
gt: Kleiner: 
macherin, 7 mifrſa 

Verlangt: 
> enblouſen 


do (pt 


Macht nen und au udmädchen an ſeidenen 

en dieſen Monat. 10 O. 
Str, 1 5folto 
ſter Claſſe Sand: Mädchen an guten 
Sir. 1:8, 1w 


Stop: 
Ave. 
1 Fjeb 2 


„Yerla nat: 
Zhopröfen. 25 anna 
Maſchinen- und Handmädchen au 

North Part Avde., nahe Notth 


Verlangt: 


röcken. 


und NER *, m Mamehmen, 
ſſen, Traperiren, Nähen und Au— 
nen Yon tider warber oben aller Slır 
erlernen. Leichte edinzung. Leicht Mihode. 

Tags und Abends. 212 Halſted Str. 
x Lſep, bw 


zu 
Unterricht 


Hausarbeit. 
Verlaugt: Eine ältere Frau, um auf ein Baby, ſo 
wie auf ein älteres Kind aufzupaſſen. Gutes Heim. 
4 l 5. Ave. Tao 


erlangt: Kin 
gemeine Mausard 


Mdch nm für ali- 
H. M. Kanfmaun. 


junges 


er 


anfrindiges 
sit, 344 35. 
Terlangt: Ein Wittwer mit Kinder incht ſofort eine 
nitebende rau als Mauspälterin. Bolt Bor , 

Ill. imdi 


all 
Geno, 
tädchen für Meine gamitie; 
uſia Ave. nndi 
fiir gewöhnliche 
>. * 
Floor. 


Mädchen 


etr., 2. 


tücht ig 
N. Gert 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 
für 
2 We 


dchen 
242 


deuti des Ra 
Privatſamilie. 


Verlangt: Ein autes 
wöhnliche Hansarbeit 
worth Ave. 


gez 


u ent 


Maus arbeit, 
1? 23 


Verlangt: allgemeine 


Dit Familie, 


Mädchen für 
nur drei in 
—— wie. 
gewöhn liche 
Ecke 34. und 


Verlangt: Ein Mädchen fir 
Rguter Lohn wird bezahlt. 


Mädchen in kleiner 


Court. 


dentſches 
1800 Deming 


—A 


! 1 Kin gutes 
ameritaniſche 


Familie, 
für YTaby, 1 
Indiana und YMichig 


Kindern iädchen 
zwiſchen 


Verlangt: Kin 


alt. Eda Str., 


Ein tüchtiges Dienſtmädchen cine 
auf Der Horpieite Näheres 


Dieggen, 75 Dearborn 


Berlangt: 
Hleine- Familie 
fragen bei Eugen 
cago. 


für 
zu er— 
Str, Chi 

fmo 


von 
Biſ 
ſmo 


Hausarbeit, 
150 


für leichte 
Nachzufragen im Store, 


Verlangt: Ein Mädchen 
15 bis 15 Jahren. 
ſell Str. 


Alcanſtehen de, eriabrene 
VLohn. u erfragen 2331 Wentwortd 
jamo 


a irlanyi: Frau als Haus 
— tm. Guter 
Mn * 


Ein Mãadchen für allgeme ine Hausarbeit. 
Str. 


erlangt: 
7609 Larrabee 
iriſch 
Waller 


einge 
<t 
ſmodi 


arbeit 
yn. 67 


ſür Haus 
Suter Vo 


Verlangt: Mädchen 
wandertes vorgezogen. 


Ein gutes deurfches Mädchen für alige⸗ 
arbeit; muß etwas vom Kochen verſtehen. 
Sir. ja: nodi 


Verla at: 
meine HMans— 
ze 1. 





Eine Kociu ud ein Mädchen für Wweite 
332 Veruon Ave. 
Berlangt: Fin gutes Mädchen zur Hülſe der Haus 
frau. 90 Dimmanr Ztr. ‘ 


Ver langt: 
Arbeit. Machzufragen * 


bei 
J. Fried 


ältere Frau als Haushälterin 
enden Geſchäftsmann. 


Verlangt? Eine 
einem älteren, alleinſte 
1553 Mnaufee Stor. 

Verlangt: Kin Mädchen, 
bügeln kaun, in tleiner Familie. 
zufragen ĩeſert, 2153-Wabaſh Ave 

Verlaugt: Ein gutes Mädchenfür leichte Hausar 
beit, F Laughenry, 15 Beethoven Place. 


deutſches Mädchen 
452 Larrabee 


Hausarbeit. 


und 
Nach 
ſamo 


das kochen, waſchen 
Guter Lohn. 


für Hausarbeit; 


Str. 


399 


Berlandt: Fin 


Ver pr Mädchen für Yarradee 
ock 


B Kerlangt: 
beit. 4312 

Verlust: Gin Mädgen für 
Inbianga Avre. 


Mausar- 
janıy 


32tt 


Fin gewöhn iche 


State Str. 
zweiteHausarbeit. 
Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


zn ol Ave. 


Verlangt! 
arbeit, 11 


Fin autes Mãdchen für gewöhnliche Haus— 


Veriongt: 
ramilir. 283 zaZalle Ave, obenauf. 


arbeit ti Heiner 
Maiden und Bu— 
Ure. 


Kochen, 
2290 Galumet 


Maiden zum 
„Upftairs-Girl“. 


Verlaͤngt: 


geln. Auch 


Mädchen für allgemeine 


748 Str. 


deulſches 


Lohn. 


Gutes 


Guter 
ſtarkes 


Verlangt: 


dausarbeit. 35. 


Verlangat: Fin Mädchen für Küchenarbeit. 


30 28 12 
Verlangt: Mädchen jur Hausarbeit. 


nahe State. 


St, 


182 Gosthe St. 


Jahren 
Recht, 


Madchen von — 


Fin ianges 
Zu erfragen bei Mrs. 


rbeit. 


serleng Ne: 


180 €. 
ſamo 


Fiſchend zu waſchen. 
Ett. 


dolph 


Mädchen für gewöhnliche Hausar— 


Vork Ave. 


Ein 


South 


Verlonat: 
beit. 3352 
(Fin deutiches Mädchen bei deutjcher ya- 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
milie. 431 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Haushaltungosarbeiten: muß kochen verſtehen 
und gut empfohlen jet. Nacdzufregen Mor itag zwi— 
jiben 1 und 6 Uhr Nachmittags. 2004 Diverſey Ave. 

ine 

Dienſtperſonal 
wenden. 
Gde 


100 nette Mädchen für Hausarbeit. Birs. 
8 Mohawk Str., Ecke Elybourn Ave. 


Mädchen in 


Herrſchaften wollen ſich wegen gutem 
bertrauensvoll an Mrs. Ye Grand 
Vorausbezahlung. 8 Mohawk Str, 


Keine 
Elybontn. 


Verlangt: 
Le Grond, 


Verlangt: 
Larrabee tr. 


Meelan 
za 


Haus 
gang Ber 


207 
110 


Gin Heine Familie. 


st: Ein zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
: guter Yobn. 285 Zodgwid Str, Gin: 
Mac F 


— 
Elrbourn 


tboven 


‚Mödden für allge- 
de. fim v 


Verl 
Mädchen für „ten; eine 
er 


: Kin gutes Madchen für allge: 
i fie mer Familie; muß engliich veriteben. 
öchinnen, Hausmädchen, Zimmer: 
nädchen und Kindermädchen. 
Micedlincks Stellender— 
Eır., nahe Gentre, 
Zdde, din 


maͤdchen Gehe hir 


mittlungS:Bureau, 587 Yarrabee 


Köhingen Mädden für. Haus- 
! e Arbeit. — idermadchen und einge— 
Ra: ben für - die beitin Nläge tt. den feine 
iten Famii ben then: Lob; immer’ zu haben an 
der Suüdſeite bei Frau Gerſon Br Wabaſh Abe. bio 


Berlangt: Mädchen Hausarbeit. MIArcher 
jeja 


erlangt: Sufort, 
arbeit 
wan dert e 


ien 


für 


Terlaugt: Ein tüchtig 
chen für allgemeine B 
öl 


Chasf.- Sir 
Serionat: 


erfabrenes dentſches Mäd⸗ 
1 arbeit. Privatfamilie. Lohn 
2. a 3 fia 
Madgen oder Frau für leichte Haues r 
Familie. 388 M. Clark Str., cberer 
jrja 
Dieuimödten für leid 
st 


ist: Ein gutes 
4 Dinman 


Beele: 
arbeit, 

: Ein Müdden von 15-17 Jahren für 
Arbeit. 437 Gentre Ave. dofrja 
Kir fleibiges Madchen 
Ave. 


au 
T 
leichte 


S 
S 


für Hausarvdeit. 

jrſa 
adchen für allgemeine . gauscr: 
etr., 1 frlet. jrja 


Yerlangt: Fir tüct Medien für allgemeine 
Lausarbe it in einer Privetiämilie. Guter Lohn. 
2. Stodl. dat ta 


La 4 * 
Verlanet: 


st 
Yarıub? 


Werlanat: 
beit. Sit 


Ein deutſches Mädchen. zu arößeren Kia: 
Sausarbeit; muß näben Tönnen. 
doitja 


Ver — 
dern und {ur leicht. 
436 La Zalle Ave. 


5 „oprlengr:. Madchen en file Sausarbeit. Frau Apel, 


SM Mellsc Ihfeiw 


" Werlaugt: Li Hin Müdden -für, Heine ; Famnie: 2 * 2 Sins 
der. I und 3 Jahre alt. 242 Barter Str, 9. Flur, 
Lale View. - ja 


üchenmãd⸗ 


— 
| 
| 


= 


wiünſcht 





: 


— 
die Belanntſcha 
. Vermögen,  behufs h 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Ein deutjches Mädchen für — 
2 Biſſell Str., unten. ſuto 


Verlangt: 
Hausarbe t. 


Verlanot: GuteRödinnen, "Mädchen. und Frauen für 
verichiedene Hausarbeit. Veſorot allerhand Männer: 
arbeiter auch für Lunndarbeit. Sobann_ Tutſchels Dienſt⸗ 


Vermittlungs-Anſtalt, 20 W. 20. Ett 
Aia, 2m, ſamodi 


“ st: Gute Köyinnen, Madchen für zivei ite Ar: 
daus sarbeit und Kindermädchen. Hertichafzen 


—— vorzuipreden bei Frau Schleiß, 159 W. 13. 
Etr. 131ubm 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 


Gejucht: Gin älterer Dann ſucht Veſchaft igune beim 
Hauſe: aan Sübe melfest’ und Pierde b forgen. 
Halſied Str. Peter Zander, care of Julius Frant 


Geſucht: Mann ſucht Stellung 
ale Goleftor oder andere Arbeit; it ftadtockunnt, 
Spricht engliich, deutſch und plattdeutich. Kann 
Bitraichaft ftellen. Adreſſe M. 31 Abeunbvoit. 
Geſucht Junger Mann, Deuticher, ſucht zur weitern 
Ausbildu: tm in der xandıirihichaft, auf einer fleinen 
Farm, aus arts gute Stelle, mit eventuellem jpäteren 
Aulauſe. Adreſſe: J. 6, bs endvoſt. en 


Seiuht: ipricht und ichreibt deutich, 
ruſſiſch und etwas wünſcht eine Stelle als Col⸗ 
lector: kann *100 Adreſſe: M. 31, 
Adendpoft. 

et ucht: 
alleinigen Führung cines Haushalts. 
Abeundroſt. 


Geſucht Junder Mann, 
und Gaution ſiellen kann, 
N. M, Vbendroſt. 


sr 





Junger nüchterner 


Jungder Mann, 
cnaliſch. 
Sicherheit ſtellen. 


Eine gebildete Deutfce fuht Stelle 
Adrejle: 


der sieantich engliih ipricht 
jucche Beihäftigung. Adr. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
 Berucht: | Fin Madden ut uch 7 * san für leichte 
arbeit: möchte zu Hauſe — xıbn 2. 
North Ave, int 3. (Flat. 


Frau ſucht Plätze Woch⸗ 
Burline Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Eine anſtändige 


nerinnen aufzur varten PR 


Wittwe ſucht Stelle, mit oder 
zu fuhren. 3304 Darcd 


ältere 


Haushalt 


t: Eine 
Kiader. un 
‚ bunten, vbeh. 

Stelle 


86. 


Aufinchlung: 


mchti gen 
lat. 


von einer 
Tirion Str, 1. 
ht: Fin Mädchen ſucht einen Par für Küssen 
119 Sedgwick Front-Baſement. 
Geſucht: Cine een: erfahrene deutſche 
Stelle al Sausbälterin zu übernehmen. 
>, Abe —— 


—66 
Waſchplaͤne. 


Str 
sit, 


arbeit. 
rau 
Apr., 
4. 2. NS, 


5 —S Ser. 


ſucht: 
uhr: Ein kucht 
zur Führung 


376 R. Robey Str., 


€ — Madchen ſucht 
s, wo die 
Mrs. Natel. 
zum Waſchen. 
Cornell Str. 


Ge 
Stelle 
fehlt. binten. 
Gine Frau ſucht Plätze 
zu nehmen. 1756 
Kleidermacherin ſucht Beſchafti— 
dem Hauſe. 1052 Wellinoton 

fimo 


Gejucht: oder 


Wäihe ins maus 
: Gine 
amd 


Geſucht 
gung im 
Str, Yafe 


aute 
auber 
View. 
als 
cola 


Haus 


jucht = 
Ave fi 


—74 
‘ 


Mädchen 
vorgezogen. 


Gutes 
Nordſeite 


Geſucht: 
madchen. 


Zu vermiethen und Board. 

an Roomerẽ 

Frau. 
NO 


Stelle | 
7 n 


tt 
yı 


Zu vermiethen: Wamres Frentzimmer 
oder Boarders bei einer alleinſtehenden 
Laͤrrabee Str., über'm Store. 


Zwei kleine Wobnı nungen an finder: 
Stall. SW. ipifion Sir. 


vermiethen: 
Leute. Auch 


Du 
loſe 
Ein jeiner Varlor nebit Schlafzim— 


Zu vermiethen: 
Str., nahe Humboldt Park. 


mer. 20 Werder 
Waſche. 


1rtblıv 


$4 die Woche mut 
")ard 


Boarders 
nahe Stock 


Zu vermiethen: 
3635 Wood Str., 
130 6. 
187bIw 


mit Board 84, auch ohne Board, 


zimmer 
nahe Wells. 


She Str., 
verfaufen: An Avondale, 
eine Gottane mit S 
> Zimmer unter und 


vermictben oder zu 
eine Gottage mit 4 Pe 
immer, 1 aus mit 2 Flat 
6 Zimmer oben, Wade rit mer, Pantry, Eloſets und 
Clima-Cloſets auf jedem Flat. Nachzufragen bei 
Henry Freck, Avondale, Ill., Lumber Yard. jıno 


möblirte inner, 10> W 


u 


185Iw 


Zu vermiethen: Warme 


Randolph Str. 


Schönes, warmes Schlafzimmer. mit 
bei ‚Heiner. Familie, an cin 
310 E. North Ave. 1. Flur. 


Iwei anftändige Aoırde 
02) Ajbland Ase. 


vermiethen: 
Venzutzung, 
ei Arbei l ente. 


Board verlan et: 
guaes Heim und Stoll. 


ie 
ou i 
Vorderzinumer 
ode 


vermiethen; 2 be Ile, warme zwei 
W. Van Buren Str. 


3u Zimmer für 


Herren. 


— 
*88 


Frau wun ſcht ein 
Frontzimmers. 78 


anſtändige 
ihres 


vernitethen: Fine 
als Tpeilber xrin 
Vau Zur 


gu 
Dun 
W. 

ſtgäuger. 54 die Woche. 3943 Went: 


V erlangt; Ko 


worth Ave. 


3, möbliertes Frontzim— 
vie Mode. 195 Cheſtnut 


Andenehn 
— 


Yu vermiethen; 
mer in Vrivatſamilie. 
Str 

Zu vermiethen: Ein gutes, helles Bettzimmer. Zul 


Blue Island Ave. 
möblirtes Zimmer 
oben. 


Fin freundliches, 


Du vermicerhen:: Iren bes, | 
652 Sedgwid Str,, 


bei Privatfau nilie. 


Re erlangt: 
bis 


ren adliches. narmes Frontzimmer für 
drei Herren. 1142 Milwaukee Ave. 


feine Wohnung, mit 12 Ww⸗— 
Waſhindton Str. 187, lo 


zwei 


Zu vermiethen: Eine 
billig. 159 W. 


san: Ein 


airern, 


Yu derin; Zimmer an zwei "Derzeit. 76 


Julian Str. 


2 große möblirte Zimmer “an 2 an: 


Zu vermietben: 
bei deutjcher Familie 283 rauf: 


ſtändige Herren 
lin Str. 

Frontbettz in⸗ 
Sedgwid Str. 


helles 
119 


Warmes möblirtes 
Erie Str., Eingang 


ſchoöͤnes 


Zu vermiethen: Ein ð 
ran, 


iner an ein Mädchen oder 
Frontzimmer 


vermiethen: J 
an May Str., 


201 W. 


Bu 
für zwei. 
2. Flat. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer zu ebener Erde an an: 
ſtändige deutſche Familie, billig. 303 W. 10. Sir., 
nahe Morgan Str. 
Ande⸗ 
nahe 


Zimmer mit goſt für yiwei. 
12 Samuel Str 


Zu vermicthen: 
nehnes Sein, mäßiger Preis. 


& bicago ve. 


Zu vrmiethen: Zwei 
ſend für zwei Herren. 
über dem Harneß-Store. 


vermiethen: Ein 
344 Yarrabee Etr.. 1. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontztnmer, 
321 Karrabee Str. 


Verlangt: 


möblierte Srrontzimmer, pais 
MT Wells Str., 2 Treppen, 


Frontzimmer an 
Flat. 


Zu 1 oder 2 


Her teil, 


11 Mohawk Str. 
2 hübſch möblirte 
en zwei oder Drei 
nahe Wells Str.-Car. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 
Str., Top lat. 


Roomers. 


Frontzimmer in 
Herten, billig. 
frſamo 


Zu vermie then: 
kleiner Familie, 
33 Wocthe Str., 


97 Xar: 


imo 
Larrabee 
fia 


73 
ra 


rabee 


Verlangt: 2 anſtändige vBoarders. 364 


Str. 
$4 die Woche mit Wäjde. 
Str. 


Boarders: 
nabe 12. 
Neuer Zrid:Store unnd Baſement, 
paſſend fir 
4168 
ira 


erlangt: 
Sobrion Str., 


Hu dermiethen: 
zu bauenden Elevated Station, 
„der Tıy Boods:Store. Zu erfragen 


nahe der 


Boarders in einer Privatjanilie. 151 
Sarrabee Str. 1a 


2 Betten, 2 
irſa 


Zu vermiethen; Großes Zimmer mit 
W _Ebicego Nlve. 


Zu vermieiben: Möklirte ‚nmer für —E 
haltung: einzelie Zinimer für Herren und Damen. 
1035 Milwaufee Ave: dir ſa 


Moblirtes Frontzimmer, mit oder 
S. Saiten Str, 2 Treppen. —ıa 
Miüolirtes Zimmer, mit oder ohne 

Lincolu Str. —ja 
Store, 42 bei 21, mit 4 Zimmer 
5525 Wibland ve, nahe Bou— 
didoja 

Schlaj zimmer mit Glejet, billig. 
Stock. 10fe, frınomifrfr 
172 %o: 
13fb 110 

Zimmer 
13f, Iw 


klei ine. 


Zu vermiethen: 
ohne Koſft. 470 


Zu vermieihen: 


Ko. 703 R. 


Zu vermiethen: 
und Steinbaſement. 
leverd. 


In vermie 
Kufy Str, 1. 


Zu vermiethen: Ein heller Schneiderſhop. 
tomae Ave., zwiſchen Hoyne und Leavitt Str. 


Ein großes, freundliches 
60 Burling Str. 


27 


Su vermiethen: 
an einen oder zwei Herren. 


Zu miethen gefucht. 


Wittwer wünſcht mit klei— 
Adreſſe M. 30 


Zu miethen geſucht: Ein t 
ner yamilie einen Flat zu töeilen. 
Abendnoit. 


Ya miehen gelucht: t rmacherin wünſcht auf 
der Vor dieite ein bille?, großes Zimmer, bei gebilee: 
ter Familie. Preisangabe erbetn. 457 E. Diviſion 
<tr., Dajeutent. 


Zu miethen adejuht: 3 oder 4 Zimmer, von verhei⸗ 
ratheten; Manne mit einem Kinde von 3 Jahren. X. 
Klingeltocher, 700 Larrabee Str. 


Zu miethen geſucht: Eine Wohnung von 3 bis 4 
Zinnern für Raun und Frau, auf der Mordieite. 
erten, mit Preiscugabe, unter: M. 


E Sie 
pott. 


42, Abend: 
ta 


auf der 
re Ko⸗ 
u 


iethen scugt: ats und Gottag 3, 
ıd in Safe View. Wir haben mehre 
„grobe Rachfrage. Koeſter & Zander, 


Di 
Mord 
ftumer 


Heirathsgeſuche. 


Seiratbsgeiuc). Fin junger, _ arbeitjamer } Mann, 
mit Vermögen, katholiſch, alleinſtehend, fucht die Be— 
lanntſchaft eines jungen quten Mädchens von ange: 
nehmen Aeukern mit Vermögen bebufs Verheirathung. 
Adreſe wenn mödlich mit Photographie, p. 2 
Libendpeit. 





Junger Mann, Oendwerfer, nit 
witricht Velanutihait eines ordent: 
* 22. bis WJahren, jweds Gei⸗ 

32, Abendpoſt. ſamo 


Deiratssgenuh: 
etwas Vermögen, 
lichen Maͤdchens, 
rath. Aoreſſe: M. 32. 


Heiratysgefuc: Fine Wittwe in mittleren Dee: h, 
bon engeneanmnm Werken, mir gutgebendem 6: 
ſucht a Vefanutjhaft eines Mannes, ber 
wen { at, ge etwas Bermögen. Adreſſe: D 


* d si 
eine 
Berbeirathuus. —E—— * — 


| oder Toden ve, 


| 320 5. 


I gut 


| Epich 


dfine | 


| Groc 


| 85 05 


| da ziver Bchbäfte, 


ı und Gand 








| 





Geſchãftsgelegenheiten. 


Nurnodein Monat! Jegt 
55 Schiffstarten bis Chicago 

Farmen En $159 au, 
Grocerte?, j.w. 
rung, Gel u jendung, 

Wer vei uns —2 
von CEhicaob. 


j. w. 


Flatan K Heyman, 578 W 

8275, billig für 
zablung meinen auten 
rath, feine Einrichtung. 
gezwungen, zu berfaufen. 
nern und Wajeinent, nur 20. 
men werden, wenn gewünſcht. 
1 Block nördlich von Doralas 
Car. Offen 


unbedingt jofort 
Epottpreis von $225, billig 
Abzablung, feiner Delitateſſen-, 
und Caudy-Store; großer 
richtung. billige Reute 
lommt ſofort. Offen 
cher Ave. 


00, kaufen 
Groce 
in ander: 
Mierhe, mit + 
Kaum au 

143 


Kar. 


an 


ry⸗SEte 


< 


onntag 


Muk 


mit 
Sonntag 


uU verfü aufen n: 
Abe. 

Zu verfaufei: 
gelegene Bäderei der 
beit billin zu verfaufen. 
fon Str. Gruft Stochk. 


gu e 


Rordjeite it 
Zu erfragen 


Gigarren:. 
Dil 
361 


verfaufen: Gauod:, ' 
vaaren:Ztore, wegen Abreite. 
fort geronimen. Offen Sonntag. 


Gine antgebende Alendr 
14. 
tlottes 
au Sr 


Su verfaufen: 
in Mabyges 613 W. 


Str. 


Gin 
criragen 


Zu verlaufen: 
Roitaänger. Hu 
Store. 


Zu verlaufen: 
Siwjeite. 270 
€ rfanien: Für 
Deticuteffen-, 
Billige Miethe 
V. M Aber 


Gi gutgchendes 


Einer der 
Butler er. 


Rn 


de 3. 
Kon 


5. werth 


Vandy: nd 
für Store 


it, 
idpoſt 


——— un 


Oiferten unter 
Zu verlaufen: Delie 

urn Abe. 

Zu verkauſen: Cigarren-, 

on veeiauet füt Grocer v; 


Biug 
Taylor 


Tabaf 
Kin). 2 
Ab rei ſe 


8 


au ve rauf : 
route. ; W. 


wegen 
36 Str. 
Gin outer 


u verfaufen: 
einen VBöhm 


terfauf, gur jür 


au verkaufen: 


Feiner Gd:Soleon, 

5vi Pielvore Str. 
Tadıc 
304 


autgebende 
Nachzujragen 


verfanten: Gin 
y:Ztore. 


2 
ou 


Ru verfauien: Gd:Zaloon mit 
Preis IM. Dir erfragen 1) W. 
Aſhland Ave. 


gebender 
Ned, zu 


Qu vderfaufen: 
im-Zeite; guter 
ale Str, 


Grit auf 
Bargain 


Zu verfauien: Gin qautgebend 
Ettderei=0fejbäft, verbunden mit eimem 
Tabat Store tft preistwürdig 


unte O. B. Abend J 


zu 


Meat Market, billig. 
Ave 


verfauien: 
TS Scninar Y 


at 


beit. 


Yu verfaufen: Fin gut eingerichteres 
des Barbiergeichäft, wegen Veränderung 
23 WW. Tivifion Str. 

3 verlauren: 
ausitellung. 400 30, 
u 


Candy⸗ 
coln 


Guter Eck-Saloon, 
Str., Ecke 


aut 


terfaufen: Gin guter Delikateſſ 
und Ze Store in der N 
Bart. Sei Agenten. 44 


Zu verkaufen: 
Abendpoſi. 


Eine Väckerei, billig. 


Zu verlaufen: Eine Bäckerei mit 


gen. 461 W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Wegen Krankdheit 
dinghaus; Mittelpunkt der Stadt. 
Leaſe. Adreſſe: O. 34 Abendvoſt 


Wir lar 
tb, Ad 
leihen ONE) 
und 5 ryeriisberumg. 
Sianıır 1, 
Vormittags 


VBuntin Luans) zu 5Vroe 
The 
Uhlichs 
offen. 


veituic ut € D., 
Scirntags 


Geſchaäftstheilhabe 


Partner mit K00-- 
600 Brocent \ 


Str. 


Verlangt: Fin 
Geſchäft zu vergrößern. 
mönen. in. furzer Zeil gemacht. 
Abendpoit. 


Verlandt; 
ein gut zahlendes Geſchäft 
dienſt 550580. Nur ein 
wird berückſichtigt. Adreſſe 


mit 8Woo 
fleißiger, 
M. 37 Aber 
Vattner verlangt: Wer Luſt hat. 
qduten Saloon und Liquor-Store 
als Vartner mit 530 eintreten, 
Ave., nahe Fullerton Depot. 


Partuer verlangt 
einem jungen Maun, 
Großer Verdienſt. 


in 24 


oder Partnerin: 


fabriziren, Adreſſe: 


poſt. 


Verſchie denes. 


Säujer und Yotten, 
Ren Geldanleihen, 


Giger 
Waarenvorrath 
jchöner V 
Vorn 


Reſteurant; 
dawid 


guter 


zwei 


Diviſion 


Webſt 


Adreſſe: 


Ein verbeiratheter Mann als 
Kapital. 
ehrlicher 


Mit 


U. 


noch für nur 


befommt einen a — 


2X 
8. 


r Seid 


id „u 


M 


Korg 


ten:, 


weten 


32 = 
3ıt ©. 


Motiv 
Hia, w 


Sedaw 
zoltt 


1816: 


tän 


< 


heiten Kur der: < 


tr. 


ateſſen 


und Gar 
Soeuthp 


Heine 


° jede 


d:, Gi 


Walfacı 


Saloen 
ragen 1 


es Wo Uenwaaren 
Cigar “ar 
derfaufen. 


"wegen 


outer 


Poo 


SBNcr. 


Saloon?, 
Ver fiche⸗ 


Man 
e. han, ſdd 


— 


en. 


den 


an 


ni 
Mi 


Salson mit 14 möblirten Bi mmern. 


ſmodi 


Kr 
D 
Ist, 

n= ad 

enn ip: 

id er. 

bil: 

dodidoſa 
lich 


tr., 


sm 
im 
imdi 


re, 
Wohnung. 


janmo 
Geſchät 
ıdyitore: 
ort Ave. 

Milch 


Sonntaos 


u Pecis. 
It) 
garren: 


Ztr 


ivranıo | 


ltiſchen. 
Ecle 
ftja 


an der 
; Weit 
jjmo 


und 
und 


umd Ä 
Des 


gutge 


für die Welt— 


va Salle. 
en⸗ Baͤder 


äbe dv 
er A 


Adr. 


Pferd und 


sfaufen und vertauſchen Grund 
Salons, Groceries Reſtaura nt3 u, 


ent. 


German-Amer kan 
Block, I N. 


r. 


1000, 


fit; 


> 
— 


ar 


Ya 


dairia | 


ont Yin 

vr. d fa 
2:5 

lifeiw 
Wa— 


di⸗ ſa 


Saloon und Boar— 
Weltausftellung: 


12je,hıv 


rs 
w 
Le 
IR: 
Giarf 
Sierli 


um 
ein V 


G. 


rtner ie 
Ver 
Mann 


idpojt. 


einen nachweis 
au vergrößern. 
E. F 


8 


30, 


Sun, 
ut chen ganz nenen Artıkei au | 


bar 
lann 
Fullerton 
dofria 
von 


Abend 


— | We ſt 


Verloren: Groß © 
einen Zell gelärzt, 
weiße Yruit md 
Rechzuftagen 215 

Verloren: Ein 
gen Streifen an der 
Ave. 


Ge ftoblen: Mitttvod) Nacht aut 8. 
Pard, 6 Mubanfta Ave, 2 Beruha 
und Hündin. range und tweih, 
an Kopf und Geficht weik, ung 
mager. Syündin fleiner, weiße Strich 
ſchwarz au Obren und Yırgen. 
bält z25 Belohnung. 212 W. N 


Ein Heiner dc 
AR 


wilder, 82 9 


eHundin, 
graue Gru 
Füße, Leder 
N. Centre 


farbe, 
fragen; 
Wve., 


großer. ſchwarzer 
Brut. Mb 


Abz 


Geſtohlen: 
derbringer erbält gute 
gewarnt X. 


. Wr 
dunboldt Ave. 
Verloren: Großer New-Foundländer 
ſchwarz, Halsband mit gelben Kunöpfe 
lohnung dem Wiederbringer. 


Aleranders 
tur, 1831 W. Dadiion Str, Gde 
Zimmer 21, bringt irgend ctivas in 
privaten Wege, 3. ®. fuhr Verjchwun 
Sattinnen oder Berlobte. Wile 
Näuberei um 


alle Fälle von Tiebitahl, 


H 


Hund 
vöhnlich groß 


n 


Februar aus 


rdiner, 
rech 


im G 


Wiederbringer 
orth Ave. 


er French-Vudel. 


hren beſchnitten, Schwanz 
ſchwarz gefled: 

Welobı ung. 
Schneidergeſchäft. 
Hund 
upeben 193 Giybsarı 


tit wei 


ver 


Sund | 


te Site 
aber 
eſicht 

ibr⸗ 
ſuio 


Wie 


Ankauf wird 


Hun 
u. © 


150 Elpbbourn Ave 
Perſönliches. 


GSehbeimpolizeillgen: 


Halit 


Erfahrung 
idene, 
unglüdlichen 
ftandsjälle witterfucht und Beweiſe geſammelt. 

Schwinde ei 


d 


doſa 


d, danuz 
ute Ve 
dij 


od St., 
auf 
Gatten, 
Ehe⸗ 
Au ch 


unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
Anſprüche gei— 


gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts- 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglie 
Hauſe, wird überwacht und über 
und Thun und Treiben genaue Berichte 


irgeudwelchen Verlegenheiten lommen Sie 
für Sie thun. 
Wir find die eın- 


twir werden die richtigen, Schritte 
Natb in Nechtsjachen wird ertbeilt. 


deſſen 


„sure 


d, te 


A 
gelie 
zu 


n Rechte 
n außer 
ufenthalt 
fert. In 
uns ud 
Freier 


zige deutſche Wolizei: Agentur in Chicago. Auch Sonnz 


tags ofien bis 12 Uhr Mittags. 


Anti Schwitz-Syſtem, 
Central Muſik-Halle, am 
Nahmittags, unter den 
bor Aſſenbly. Sprecher: John 
Tenement Houſe League von Boſton; 
Vork: Mrs. Telonnee Kellh, M. V. 
Tüley. Victor B. Williams und Mes. 
Nogers. 


Sonnieq, ı 


itie, 
Wendel und Franklin 
voripreben am 
Van Buren Stt. 


erſcheinen 
achntittag 4 
n nach 


Str. 
Sonntag MW 
wid frag 


das Fräufe in, welches am Freitag 


Maflen:-Verfam lung 
m 2. 
Aufpicien der Trade und La— 
Crowley, 
A. 


Br 


Kah 


2 


wollt 


Uhr 


J Arten Haararbeiten fertigt P. Granter, 


Friſeur und Verrückenmacher. 


Blüſch⸗Cloaks werden gereinigt, 
und miodernifirt. 212 SHalſted 


Etr. 


384 North 


Ave. 


geſteamt, 


Seer, 


ieius, 
Henry a? 


9aug, ii 


in der 
3) Uhr 
der 
ait, Nero 
Richter 
Wad. 


Abe nd an 
e, moge 


3%. 


Nafı b Sant . 


Damen— 
19ja lj 


ach: tteit 
Se 


Arbeitslohn Wird prompt und gratis eollectirt. 


Milwaufe Ave. Sifen 


Pierde, Wagen, Sunde, ‘ 


65, bilfia für #125, ein anter jtarker 
treu und gelund, mit erfter Klafie ba 
dertvp:Bnagy und Geichirr, ara 
faufe auch einzeln. SKommmt je 
Pontag. 2 Yincoln Ave., 2. 


65 aufn ante®, leichtes 
jiebt aut. ivertb Toppelt. 
Dayton Str., nahe Yalited 
tag Morgen. 


Sonntags. 


Filat. 
Plerd, iun 


Kein Gebrau 


Str 
<Ir 


u verfaufen: Dillig, eim qutes 


Altinois Str, 


aufen: Ein ſchönes Pony. 2 


58 lkaulen ein tes Werd, 
fein Gebrauch bafür. 160 Geuter 


Zu verfaufen:” Em Eir bibie: 
tanichen gegen Ei — SO faufen 
Mähren, 4 und 6 Jahre ch. 975 

3u verfaufen: billig 
fee ne. 

m verfaujen: Ein Pierd $10. 513 


ein 
ei 


2 dute Pjerde, 


Mu verlaufen: 
fon Str. 


Guter. Zelivery- Wage en 


du verfaufen: Gin Pferd und Ejel 
9 Wels Str 


Zu verfaufen: 
Str. 

Stamm Andtea ẽberger Kanarienvögel. 
weibcheu und Käfige zum Sxden. 123 Go 


Zu verkaufen: Einige jchöne zeibe 
rien Zuchtweibden, billig. 1240 N. 
F nen. 


importirter 


Zu Degen: Alle Sorten ort 
fige, J Futter und - Samen, billig. 
tag®. 24 Wentworti, Une. 


en 
Calijornia 


Vögel 20. 


a, läuft und 
dafür 


— 


Arbeitspfe 


4 


Woocn and Ge! 
1, 


<iIt, 


Vierd 


pann 


Milwaukee 
979 Minbau⸗ 


J 
N. 


t. 00 


Ein guter Top Wagen. 


gute 
rnell 


niche 


Vo 3° 


S;iien 


3u » verlaufen: Ferne Roller uud Weibden; a 


aihiee 36 WM. Ghicago Anr. 


a 


Nachzufr agen Senn— 


ladhan 


X at. 


l 
F 


Are 


= 
n:$- 
ı Ti 


aute Ürbeiter. 


Zuch F— 

Str. 
Sana: 
Ave., 


Sonn: 


der jo beliebten garyer | Sänger, 
oller, alle Sorten Zuchtwe ibchen. ipte: 
Semen zu 


Senden a und 


Ave. 


Zen 


Grundeigenthum. und vaufer. 


Zu verkaufen bei 
Modernes Wobn 
| guter Stall, Vauf 


ttödiaes Holz 
*—0 


baar, 


Fine im beiten Gange berindliche und 


St | 


ybouen 


6 


mit Waare lag 
erkauſen: 
Ave. 


Abe 
«um, 


3u 
Calley 
verſey 


Geld. 
non, © 


6 e F 
auf Möbel, 


erleibe n 
Wagen u. 


die Anleihe, masıen, jonder n laffen 
x fig 


W +her 
haben 


Wir 
größte deutſc 
Alle guten, ehrliche 
Ihr Geld borgen 
Vortheil finden be 
wärts bingeht 


handlung aan 


&, Wenn 

Furem 

Ihr anders 

verläyligfte Bes 
end, 

Etr. Simmer 1. 


Venn Ihr Ger v3 Letben wünie 
auf Möbel, Karat Bferde, Ra 
nen, Rutidenuim, iprehtvorin der 
Ö Difice der Fidelity Mortgage Loan 
Go, 125 Monroe Str. 

Geld geliehen in Verträgen von $25 bi3 $10 000 au 
den niedrigiten Raten, prumpte- Bedienung me Oef⸗ 

ch d mit dem Vo ht, daß en Gigens 
Cure m Weis verbie — 
tity MuRtge &o., 
Sucorpov e ie 
Str nöhe 2a ste l4ap,1f 
Str., 
Daricben gi 


wir Pogı Co., 153 
rs irteg t e 
Hoöbe, von un bis 810,000 auf 
e oder Pianos (ohne a 
Oi tanten, Uhren umd 
I den, Xebe i PBolicen, Lagerhe 
u. i.w. Ebenfalls (eld geliehen auf Brumdeig 
Summen von 8100 bis &100,000. Nelteite Loan 6 
ı in der Sprecht gefl. vor oder fohreibt an \ 
9. Baldı 153 Waihington Str..nabgya 
—*— 


Salle Str., oben. 
Weſt Chicago Loan Company. — 
| Warımı nad der Eiüdjeite geben, wenn Eie 
j Im Zimmer 5, SDaymarfer Ibeater = Gebäude, M 
| Madijon r. cbenſo bilfia md, auf gleich Teich 
dingungen erbatten fönnen?- Die Weit Chterago>u il” 
Company borgt Ahnen irgend cite € { 
teünichen. Stoß oder : fein, auf 9 
ia Pierde, Wagen, Carria 
Maaren oder irg end eine andere Eicherbeit. 2tiep,ii 
C bicago Soan Gompany. 
Haymarket eater-Gebaude, 
161 W. Madiſon , nabe 


m in 
Fidel Soon 
153 Monroe 


tt. 


W 


u 


U. 
nahe 

miacht 

Haushalt 

| fung Dderjelben) 


8. 
Ya 


Ra 4 
Lal jbingten 


Fo 


— Jert I 


108, 





Simmer 5, Halſted S 
Möbel Pianos, Commerxeiellea 
Diamanten oder gegen gu 

15 lange oder furze JG 
denticher Advofat, 1003 Cha 
und Wafbington Str, 


Geld aeli 
pier, Mortau 
| beit; beliebig 
ı 9. 8%. Ibontpior 
; Gonmmerse, La Calle 
Möbst vet: 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ibre 
Jahr” nach 


| 
| ben, obne daß Diefelben entfernt Yöerden. "Yat 
Euren Verhäktniſſen zurück. Ach feibe mein eigens 

WKeld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
! Darleiben. Taz3 zeiat, wote nett ich meine. Kunden bes 
| bandle ©. Richardſon, 134 E. nie ar = 
| mer 3 md 4. Schnetbet‘ dies aus 

£& Zander, 

leihen Geld 
niedrioſten 


auf 
Roten; 


Koeiter Tearborn 
mer 6 uud 7, 


| 
I 

| 

| thum zu Den 
I 

| 


von einen 
gegen gute 
dpoſt. 


Zu ich den N un, 
| manın mit 
| Loferten um 
5. Procent o 
M 1J 


Zu leihen geſucht: * 
Adreſſe: 


miſſion, gegen 


dooeſt. 


vute 


| Su verleihen: 350,000 bei monatlichen gayı ig 
815.84 zablen Gapital und Zirien zuriick in 72 ® 
noten. Office ron gen EC. Per, 45 W. 6} 
Nive. 


Br 


Aerztliches. 


Frauenkrankheiten — behandelt; 
jährige Erfahrung. Röſſch, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede don Glarf. Sprehitunden bon 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Mjun, bw 

| Geſchlechts— Nieren 
Kranküeiten und dauernd 
Ehlers, 112 Ohio. 
nene WMetdo 

chſtunden 

Boit yn 


Ir. 
und Unterlebss 


gebeilt. 5 
21ja,, 


Haut-, Blut 


fichen c. 
nahe 


| 

| 

1 

I 5 

| berühn mi ‚te Medizin iende per } 

I 

| 50 Belobnmung für jeden Fall von Hautfra 
| heit, grammlirten Aurgeniivern, Ausichlag oder Ad 
| rboiden, den Golli »ermit:© 

! nicht heilt. die & Sons, 

| Randolpt 


50% Nopp 
Etr. 

} * ent 

| Eu GildıDi 
| entiernt 
| 2. lat. 

I 

| Das befte Heilmitt 

| ftige Schmerjen iſt das — 6 
| Wpothefen zu 25c die Flaſche 
| 

| 

| 

1 

| 

| 


Kauf — — ——— 


u 
und 
Laden⸗ 
80 


IK, 6m 


6o.: Zalvon-, ZTtere 


Schruktisen 


Gener) Pins 


und 


Anne, c 


zu vertauſchen. 


mebit Bauf und 


oben. 


; werf ug, 
| binten, © 


‚Qu verlaufen: 1. 
billig. 550 Zalman 
verfaufen: 
Zaie, elegante 


Pooltiſch, 


Abends viren. 


Str. 
< 


v 

yalfted 

1Näbmaſchin 
2. 2346 © 


Ale 
Vreis 
von ir & 


Sort en 
von sn 
sidel. 


cp 


Möbel, — x. 


nodernes Roßdear gedol⸗ 
4 Orchard Str. 


urit 


Zu wriaufen: Gin 
et!es Sepha dor lt). 
t. wekbtlig 
% 


Trioppen, Eingaug 


Schönss 


Su verfaufen: 
Sedow ich 


für bear. 5 
Schiller Str. 


uenes Federbe 
Str > r 


S. Riderdion But äfle Kosten neuer ee un sh 
ter Mövel.: - Billig, genen bau; Mer vi * 
tat,fonımt wieder wud emipfichft ihn feinen 
PYargaius fett au Kaud. Abends ofien bis -9 Es 
Teuiib Wird aeiprohen. Ecueider dies aus 
— 127 Wels Eir.. nabe Erw ber. 












Terkaufsfleffen der Kbendpofl. 





Der 
u 2 F . 
Sieg der Liebe; |- 
Nord ſeite. Roman von 3. zoͤllcher 
2. Voß, 76 Elybourn Ave. * ar —— 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 















(58. Fortſetzung.) 


Zanders Nemsftore, 757 Elybauen Une s 
©. Mile, 421 N. Clart Er. Dürrenftein, welcher bis dahin 
Frau Ziwoey, 489 Klar! Etr. 


dumpf vor jich hingeftarrt hatte, trat 
jetzt auf Martini zu und-blieb vor ihm 
ſtehen. 

„Hu nderttaufend!” fagte er. 


D. Beder, 566 1j2 Glart Ste. 

J. B. Sand, 637 Clart Str. 

rau Edhard, 249 Centre Sir. 

Gran Albers, 356 O. Divifion Ste 


* Es 
V. Valy, 467 O. Diviſien Str. = 


nn. 





air. 25 Diviken’ WR iſt ungeheuer, ein ganzes Vermögen!“ 
—5 — 317 6. Divifion Etr. „Rur ein’ Scheibehen von Jhrem 
2 Nelion, 34 G. Divifion Str. Kuchen, “ lächelte Martini.: 

E a 845 E. Divifion Eir. Aber Sie foll & ben.“ 

M. White, 407 112 €. Divifion Str. n7 en g& ha en, fuhr 
u — 113 Illinois Stt. Dürrenſtein fort. 
Newsſtore, 149 Jllinois Str. Recht To,” rief Martini geben 
5 —— 24 Lo Yun & ” 7 ee e; * ’ ” 
a Sie uns einen Chedf.‘ 

8. Schmidt, 577 Larrabee Str. Dürrenftein ſchüttelte den Kopf. 

O. Weber, 195 Lartabee Str. „Richt jegt gleich. Ich habe das 
L. Verger, 577 Larrabee Str. Held ; 

&. Ehröder, 316 N. Marfet Ste, Gel noch nicht.“ £,: Mt * 
9. Shimpffi, 76 €. Noxtb Ank „Machen Sie doch keine Umſtände, 
Frau Petrie, 3806 6. North Ave. wendete Martini ein. 

&. Bed, 329 G. North Ar. Dürrenfteins Augen blikten gotni 
Frau N. Krewier, 282 Sebgwid Str D f sy g ® — 
J. Stein, M Sedaowichk Str. auf. & 4 

AM. Schacht, 361 Scdawid Str. „sch habe dag Geld nicht, fagte 
Frau ®. Wismann, 362 Scvgwid Ste, - ei, „aber ich werde es mir verſch üffen.“ 
2 a nen — „Gut, gut,“ verficherte Martini: Tie- 
Newsitore, HO Wells Str. benswürdig, „es hat keine ſolche Eile, 
Frau Kenney, 153 Wells Str. | einen Tag oder eine Woche fann ich 


— — ſchon warten. Unterdeſſen werden Sie 


Freu Janſon, FG Well! Er. 

Hrau Giefe, 344 Well? Str, es mir nicht verdenfen, wenn ich Gie 
Frau Wyant, 383 Wells Str. im Auge behalte. Leute, die, wie Sie, 
Gran Ball, 453 else Ei. in der Klemme figen, fchlagen einem 
Fran M. 2. Echmitt, 660 Wels Stk il 04 ſit 2 

6. ©. Sit, 707 Wells Etr, zumeilen ein Schnippchen. Nicht wahr, 


es ift Ihnen nicht unangenehm, wenn 
ich hin und wieder einmal’ boripreche?” 
Eine erdrüdende Lait fchien plöglich 


Nordweſlſeite. 
F. Schmidt, Aw Wihland Mor. 







®. Dede, 412 Aſtland Ave. = 2 . a 7 
WE Version, 502 Aibland Moe, auf Dürrenftein gefallen zu fein und 
BR rei, DE: Mihiend Die. ihn der Sprache beraubt zu haben. 

Mrs. 8. Gartjon, 31 Aihland An e ch ih ©; s — 
Chas. Stein. 418 Chicago Ave. „Ich werde Sie zuweilen ganz 
L. Carlſtedt, I82 Chicage Ave. reundſchaftlich beſuchen, bis das Geld 


83760 Chicago Ave. 

tod Metjon, 518 Divifion Str. 

. C. SHcdegard, 278 Dipifion Ste 

Hoſeph Müller, 792 Divifion Str. 
Ph. Deonogkus, 29 Yudiena Str. 
G. M. 2. Neljen, 335 Indiana Ste, 
5. E. Lower, 455 Indiana Etr. 
©. Zenien, 242 Miltwaufee Ave. 
James Collin, 309 Milwaulee Ave. 
M. K. Aderman, 364 Miltwaufee Ave, 
Severinghaus u. Veilfuß, 448 Milwaukee Ink 

rs. Lion, 499 Miltvaufee Ave. 

Mr3. Beterfon, 824 Miltwaufe e\Ive, 


U. Trefielt, beichafft iit,” jagte er HerrMartini zu= 
borfommend. „Wenn e3 Yhnen be- 
ltebt, fünnen Ste ja auch bis dahin ei- 

nen Wbjtecher nad) H. macden und im 
Kirhenbudhe dort nadfchlagen. Ich 
glaube, das wäre das Beſte. Ich will 
Sie gern dahin begleiten. Sie brauchen 
ſich durchaus nicht auf mein Wort zu 
verlaſſen,“ ſchloß er, ſeinen Hut neh— 
mend, „ſondern können ſich zu Ihrer 







— 22 eigenen Beruhigung durch den Augen— 
Emila Struder, 1050 — ee Une, Schein über eugen So jebi empfehle 
E. 5. Müller, 1184 Miltvaufee Ave. ! 5 — — 187° 
9. Iatods, 1563 Miltwaufse Ave. ih mid. Halt, da fallt mir eben ein, 
DB. Dehlert, 731 North Ude. wollen Sie nicht mit mir hinunter- 


PB. Can, 329 Noble Str. 

Shomas Gillespie, 298 Eangamon Ge 

Sacob Schöpt, 626 Paulina Str. 
Südfeite. 

Dan Derslice, 91 Ndams Er. ! 


gehen?” 

Dürrenftein zögerte 3mar einen Mo- 
ment, folgte aber dann der gemeinen 
Erfcheinung die Treppe hinab. Unten 
im Borhaufe angefommen, reichteltar- 


J. 
» \ 


Peterfon, 2414 Cottage Grove Ave. ag - — 

Newsftore, 3705 Cottage Grobe Ave. tint ihm die Hand, und die Gruppe der 
8. Daple, Apr Gottage Grove Ave. Bedieniteten des Hotels, melche ihn mit 
ae 25 2. Saite ei. neugierigenBliden beobachteten, trium- 
78. M. Meiftner, 3113 S. Haliied Ci phirend anſehend, jägte'er: mit lduter, 
H. Simpſon, 3150 ©. Sattteb Str. herzlicher Stimme:: 

MW. Dem, 3413 S. Halfted tr. sy S \ 3 * 
a ae aa ‚run, auten Abend, Dürtenfli 
Sewsitore, 3645 S. Halited Str, Bedaure ‚nicht — bleiben au -tönnen! 
C. A. Enders, 2595 S. Canal Str. erde bay: mali wieder vorſprechen. 
—— Guten Abend, alter Junge!“ Und 
Frau Fraulſen, 1714 ©. State Str. * * — Dar 3 
ei. Cafhin, 1730 S. State Str. die weiße, dünne Hand kräftig ſchüt⸗ 
Frau Hennefiey, 1816 ©. State Str. telnd, warf er noch einen vernichtenden 
— — — Blick auf die Kellner und den Portier 
au. bolz, 2442 S. State Str. aan ( — 
—— und ſtolzirte der Thüre zu. Dort an⸗ 
3. Snevder, 32002 S. State Str. gekommen, blieb er ſtehen und ſah ſich 
m. Kaß, 2028 Southpart Ave. um. 

3 E. 18. Str. — * 
ey IR Dir „Was ich noch fagen wollte, Dür- 


E Wienold, 2954 Wentiwort) Ave, 
3. Beeb, 2717 Wentivorth pe. 
&. HunerShagen, 4704 Wentwortb Ave. 
Süud weſtſeite. 
@. 8. Fuller, 39 Blue Island Ade. 
2%. 9. Duncan, 76 Blue ZSlanıd Ave, 
ug. Futbntonn, 117 Blue 32land Une, 
4 Vetter, 198 Que YSlaıd Ave, 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 


renſtein, dieſe Burſche hier im Hotel 
ſind nicht überhöflich. Wollen Sie 
ihnen nicht ſagen, daß ſie mich bei mei— 
nem nächſten Beſuche bei Ihnen nicht 
warten laſſen?“ 

Dürrenſtein neigte den Kopf und 
ohne, die beſtürzte Gruppe we mei: 
ter anzufeßen, jagte er in gemeffenem 





€). Etard, 306 Plue Island Ane, 

N. %. Peters, 533 Dive Island Ave. Tone: 

i Birs. 3. GEhert, 162 Ganalport. Ape,. 

— yamımn, ;IOR Mantipert, SER „Mitte, Herrn Martini, wenn er 


162 Ganalport Que, 
% Ganalport Ave. 


Wir. 3. ‚Ebert, 


2. Büchfenfguidt, fommt, augen Blictfich zu mir zu füh— 


Als. Lyons, 55 Canalport Ave. ren.” 

6d. Pofieler, 39 Ganalport Ave, ER Ar 5 

ih M. Bermum, 106 W. Hareifon Eike, : Sufrieden‘ ſchmunz end: ſcob Herr 

5. Sarot, IH, BW, Harrifon Str. Martini den-Hut-auf das. Obr, und 
ompf u, ) Hinman Str, ver > 3 zn; TER j — 

E. Keine, ——— ſied Stt. ſchritt, ſtolz wie ein Spanier, davon. 

. Saffe, 333 S. Halſted Str. 

Dar Groß, 34 ©. Halfted Str. FR — 
Ben - Sestins, Ri: 5, Salfted Ste, XXVII. 

nobauge, 9 © Yalfted Str s Eu a4 
ansttare 5, 3 Saufen Sir, Bol Jugend und Geſundheit, aber 

Nicdels, 664 S. Halſted 
&. Bohlen, Tr 3. Sulften Sir. das Herz mit fehmerem Kummer be- 
G. Serry, 108%. Sal Ste. belaftet, war Adalbert Walter nach fei- 
ESchmelzer, 33 W. Tale Str. ) % ⸗ 
66 ner Flucht von Bärenfelde in Ham— 
— Kate Et. burg angelangt. 

. Beterfon, 753 W. Yafe Etr. x * sr * — 
ga Yallın, 9 MM. andeipd Str, Er war im Belike einer Hleinen 
A N —— Geldfumme, das Ergednik jahrelanger 
Fafb, 516 MW. Madiion Str. i —— und er beab bſicht igte, ſich 
Nie. Greenburg, 12 ©. Danlina Ste, ah A f a F Di 
2. en SE Bean nr, ad < merila ein; zuſchi fen. te Hoff- 
— Be nung, welche fait niemals im Herzen 
b. BDilgendorf, d 8. Str. 8 1 
———— Bi M. IR. Er. des Menfchen Kirbt, kößien ihn verlaſſen 
E Engbauge, 213 MW. Van Buren Gig, zu haben; denn Liebe undVerz! weiflung 
Newsftore, 331 W. Van Buren Str. — 

— 872 N — bet errichten ihn zu ausſch Vießlich, um 

* ——— Wit Er ” einem anderen Gefühle in feiner Seele 

Aoe Linden, 295 8 2. Etr. n Ins 8 

Eee, Saulen, 301. 12 Eir, — —— ra er und ſich in 
Brunner, 508 W. Ste. te 1 graben, ſe ie ih das 

Reutel, 630 ®. 12. Str. B g Ipten mt das 


Beite, was er thün — und fo be⸗ 
gab er fi} denn au fofort nach dem 


Safe Biew, BEE 
Bureau eiiteg Auswanderungs⸗Agen⸗ 





Bug. Ahle, 845 Zeiment Abe. # bi thi * 

& Ihurm, 442 Lincoln pe, m Dt d = 

En GR. Dov, 549 Lincoln Aug, en, u En ‚gen ori te zu thun. 
FR Warner, 597 Sincoln Aue. Gr hatte e3 glücklich für ſeine Vbfichten 


Sermann (33 Eoutkport pe. 






=! 








I a. MWebnboff, = Bes Em getroffen; A in drei T zagn ſollte ein 
—A—— — & + 
®. U: nbrig, 789 Sincoln ie. Schiff mit Yuswanderern in See ſte⸗ 
6. Reubaut —— chen, die ſich in Nebraska niederlaffen 
4 a8, ! tncoln : 
G. Gemzer, 1029 Dincoln Ave, wollten. So bezabite er denn feine 
EEE Ten um Heberfahrt und wanberie dann zieflos 
Borſtädle. in der Stadi umher. 
Ereitasser Seichts Soris Scharfe Gegen Abend des zweiten Tages 
A im. v 

Kucin: Gmil Ichlenberte ex zu dem Hafen hinab, anı 
Kıus Sslendı A das Fahrzeug anzufehen, auf telchem 
ee en er bie Reife machen Sollte. 
Gslehe ut: yür 13 Schiff nahm J oh nſeine La— 
Deoupbin Bert: E. 8 Buteubauab. Di pr naym ſoeben feine za 
Desplaines: Peter Tenner. 
Kluburf: mn Meyer. 
Euocimood Heighis: Th. Geiſchler. 
Granfen: Sohn Watt. 
Fullersburgh: Isſachim Vollnow. 
Brenn Grof ins! BD. Rreiß 
Ham monde, Ind. : B. Eicher. 

awthborue: G. Fenmeper. 
Bern: ). R. Maſon 
Sermoſar A. Killine. 
Arvine Dar :d. W. Buſſeh. 
Jefferſon: Wi. Lern hard. 
Renfiugton: Hris SDögel, 
So Grange: Lyman Nrescotk, 
Leombard: X. ®. Weibler. 
Maywood: W. GC. Galcoth. 
Naperville: MW. Blake, 
Lot Dart: Wu. Weie. 
CalPBart: M. Batner. 
Walatine: PVeutler Bros, 
5: 2: zre:in * Secord. 

ar ide: Cha ab. D ; 
a a : : Nidg * — Beuſen. Jin Wale angefallen, 

u man: auf % Hermis. MR man im Walde angejalfen wird 
Bullman: T. PB. Eirubiader. enn * " 
Besnsmasn: 2. 1. Cint „2 man —* — 

inerdale: fr. Gbert, Menn: man aber zu Haufe mi Hart ei⸗ 
rien > Sohn it bigteit, Magenleiden, Duspepfia, Unver 

i : Gran © N sähe, befallen wird, fo ill 

€ ö u ‘6 Ch 7 — nd anf Miibrath. — — Schw x Pant Es 
reator: %..€. Minor te Hilfe nahe zur Han an lann da 
en RR sn 8,0 DElure, ächte Carlsbader Sal; in jeder Apothete 
r ornt rn. Sen ‚Riemann. faufen. €8 en fein —— Mittel und 

NE nF Er u ER wird dies von allen medeziniichen Autori- 
Deutesen: Ger 0bt8: ©. Msn täten anerfaımt. Man braucht nicht: miebt 
u i n fi el»: *** u nad) Garlsbad zu Does: Carlsbad kommt 

N, eist zu einem-ins Haus. ir 
Boodlamwn: &. Beierid. j 4 
Dhesten: ae E odütet euch vor Nadhahmungen. Die 


ächten Produkte von Garlebad müflen die 
Unterjhrift von „Eisner & at len — 


238 28 Aꝛe * in bes | Go.“, Importäre von Mine 
as eieus Se eu auf dem Halſe einer * las 








I gierig forfgenb an und 


Inreines Bil 


umfaßt thatiächlich faft alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, undees giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaſſte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neum odiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnunge n faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zwei 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das konmmt 
daher, daß ihre Küren einſach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt, iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Zaujende und Tausende. 

Ale Apotheken verfauien fie zu 25 Cente 
per Schachtel. 


dung ein.und der Vorplatz . 


12 u 


itel mehr Dei: » 


| 
| 





mar ges | 
drängt voll von Männern, welche die | 
fhmweren Güterballen an Ort und | 
es jafften. 
Er jeßie ji) auf einen der kurzen, 


dicken Pfoſten nieder und beobachte ete in 
trau en melancholiſcher —— 
das ihn umgebende Gewühl. Da war 
wohl fein Mann unter ber Zahl ber ge- 
Ichäftigen Arbeiter, melcher nicht ein 
Wefen gehabt hätte, das ihn Tiebte,biel- 
feiht ein Weib und Kinder, für die er 
forgte und fchaffte, und Adalbert benei- 
dete fie! Plöklich hörte er Hinter fi 
Hufſchlag auf dem Pflaſter, und er ſah 
ein paar Leute, welche, m beritten, 
noch einige Pferde an der Leine führ- 
ten. Hinter ihnen ritt ein aroper, itar- 
fer Mann, mit glatt rafirtem Geftchte, 

und einem Baar heller grauer Augen, 
— mit raſchem Blicke die ganze Um— 
gebung überſchauten, obgleich ber Mann 
feine ausschließlihe Aufmerffamfeit 
den Pferden mibmete. 

Am Einſchiffungsplatz angekommen, 
ſtieg der große Mann ab und gab den 
Leuten mit klarer, entſchiedener 
Stimme, welche Adalbert angenehm be— 
rührte, einige Befehle. Die Pferde wa— 
ren augenſcheinlich dazu beſtimmt, auf 
einem dem Schiffe Adalberts zunächſt 
liegenden Fahrzeuge eingeſchifft zu 
werden, und ſich auf ſeinem Sitze um— 
drehend, beobachtete er, 
Male ſeit er Bärenfelde verlaſſen hatte, 
mit einigen Zeichen Intereſſe den 
Vorgang. 

Die Sache war keineswegs leicht aus⸗ 
zuführen, Die Pferde waren jung und 
ſcheu und erſchreckt durch das unge— 
wohnte Geräuſch und die fremde Umge— 
bung, auch ſchienen die beiden Leute, 
welche ſie zu beſorgen ha tten, ihrer 
Aufgabe nicht aewachten zu fein. 

Der eine Mann führte eins der 
2 Pſerde zu der tteilen Londungsbrücke, 


Y * 
vor 


velche vom Ufer zum Schiffe führle, 
unb ſuchte es inũber zu ziehen, wäh— 
rend der andere von Ginten auf das 
Ihier einfhlug. Der große Mann, 


melcher ein junges Vollblutpferd gerit— 
ten hatte und daffelbe nicht verlaflen 
fonnte, ri Leuten feine Anord- 
nungen, mit Plüchen untermiicht, au. 
Aber dieſe are n elende Stümper, und 
jeven Mugenblid wurden die erfchrocde- 


nen Pferde unrubiger.und unbändiger. 
"XNpalbert fah Beni fo fange zu, wie 


er e& aushalien. fonnte, daum jtanD er 
eufund-: bot den beiden Neulten ſeine 
Hilfe en. Sie ar uworteten ihm mit 
einem verdrießlich nö Pr aber —— 


bert nickte dem großen Manne, wie um 
Erlaubniß fragend, au, nahm ben Zeus 
ten die Zügel aus ben Hinden und 


führte das junge Pferd etwas meiter 
bon dem Schiffe ab, nach einer ruhige= 
ren Stelle des Hafenplabes. 

Hier führte er das Thier ein Weil- 
hen auf und ab,ihn in dem beruhigen 
den Ione zufprechend, den die ‘Pferde 
fo lieben, und nachdem er das Ihier 
überzeugt hatte, daß ihm fein Leid ge 
jchehen würde, [hang er ſich auf d 
en Rüden und ritt mit ihn ruhig über 

ie Brücke hin auf dasSchiff und —— 
———— er ſich überzeugt, daß es 
ſicher untergebracht ſei, an das rer 
zurüd. 

Der Eigenthüimer der Pferde fta 
cm Eingang der Yand dungsbrüd te, bi 
beiden Stallfnechte hatten fich in den 
Hinterarund zurüdgezogen. 

„Sie find ein ganzer Kerl!“ fagte 
der Mann, Adalbert wohlgefältig be- 
trachtend. ee: Sie nicht auch Die 
anderen Pferde sı ar Bord beſorgen? Ich 
—— es nicht; denn hi raue mir nicht, 

ieſen Satan! yier allein zu laffen. Ich 
Dr Ihnen Ihre Mühe —* pergüi- 
ten. ie beiden Dummföpfe d Da mögen 
fich Tofort zum fel ſcheren.“ 

Adalbert nicte lähelnd und bald 
ftanden die anderen Pferde neben ihren 


e = 


nah 
Teu 


Kameraden an Bord des Schiffes. 


Jetzt Be Sie eind mit mir trin- 
fen“ * der Mann, den Hut abneh— 
mend. 

Adalbert folgte ihm in eine Taverne, 
wo der Rieſe eineFlaſche Wein beſtellte, 
und während ſie tranken, beäugelte und 
betrachtete er den jungen Mann mit 
demſelben wohlgefälligen Behagen, wie 


er wohl ein ſchönes Pferd beaugenfchei⸗ | 


nigt haben mürbe. 

„Sie find ein famofer Burfche,“ 
fagte er endlich, „und dies ift nicht das 
erite Mal, mo Sie ein junaes, unruhi— 
aed. Pferd — haben.“ 

„Nein, “ verlegte Adalbert. 

„sa, das denke ich au. Die beiden 
Kerl da find teinen Schuß Pulver 
merth. Ich hatte ſie erſt neu engagirt, 
aber ich weiß nicht, was noch geſchehen 
wäre, wenn Sie nicht zugeſprungen 
wären. Ich bin Ihnen ſehr verpflichtet 
dafür,“ bei dieſen Worten fuhr er mit 
der Hand in die Taſche und hielt Adal— 
bert zwei Thaler hin. 

Adalbert ſchüttelte den Kopf. 

„Belten Dant,” faate er. „Ih ſehnte 
mich danach), etwas thun zu fönnen, 
und deshalb find wir quitt.“ 

Der große Mann = Adalbert neu: 
 Tagte dann 





zum eriten | 
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Er, 


in ganz veränbertemt Tone: . € 

„Entfeulbigen Sie, Herr, ich Dit 
Sie für einen der hier befchäftigten Ar⸗ 
beiter, obgleich ich meiner Sache nicht 
recht ſicher war. Aber geſtehen Sie es 
nur ein, Sie ſind ein Mann von 
Stande.“ 

„Darin irren Sie,“ erwiderte Adal— 
bert, „ich gehöre der arbeitenden Klaſſe 
an.“ 

„Arbeiter pfleaen | in ber Regel nicht 
To au fprechen, mie Sie,“ fagte er tro- 
den. „Was arbeiten Sie, wenn id 
fragen darf?“ 

„Augenblidlich aar nicht,“ antmor= 
tete Udalbert. „Ich fomme vom Lande 
und bin im Begriff, auszumandern.“ 

„eh To, ein Landmirth find Sie?“ 

„Nein, “ erwiderte Adalbert, einiger- 
maßen über bie Neugier des Mannes 
beluftiat, „ich bin ein einfacher Aus- 
wanderer.“ 

„Nun,“ ſagte der Mann, „was gehts 
mich an, was Sie ſind, oder vielmehr, 
was Sie zu ſein vorgeben; aber ich 
traue mir wohl zu, nen Mann von 
Stande als ſolchen zuſerkennen, wenn 
er auch einen groben Rock trägt. Jeden— 
falls b bin ich Ihnen ſehr verpflichtet, 
daß Sie ſo gut für meine Pferde ge- 


jorgt haben.“ 

„Das war gern geſchehen,“ ſagte 
Adalbert. „Ich liebe Pferde und bin 
an ſie gewöhnt.“ 

„Und Sie wollen wirklich auswan— 


dern?“ fragte der Mann kopfſchüttelnd. 
„Das will mir nicht recht gefallen. Darf 
ich vielleicht fragen, wohin Sie zu ge= 
hen aedenten? 

„sc dente, mich in Nebradfa nieder- 


zulaffe n,“ erwiderte Adalbert. 

Der Mann ftarrte ihn an und pfiff 
laut. 

„Wie um Gotteswillen find Sie auf 
die dee gelommen?“ fragte er. 

Adalbert fagte ihm, daß der Agent 
ihm jene Gegend bejonders empfohlen 
habe, auch) jei es ihm gleich, wo er fich 
nieberlajie. 

„um Donnermwetter!” rief der 


Mann, fein Glas heftig auf den Tifch 
fielend, „mie konnten Sie fih nur fo 
bon dem Kerl beichwindeln laffen? Die 
Gegend dort Fol zwar ganz gut fein, 
aber die Verhältniffe, in denen die An 
jiedler zu den Landagenten oder, wie 
fie dort heißen, Landhaififchen fteben, 
find niederträchtig und unerträglich. 
Sch weiß e& bon Freunden, die voll der 
Ihönften Hoffnungen auszogen und 
nad fünf, fechs Kahren als Betiler, 
frant an Leib und Seele, zurüdgefehrt 
find. Xaffen Sie fih rathen und blei- 
ben Ste hier.“ 

Üdalbert hörte dem Manne jchmwei- 
gend und nachdenklich zu. 

„Das molfen Ste auch fort drü- 
ven?“ *— dieſer fort. „Ein Land— 
wirth ſind Sie nicht und mit Ihrer 
Pferdedreſſ ur werden Sie in den Prai— 
nauch keine Seide ſpinnen. Ein jun— 
ger, kräftiger Mann, wie Sie, findet 
hier auch ſein Brod, wenn er arbeiten 
will und kann.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Geht nah Columbia Heights. 
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Dr. 0... GRAHAM, 
* En Behandeinder Arzt. 
20jährige Erfahrung. vjährige Erfahrung. 


The zoopie s Dental Parlors, 


Sähne ohne Platten, 


DR. G. W. LAWRENCE, 






A Sahne Kein Baß. 
ey Keine Bhmcrjen. 





363 STATE STR.. Ecke Harrison S$tr., 
The Peoples De ental Varlors it Das einzige unter 






dein Ztaatzg cwrporirte zn. diejer Stadt 
für Seförkenum und Yraris ihbmerzlojer 
Zuhbnhbeilfunde in matt n Branchen zu 
rates Vreiſen. 6 Idaefiitierte Ylatien 
für 810. Dies find die cimiigen Maiten, weldye das 
Wundwerden des Mundes verhüten und leicht reinzu— 
halten ſind. Silberfüllung und Zahnziehen koſtenſrei, 
wenn andere Ardeiten geliefert werden. Mehr als 590 


rugniff? werden auch den größten Zweif⸗ 
daß wir wirklich Zähne ausziehen ohne 
6 beiter af: 87.09 


= Bor eingelegt 810.00 
>. HM auf. 


ichriftliche } 
lern beiwveijen, 
Eihmerzen. 


Sue 





3 Zabnjieben., 











(Auf Wunſ 5 wird Anichaa Yegeben.) Arzt ftet3 ans 
toeier d. Nur eriter Safe 2 Jede Arbeit oa: 
rt. gen für Unbemittelte. Of— 
onntags bon 10 bis 4 Uhr. 

Ihr iwerdet finden, daß Wir 


PEOPLE’ 5 DENTAL PARLORS, 363 State Str,, 
de Harrijor dret die s auf für ſpätern We: 
rt oder in Tauſch gerommen. 






































reinigt, s1.t (9; Unierjehung der 
Deutide Vepienuug. 
— 1Sja,mija, biv 

ER Spezialitäten: 8 

—22 * a 4 

Zähne ohne Plallen, — 

3 Jos. Kronen- u. Brücken⸗Arbeiten.) > 

=s>|Ganz PWorzelans Gebife.| „ 

5% 3 3 ga 

Die aefündeite md befte Protheie, * 3 
Sweche ſatſt Sachverſtändige als ſolde) 33 
== im Wunde nicht ertesiien ! sa 

CE Gimzelned Gebih, = + 860.00 os 

DS | Coeres und unteres Gebib, 1090.00] em 

Ale A rztl hen n Opera: — 
—— Ale anderen zabmärztlid ku 
Sen I tonen werden auf'3 Befte ausgeführt, = 

— eat im. u 

ZSSchiller-Theater. 

5 at ee 
= Speciaiität: 44 
Lil . En — 

| Seine Goldfüllung. | 

al Ale anderen zahnärstlihen Iperas = 

Ser [tionen werden auf's Beſte ausgefuhrt. ui 
— co 
. = Fruüher Negimentdarzt u. Aſſiſtent im En 

ö 133 1 Wiener Afın. Rrantenhaufe, it täglich] = 9 
WE von 12-2 Uhr in Schiler:Thenter. IQ 





Dr. Schroeder, 


ber beite und 
zuverläfiigite 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
fruüher 413 
Milwaukee 
Ave., 

* Re jest 
s24 Wake Av. 
nabe Divijion Str 
Beite Gebijje 8588, Zähne ſchmerzlos ges 


sogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
Sılberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonufags offen. idotdidojal: 





Dr. GOODMAN, 
bnarzt. Parlord: 155 Weſt 
adijon Str., nahe Haljied Str.— 

Um nifere Arbeit befannt zu machen, werden mir 
1000 prachtvolleßebiffe foitenfrei verſchenten. Zähne 
ihmerzlos außgezogen. seine füllungen 
und aufwärte. Das größte zabrärztliche Inſtitut 
Dfien Abends und Sonntags, 


3a 


a 


in Chicago. 








, ‚Wichtig jür Männer! 
Shmißk’s Gcheim-Mittel 
furiren alle Gefchlechts:, Nervenz, Blut:, Dauts oder 
&roniiche Krankheiten jeder Art ſqhneũ. ſider, billig. 
Nonner cwãche. Unvermogen. Bandwurm, alle uri⸗ 
naten Leiden uſwe werden durch den Gebtauch unſe⸗ 
ver Mittel immer erivigreich Purist. ° Shrek bei uns 
Eu oder jhidt Eure Mdrefle AR jenden Sub frei 

ustunft über alle unjere Mittel. 
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heilt Berſtopfung und Blähungen. 


| Männer, : warum Teid Ahr ſch wach 7 
eat Fe Medicinen probirt und fie haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. C Sanden's Eleftrifcher Gürtel 
fhwade Männer 


Die euikräjtet ſind und am nerböjer 
— Schwäche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 
— luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 

* F nesltraſt, Rhenmatismus, Rückenläh⸗ 
mung, Rierenleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 
loſigleit, Gedüchtnißſchwüche und allgemeinem 


Folgen von Mißbrauch und Ercefjen von Kummer und Blosftelung 
aben wir Hilfe uhd Heilung in unferer wuıi ıberbaren Erfindung, die 
edarf, um auch den Ungläubigſten zu überzeugen. Durch Unkenntniß 

ceſſen oder Blosſallung habt Ihr vielleicht Euer Syſtem in ungehöriger 

Rebengtrait — die Elektricität iſt — beraubt, und ſo Eure Schwäche und 

5 jadht. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welde 

9 = nöthig find, wieder erfegt, Dann entfernt Jhr die Urſache, ‚und Geſund⸗ 

Nut SQ Kraft kehren jofort und auf natürlie Weile zuriit. Dies ift um tere 

Behandlungsweiſe RS RO und wir gerantiren eine Heilung, oder geben das Geld zaurüd. Wir 

haben audy Gürtel für —* Frauen ir die gründliche Heilung aller Frauenleiden. 

Dr. Sahıden’s N lektiifihe Gürtel fiid teitt Erperiment mehr, Da wir Taufenden fräftige Geſundheit 
wiedergaben, ne&dem alle anderen BebandlungSweilen vergebens verlugt worden waren, wie wir ditcd) 
Hunderte von Perfonen in diefem Etacte — können, die uns freiwillig bezeugten, daß ſie uch deng 
Zragen unier Gürtel gründlich geheilt worden, 

Bir Haben vieie geheilt — wir können au Sie heilen. 

“ + 
Nerbenzerrũttuug und Schwäche. — — m .. — 
Brootluu Ri. P,, 25. Oft. 1992, 
New York, 24. DOM. 189. Dr. A.F. Sanden. MWertber derr: — or vieß 
Dr MT. Sanden, Meriber Herr:— Bor etwa] abren Iitt ich Jede Schmerzen von Nheumat 13 

drei Jabven kaufte ih einen Ihresrlettrifhen Süxtel| daß cs mir zuiyeilen unmödalid war zu gehen, und iı ö 

behufs Heilung von Rervenzerrüttung in ſchlimmſter immer einen Stock zur Stutze hat en dau ıBte. Id le gte 

Form, die meine Geſundheit untergrüb. Seit Jahren Ihren Gürtel an und fühlte jhon nad einer Stunde 

hatte idy dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Nerluit Grleihterung. IM nahm von dieiem Tage an in 

meiner Xebensträfte ertragen 










AUnwohlfein, an den 
leiden. Für Solde 
nur eines DBerjudes 
der Wirkung don Ere 
Meile derNerven- und 
Kräfteverlu ſt berurs £ 

ftrosende Siraft 
beit, Spannung und 
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und ich wußte ni ict was Sewiht zu und no kurzer Zeit verliefen mid) di ie 
ein gefunder Shlaft war, aber naddem in den Gürtel! Eihmerzeit, und heute bin ich ganz geiund. Ich 
einen Monat lang getragen batte, fühlte ih mid] den Gürtel immer bereit für den dal, De der R 
geiſiig und phyſiſch viel ftürter undturze Zeit fpäter| mati iedert t, aber ba es nun feit mei 
war ic) ganz geheilt, Achtungsvoll, Heil reiſt, jo kann ich her lag gei ; 


jahre 
5. Seelig, W7Bowery. [daR p 
















vejelbe eine dauernde tit. 
1.6. Bo$, Mufit-Direltor, 369 St. Marks 9 


Der eletirifhe Gürtel Dr. Eanden’s 

{ft eine volitändige aalvaniidye Batterie in Gürtelform arrangirt, Jo daR er leicht während der UIrbeit oder 
Stube getragen werden faun; er erregt einer Lindernden continuir -Lihen Stront, der forort durd) alle ges 
ſchwächten Theile geipiürt wird, andernfalls zaplen wir 85. 000. Er hat ein verbeſſertes elektriſched Suepen⸗ 
ferium, die wohlthätigfte Vorrihtung, die jemals geigwähten Märnnerit geneben wwirbe und toir« sauiiren 
dafür, daß er alle obengenannten Krantbeiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder 
größert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie find von verf&iedener Stärfe, um allen Stadien von . 
zuftänden beij jungen Leuten, jolden von mittlerem Alter und Greifen fih angupasien : Die Shlimm 
Werden ir zrwei bis drei Monaten gebeilt. 

Unſer großes illuſtrirtes deutſches Pa mohlet ſollte oon Jedermann, in jüngeren, ‚mittleren oder älteren 
dabren geleſen werden. Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 

Mañ wende ſich an den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. Ur T. Sanden, 169 Sa Halle 


Dlace 







St., Chicago. 








Ben na, 
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Samuel Pitcher's Medizin für 
M 


an 


Säuglinge und Kinder 
Es ijt frei von Opium, Morphiiim md anderen narkotiichen Sub- 
ftanzen. Es ijt ein unfchädlicher Erfaß für Schmerzftillende Tropfen 
und Syrups, forwie für Galtor- Del. Es it angenehm. Seite 
Garantie ijt, dag Millionen von Müttern cs feit dreigig Gahren 
anwenden. Gajtoria vertreibt Wiirmer nnd beſchwichtigt Fieber. 
— verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind?Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
Laſtoria fördert die Verdanung 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirt 
gejurtden, natürlichen Schlaf. Kajtoria iſt das Uniberſal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter, 


Caſtoria tft Dr. 


Caſtoria. 


en der 
| Meder is ud ein anderes 
| 


Eaftoria. 


fo aeeignet, daR id e 


„Gaftoria ift eine aus gezeichn⸗ ete Medizin für Kin— 
el 


der. Sehr oft haben uns Mütter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 
Dr. G. C. 


afsndos Wilise 
betanntes Mirt 


her, M. D., 


rooillyn, R.9. 


mir 
ir 





empfehler 


SR 
11150. 2 


X. Ar 
Osgood, 


Lowell, Maſſ. ord St 


ol, 





„Saftoria ift das beite Mittel für Kinder, das id | 
fenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu | 
fommen, da3 wirkliche Interelie ihrer Kinder einzu 
anjtatt jener 
More 


„Anfer ve Aerzte der Kinder: 
en Praxis ın 
zen da 


Abtheilung haben in 
it Erfolg Er i 


ihrer auswärtige 


an wa ind und kön 


us 













Sehen und Caſtoria zu gebrauden, 
vielen [hädlichen Quadfalbereien, wie 
phium, „slillende” und betäubende Mittel, welche fie 
ihren Pindern eingeben, um fie einem frühen Orabe 
auzuführen.” 


pi um, 





guten Eigenjhaften volftänz 
dig unjere Hunft erworben hat, 

— UsiTED HoSPITAL AND DISPENSATY 

. J. F. Kincheloe, | Bajtor 

Allen G. Smith, Prüj. 


Dı 


Rail. 


Conway, Ark, | 
The Centaur —— 77 Sn — New York Au 


EEE ER GE, 





MEDICALINSTITUTE 


| Kl Mm 458 MILWAUKEE AVE,, 


Private, Chroniſche 
Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Blut und Geſchlechtskrankheilen 


sn. & hicago Art, m 


Hant-, 












Mevolution 
in der Deilfunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tfranender Bedentung. 


' Die Heilung verihiedener Kranks 


heiten auf hödhft einfahe und 
billige Weile bewerfitelligt. 


 Nüdfehr zur Natur das 


| Gegenden D 
| leicht 


| mer vhoiden, 


Loſungswort! 


Wie ein Naturprodultt, das in einigen 
eutſchlands gefunden wird, ſich 
Hauſe von Jedermann herſtellen 
beilhaft im den meiiten Kraukheits— 
fällen verwerthen läßt. 


zu 
und vort 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã— 
Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
























ſchwäche, unnatürlich Entleerungen, wie 
Proſta torrhoe, Sperr ri ele, 
terigen Aus lien I I T aubheit, 
Neuvalgie, Haie n und H als Katarrh; außer— 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Ble * 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kin 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

W lverfahren, das von 
den en und neuen 
Wel interejjirt, 
der ſchicke fe, 104 
rauf iq über 
Herſtellr eſer neuen Erfi — 


Uucher Brief 





Ale acheimen, ron — und nervöſen Krankheiten 
und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗beider Geſchlechter werden von bewährten Kerzteun un- 
Ihweijungen, servesihwäde, verlorene | ter Sarantıe gebeiit 
Maunnbarkeit, u. ſ. w., tnerdeu erfolgreih von Behandlung, einſchließlich Medizin. nur 86 per 
den lang etablırteı deut then Aerzten d ılinois | Monat. 


bet uns einen Bejud. Conjultatton frei. 


ſchreibt a 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUEKEE AVE,, 
Edi\ke Chicago en £ 
Sp edftuyden 9 Uhr DB rm. bis d Uhr Abends 
So unta⸗ as 9 ub: * Yorm bis 4 Uhr — 2uiep,6 


ch e 





Medical Dispensary bebanvdeit uud mn ua 
vantie für immer furirt. Frauen-Mranfheiten, | 
allgemeine S hiwäche, Gebärntntterler den und alle 
Unregelmäfigfeiten werden pronpt und ohne 
Operation mit beſtem Erf Tölge behanoelt. 
Mlenıe Leute werden 


Freitags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, 


nnd yaben dann nur einen uät digen 

Soniuliation 
audelt. 
orgens bis 


en zu bezahlen. 
Ausw Järtige werden brieflich beb 
Acır 9 UI yr 


u 
Sprechſtunden; 7.30 
Abends; Sonutags don 10 b:E 2 Udrejje: 


iliinois Medical Dispensary, 








mu 8888 Clark Sb... Chieage, Il. dauerud 
—A——— — Opern⸗ —204 oder 
Ü 2 — Heheill ei 
Bay Flüſet, jahfung. 


Binanzielle Referenz: Globe 
National Dant. 
Wir veriweiien Sie auf 

1500 Yatienten. 

Keine Abhaltung vom 

Beidäit 


Gofdene Brillen, Augengläfer und 
-Keiten, Lorguetten, bwidde 
Santerna Magicas ĩ Bilder:-Mifroffopen sc. 
Sxsbte Auswahl. — Billigfte Breiic. 





Suse Operation 








: Arten 








Schriftliche Garantie für fihere Hetluita 
zen bei beiden Gefchlechtern, obne MWieiler cder 
5 en Sxringe, einerlei wıe langer Dauer Unterfugung 
2 er 10 — feei. Ir Sendet um — * 
3 The © iller Co. 
Optikus, E.ADAMS ST. 13mai,lj 1106 Majouıc Zeimvte. Shicage. 


ue Unterfuchung von Augen und Anpaflung von 
Gonjultirt uns 


Gena 
Gläiern für alle Bängel der Schkraft. 


begüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Htr., 


ersenüber Voit⸗Ol ſice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 
Augen- und Ohren⸗Arzt, 


heilt fiver alle Augen: and Ohren:Peiden nah 
neuer, jhmerzlojer Meihode. — Künfttide Augen und 
Gtäfer verpaßt. 


AA 


COLUMBIAN SANITARIUM C0., 


(ganzes drittes Etodiwerl im 
eigner ausichliehlicy das berühmte 


»Mheeler-Syflente, 


Eıhiller = Theater), 





au heilen ohne Simerz — Meier oder jomitige 
Beihwerlichleiten. — Beihidte click riidhe 


der 


Behandlung aller broniigen und nervoien 
Frauen » Krankheiten dur einen aus 
Fahmann auf den Gebiete der Electri 


11098 Maeionic Tempfe, von 


























Srueche 





Or | 








frei zuenden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 


S35 Broadway, New York, N. Ye 





Chi io Medical and Surgieal }Instiufe, 
30 Van Buren st., Cor. Wabash Ave, Chicago. Hl. 


Incorporirt unter den Gefehen des Staates für die 
Heilung aller 


Chroniſchen und — Kraul⸗ 
heiten und Verkrüppe —* 


Finſrießlich Kin mpfüßen, Rücgrat — nungen. 
Oun orraoid Tumor Msn 9 hr Nervens, 
Sant» nıd 3 tutfrantpeiten und aller! * ıdärz ztlichen 
Opera attonc 1 






Fafultät von ) 
iſte dreuen — t 

Veſte ri tungen, Apparate uud Mittel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form chroniſcher Krank?« 


Aer zte N, 















| heiten, bie mediziniice oder wundärztliche 
Behaudlung erfördern 
ıt möblirte Zimmer für Patienten. 
es illuſtrirtes 


f a unjer 160 Seiten ſtart 
vom!ch: num) 0% 
ungen beich 








vbaren Kranke 
bi, zusenden 





ſere Ge⸗ 
turirt. 


öpflich. un 
ſchicklichteit iſt Ta uſe nde 

wir tönen u Zie furiven. 20 Jab yre Erfah⸗ 
rung. Wennu kraut, ſchreiben Sie uns, ehe Sie ſich 
anderswo behandeln laſſen. Conſultation. ve ti nus 
oder per Voſt, frei. edizin überall hin verſchickt 
ganz gleich, wo Sie fig) befinden. Eım jreundf chaft⸗ 
mag Ihnen helfen und Sie auf den Weg 
zur Geſundheit bringen. Mai wende fih an bad 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


SOE. Van Buren Str, Chicago, Ill. 
10uplididojg 
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Männer und Füngfinge! 
Den einzigen Weg, Serlorene 
Mannestraftwiederherzufichen, 
forwie frtjche, veralicie und feibit an: MN 
ſcheknend unheilbare Fälle von Ä 
Geſchle chts — en * cher und dauernd 
e Auftlarung 
über Mannbar feit! =» —— 
Ehe! Hiuderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gedlegene Buch: 
„Der KNettungs-Auker““. W. Auf-⸗ * 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Elnſendung von 25 Cents in Voſt⸗ J 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag > 
wohl verpaskt, frei verfandt, Woreffize; ME 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 89 


11 Clinte on —— ce, New York, N, Y, 








—Ein — 


— Patient 


(Kein Arzt Sa ihm betien) 
ber feinen Namen nicht genannt baden will und ber 
feine VolRändige Wiederherfte uun 9 yoꝝ 
—— Keiden einer, 
e3 Seren ran verdankt, 
feib. Tofieniret an feine leiventen Mit 
—* Dieies große Buch beſchre ibt a 
Kr jeiten in flaver verftändliher M nd Gil m 
Yung und Alt bei derlei Ge eſt sthagensweri he 
uffhlüfe über Alles 3 fie interefiiven fünnt& 
aufertem entbält dafielbe eine reihe Anz jabl des 
befien Becepte, weiche in jever Anctbe efe gemacht 
werben innen. Schtdt Guere Kürefie mit Briefurarte 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New Yor * X. I. 














eiſe 















den Monat. Medijzinen ſind 
mit eingeſchloſſen. 
Die internationalen 
Y% 
Aerzte und Wundürzte 


öhnlichen Krankhei⸗ 
ıt bei gi 


Nur $3 








erde 
en arie 


M 
* 
—9 





wer 





ter pur 


Oo Dr. Da. 


wu 166 W. Madison St. 
der groje Kräuter: 
Wurzel-Spezialiſt, 


kurirt alle ſpeziellen Blut- und Nervensstranfheitem 


nis, 
‚Chicag “ Ills 
und 


pojitive und permanente Heilung in afien Fällen, dig 
ich behandeln iwerde; Confultation frei, von 9 Uns 
Borimittag3 bis U Udr Abends. lagdıpsfabın 


Dr. M. CRUBER, 

No. 209 North Clark Str. 
IF” Unterfuhung frei. 
DEchnelle u. fiihere BehandFung ſämmtlicher 
geheimen srantheiten veiderlei Geſchlechtes. 
Weißer Fluß. Gebaärmutterleiden. Mattigleit Lebens⸗ 
überdruß, Haut-und Bluttra: athe eiten. 1fImtſmomi 

zu. 9 — 6:30; Eonntag3 9— 12. 
Behandlung und S— n zu u den niedt rigſten Preiſen. 


— —V — — — 


hat ſich nach mebrjäbriger uf fen) im Deutfchen birs 
ib ro s- lin 
















| argiichen ifen mid wei— 
terer 1 — a Bunda : tt 
und auenarzt bie er niederg ı und wohnt 
2459 Prairie Ave., Ede 25. Str. 
Epreitunden über Golgau’3 WUpothele, Ede Archer 
Üve. und 22. Een. 28n0,diiadıja 


16 Bis 3 Uyr. — Verdenz: 246 Lincoln Ave., 8 b tens ten vromot und eriolazeith bes 
W Wr Er 5 vis * Uhr Abende. — Gorjul EEE n prompt und erfolgreich be 
tation frii 28 
— — * Allefren IRRE EUER RE 
Eye and Ear Dispensary Beieiliche Unitogen prombt beantı 
Ale Krankheiten der Augen umd Chreu be» Ehllige Unfengen prompt beantwortet. 
< handelt. Künstlide Augen auf Beftelluug S ffice:-Stunden: Täglih von 9 Uhr 
angefertigt. Brillen angepaßt. Morg ens bis 8 Uhr Ubends. Sountags von 
Rathertheilung frer. 18:n3.1i 10 Diergens bis 3 Kadın. 21j ul 
210% Glart &tr.. Ede Adams Sır,, Zimmer | — 
— N ⸗ —— — — air 2 ft! ? 
| 8 
‚| Dr. ALFRED CUST, | rüche gehei 
DBRXAIST. eutscher Zahnaret,) '@ Des verbefferte eloftüice Brucband ift das einzige, | 
8 270 Lärrabce Str., Ede Elybourn. & gg —* und Naht | mit Beni — hleit getragen | 
|  Zabnziehen, iowie die beften Füllungen, |@ ib, ‚indem e8 den Drud au ‚bei der ftärthen Köre 
S| iümerzlos, tümitlie Zähne mit nnd obne 2 herbeivegung zurüdbält und jeden Bruch Seilt. Gatas 
S| Platten, Goldfronen 2c.. eigenbäudig nad) | logue auf Verlangen frei zugefandt Sul | 
ẽ — und beſten — Ss Improved Eleetrie Truss Co., | 
0) I® | 822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
Schmerzlos. | — * ee 


Ich garantıre meine jelbit ge: 


rasen Bruchbänder, 


ſowie Leibbinden. 


R. Scheuziuger, 
82 W. Madiſon, Ecke Jefferſon 


—— Dr. KEAN 


Keine Zahlung | 





— „Gelbe Zähne“ — 


— ——99 

werden Zn KiionzefS JZahbnpaita in ipä: 

teftes 3 Minuten bindend weih. Die Bafta ift voll: 

ftandig unſchädlich und verſchönert den Zahnſchmelz 

reis 50 Cents. Hfe, Im, did 
PAUL KSIONZEK, 479 Sedgwick Str. 













ie beften umd billig s 
Bänder Tauft man bein gabe Specialist. 
tanten Otto Etablixt 1854. 


159 8, Glazf Sir....... Chicago. 





E88 Kart 


| jenic Zempte, 3410-51 Udr. 


| 





DR. H. c WELCKER, 
ungen: und Ohren: Arzt, 


Jadre Aſſiſten zarzt au deutſchen Augeukliniken. 
es tunden: VBorntittags, Sim er 1004— 1006 Mae 
Rad 49 €. North An, 
S—45 Uhr; ESorztags. 9—11 Voruı — 


Dr. A. ROSENBERG 
Rüst Rh auf jährige Pragis in der Brbanbiung 
geheimer Krankheiten. Aunge Leute, die durch Jugends 
fünden und Husidweifunger geihwädhr find, Dan zen. 
die an Funktions ſörungen und auderen Frauenkrauf⸗ 
be ten leiden. werden durch nicht angreiſende RMutel 
ründlich gebeilt. B S 6Glaert Str. Oiſice⸗ 
unden 9-11 Borın., 1-3 und 6-7 Abe 
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(Für di die „ „Abendpoft.- 4 
Aus der Verbrecherwelt Chicagos. 


Von derd· Bier. 


1. Einbrecher. 
Man fann getroft eine Wette darauf 
ingehen, 
derhältnißmäßig ſo viele gewerbsmä— 


zige Einbrecher in ihren Mouern beher- 


bergt, wie Chicago. Das bringt die 
Anlage der Stadt und die Lebensge— 
wohnheiten ihrer Bürger mit ſich. 

Im Centrum der Stadt, auf engem 
Raume zuſammenagedränat. befindet ſich 
das großartige Geſchäftspiertel, der 
„Stapelplatz für ale Reichthümer Des 
Weſtens.“ Iofenves, braufendes Le- 
ben herrfcht hier vom frühen Morgen 
biS in die fpäten Abendftunden. \edes 
der himmelhohen Häufer gleicht wäh— 
rend der Gefchäftszeit 
forbe, jede Strahe einem Umeifenhaus 
fen. Wenn aber Die Nacht niedergeſun— 
ken iſt, wenn gard 
lungen vorüber ſind, 
reiche Geſchäftsviertel 
laſſen da, 
hundertjährigen Schlafe. 


dann 
ſo öde und ver— 


Nur ſelten 


die verödeten Straßen; noch 
ſieht man 
ter ſchläfrig dahinziehen — 
ſeltenſten aber einen der 
Blauröcke, denn die Poliziſter welche 
unter Tags an den Straßen— —— in⸗ 
gen aufgefteilt find und dafür zu forgen 
haben, dat diegukgqänger nicht von all 
zu eifrigen Kutſchern 
werden, kreten um 10 Uhr Abends aus 
ihrem Dienſte ins Privatleben zurück. 
Das Geſchäftsviertel Chicagos iſt 
alſo nach Mitternacht in derHauptſache 
der Gnade Gottes und | 
keit der Pinkerton-Leute überlaſſer 
Rund um das Geſchäftsviertel zieht ſ fh 
ein breiter Giürte? von kleinen, ſchmu— 


72 
er⸗ 


am all 


tzig und verfallen ausfehenden Häus | 


in welchen das Verbrechen und Die 


fern, i 
Einbre— 


niederſte Gemeinheit wohnen. 


cher, die ihre nächtliche Arbeit mit Rach- 


und Brechſtangen im Ge— 
ſchäftsviertel gethan, haben daher mit 
ihrer Beute nicht weit zu gehen, um 
dieſelbe in ihrem Fuchsbau in Sicher— 
deit zu bringen. Beſteht die Beute aus 
* [d oder aus Seaenftänden, die fi 

hne Schmwieriafeiten unter den Stlei- 
yern perberaen laffen, dann ziehen Die 
Berbrecher natürlich ruhig und bequem 
„uf der Straße dahin — wer mollte ih- 
en etwas anhaben? Hapen fie aber 
roße, verdächtig ausjehende Bündel 
dei fich, dann mählen fie ihren Weg 
yurch die Hintergaffen, die fogenannten 
Alleys, die im Gejchäftspiertel ebenjo 
venia tie iraendwo Tonit erleuchtet 
ind. Gewöhnlich arbeiten zwei Einbre= 
her zufammen. Der Eine bon ihnen 
hat die Aufgabe, die eigentliche Arbeit 
zu thun und die Beute zu tragen, ber 
Andere macht die „Mauer“, d.h. den 
Hufpafier, für feinen Kameraden und 
ilt diefem während des Marfches zur 
— rge voran. Er ſpäht an jeder 
Ede, ob die Luft rein iſt, und zeigt dem 
hm folgenden; oft bis zum Niederbre— 
hen ſchwer beladenen Genoſſen durch 
verabredete Signale an, ob der Ueber- 
ang über eine hellbeleuchtete Straße 
jewagt werben fönne, oder ob e8 räth- 
lich erfcheine, Hinter einem im tiefiten 
Schatten liegenden Mauervorfprung 
u. warten. Ein folcher nächtlicher 
Marfch it begreiflicher Weile unges 
mein aufregend und anjtrengend und 
»rfordert jehr häufig die Lift und®er- 
ichlagenheit eines auf dem Kriegspfabe 
befindlichen Indianer — aber Danf 
unferer manaelhaften Sicherheitgein- 
richtungen gefchieht e3 Doch nur fehr 
Velten, daß ein paar fräftige Boliziften 
äzwifchentreten und die Strolche beim 
Rragen nehmen. 

Auch Ausflüge nach den abjeit3 vom 
Sejchäftsviertel gelegenen Gegenden 
ind jehr beltebt und fünnen ohne allzu 
ıtoße Gefahren unternommen werden. 
Denn weiter draußen ift die Polizei- 
Mannſchaft noh dünner aefät, und 
Binterton-LZeute gibt e3 befanntlich da= 
felbit nicht. Iroßdem werden Ein- 
brüche in Privathäufer nur dann unter 
nommen, wenn den Verbrechern genau 
beiannt * daß viel Baargeld und Ju— 
welen zu holen ſind, und Mühe undGe— 
fahr ſich lohnen. Und die letztere iſt 
nicht gering: in faſt keinem Hauſe fehlt 
heute ein ſcharfgeladener Revolver, von 
dem nach dem Geſetze unter Umſtänden 
rückſichtslos Gebrauch gemacht werden 
darf. 

Um ſo häufiger werden dagegenEin— 
brüche in den außerhalb des Geſchäfts— 
tiertelö gelegenen Fäden verübt. Die 
ig bejteht freilich im der Regel nur 

3 Waaren, da heute nur Wenige noch 
fo unborfichtia * ihrGeld über Nacht 
im Geſchäftslokale zurückzulaſſen — 

aber auch die Gefahr, auf frifcher That 
überrafcht zu werden, ift nur gering. 
Diejenigen von der Einbrecherzunft, 
mwelche e3 mit dem Millionär-Merden 
nicht eilig haben und fi al3 Heine 
Leute mit beichetdenen Gewinnen bes 
anügen, verlegen fi darum aud 
hauptfächlich auf diefe Art „Sefchäfte.” 
Mo eine gröhere Anzahl Einbrecher in 
einem berhältnigmäßig engen Raume 
„arbeitet,“ werden Be ‚bafo zu einer 
entfeslichen Plage für d ie dafelöft eta= 
blirten Gefchäftsleute. 

So war beifpieläwetje die Milmau- 
fee Upe. Monate lana von foldden Ein- 
bredherbanden auf3 Schlimmite 
geſucht. 


ſchlüſſeln 


chen. Erſt nach langem Mühen iſt es 
gelungen, die Gegend von dem Geſindel 
zu ſäubern. 

Die Ariſtokratie 
chern — ich meine diejenigen, welche 
Heine Gefchäftchen verfchmähen und | 
nur an größere Unternehmungen hbe= 
tangeben, find durhaus nicht Die uns 
heimlich ausjehenden Gejellen mit zer- 
tiffenen NRöden und ausgefranzten 
Beinkfleidern, als welche fich die Welt ei- 
nen Einbrecher gemeinhin vorftellt. Ym 
 Gegentbeil. Der Einbredier höheren 
Gtyles zeichnet fich Durch gemählteKtlei- 
dung und eine gewiffe Eleganz in jei- 
en Auftreten aus, Das erfordert * 


daß keine Stadt der Welt enn 
eiſen? 


ir Bienens | Be : 
einem te | Wußerdem ift es eine gar nicht zu ber= 
ı achtende, 
Theo D I: | - = 5 
bie — Dann iſt ein Centrumbohrer, aus här— 
_ I teitern enalifchen Stahl heraeitellt, 


E — en | erwähnen. Mit ihm fönnen in der für- 
wie Dornröschen in feinem | Pr I i e 


niedergefahren | 


| Stellung i in n ber Welt! Auf einen abge= 


! 
I 


t 
j 
| 
I 
| 
I 
I 





riffenen, verfommen ausfehenden Kerl 
fiefe bald das Auge des Gejetes, wenn 
er fich bei Nacht in verbächtiger Weife 
in der Nähe unferer Waarenpaläfte 
herumtriebe! Wer aber vermuthet unter 
einem eleganten Ueberrod ein Brech- 


Mbgefehen von der unerläßlichen an= 
ftändigen Toilette benothigt der richtige 
Einbrecher noch verfchiedene, durchaus 
nicht billig anzufchaffende Gegenstände 
zu feiner: vollfommenen Ausrüftung. 
So vor Allem das eben erwähnteBrech— 
eijen. Dies tft eine anderthalb bis zwei 
Fuß lange, höchſtens zwei Zoll ſtarke 
Eiſenſtange, deren eines Ende in eine 
etwas nach aufwärts gebogene Gabel 


ausläuft. Mit dieſem einfachen Inſtru— 
mente läßt ſich die ſchwerſte Thüre mit 


Leichtigkeit aus den Angeln heben. 





ns per Berka. 
BR ı Nebolver verjehen 


ı Eprenaftoff mit einem kurzen, 





heim⸗ 
Bei einem einzigen Kurziwaas | 
ren-Händler wurde binnen drei Wochen | 
nicht weniger als fieben Mal eingebro= | 


unter den Einbre= | 


geräufchlos wirkende Waffe, 
im Falle von fatalen Ueberrafchungen. 


zu 


zeiten Seit eiferne Thüren oder Sat- 


er 2 = = | fenfchränfe angebohrt werden. Weiters 
fchfeicht ein verfpäteter Wanderer Durch |; 9 angeboh 
ſeltener 
einen Pinkerton-Nachtwäch-⸗ 


iſt jeder Einbrecher mit Feilen, Zan— 
gen, kleinen Stahlſägen, Sperrhaken 
und dem niemals und nirgens fehlenden 
” 

Eine befondere Gattung Einbrecher 
iind die jogenannten „Safe Blowerz,” 
jo genannt, weil fie die eifernen Kafjen 
mit Dynamit „aufblafen.“ Diefe Leute 
bohren mit dein Gentrumbohrer Die 
„Combination“ des Raffenfchtoffes an, 


| itecfen in das Loch dann einen mit Dy- 


namit gefülitenzyeberfiel, entziinden den 
träfti- 
aen Schlage und fommen in der Itegel 
an ihr Ziel: den Inhalt des Geldſchran⸗ 
kes. Freilich erfordert ein ſolches Vor— 
gehen große Uebung undGeſchicklichkeit. 
Dynamit iſt bekanntlich kein Spielzeug 
und es iſt vorgekommen, daß ein in ſei— 
nem Handwerke noch grüner Einbrecher 
bei dem Verf ıche, auf die eben befchrie= 
bene Art einen Schranf zu öffnen, das 
Licht beider Augen eingebüßt hat. 

sn der Regel aber verfahren unfere 
Einbrecher mit großem Gefchid, das fie 
jahrelanger, meist durch theoretifchen 
Interricht in dem oder jenem Zuchthaufe 
wirkſam geförderter Uebung — 
Es ſoll Einbrecher geben, welche ein 
Thürſchloß nur einmal genau zu be— 
trachten brauchen, um einen paſſenden 
Schlüſſel für dasſelbe anzufertigen. 

Das ſind die Meiſter in ihrem Fache, 
und die „kleinen Leute,“ welche ſich be— 
gnügen müſſen, mit Terpentinpflaſter 
eineFenſterſcheibe einzudrücken und aus 
irgend einem Laden ein paar Ellen 
Sammt oder ein Dutzend Hemden zu 
holen, ſehen mit Bewunderung zu ih— 
nen auf. 

Es gibt aber auch keinen „Safe— 
Blower,“ der nicht ſchon in mehr als 
einem „Verbrecher-Album“ des Landes 


verewigt wäre — das bringt ſo das 


Handwerk mit ſich 

In neuerer Zeit arbeiten die Ein— 
brecher, welche ihr „Beruf“ zwingt, in 
Privatwohnungen einzudringen, mit 
einem neuen, wenn vorſichtig angewen— 


det, ſehr wirkſamen Mitel, mit Chloro⸗ 


form. Der gefährliche Stoff wird in 
einer Flaſche mitgeführt. Ehe ſich die 
Gauner an die Oeffnung der Thüre 
machen, ſchütten ſie einen Theil des In— 
haltes der Flaſche durch das Schlüſſel— 
loch in die Wohnung ihres Opfers und 
warten dann 5 bis 10 Minuten, ehe ſie 
Brechſtange oder Nachſchlüſſel zur An— 
wendung bringen. Chloroform iſt in— 
deſſen ein zweiſchneidiges Schwert und 


kann bei ungeſchicker Manipulation 
der damit | 


eben jo leicht den betäuben, 


| umgeht, als jenen, auf welchen e3 abge: | 


ſehen iſt. 
Ein höherer Polizeibeamter, dem ich 
dieſe Mittheilungen zum großen Theile 


verdanke, nennt als Schutz gegen das 


Chloroform der Verbrecher dasVerhän— 
gen der Schlüſſellöcher mit ſchwerem 
Tuch, am beſten Herren-Röcken. Das 
Chloroform wirkt dann nach außen, 
anſtatt nach innen. Nicht zu empfehlen 
iſt das Verdecken der Schlüſſellöcher mit 

| Bar ppe oder Papier, ſchon darum nicht, 

weil in einem ſolchen Falle der innen 

ſteckende Schlüſſel abgezogen werden 
müßte, was den Einbrechern das Oeff— 
nen der Thüren mittelſt Nachſchlüſſels 
ungemein erleichtert. 


Der beſte Schutz iſt und bleibt jedoch 


| 

! unter allen Umftänden ein Hund, und 

| zwar ein fleines Eremplar, da3 

| Nacht in der Wohnung zubringen kann. 
Unter allen Bierfühlern ift e8 wieder 
der „Spiß,” der vermöge feiner Intel— 
Itgenz und unermüdlichen Wachſamkeit 

| 

| 

| 

\ 

| 

| 

| 


zum Rachtwächter ganz bejonders ge: | 


eignet ift. 


—— 


Geht nach Columbia Heights. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck Hört man oft in | 


ben Kreifen des reifenden Bublitums, 
wenn e3 getade dasjenige findet, mas 
es wünſcht. 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 


Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 


mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 

Minneapolis, Aſhland, Duluth und 

ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dopvpelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
| wagen bon Chicago nach) der PBacifice 
; Küfte ohne Wagenmwechjel befördert. 

Megen nähererXustunft wende man 
fi) an den nächiten Tiefetagent oder an 
Jas. C. Bond, 

Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, Sa 
Sennefelder Mastenbaki! ! 
Heute Abend. — — 

Ein guter Ruf. „Browns Broit: 
hial Trodhes* find jeit vielen Nahren beim 
Rublicum im Gebrau) und überall als das 
beite Heilmittel gegen alle Halsleiden be- 
fanıt. Sie lindern raſch Suiten, wunde 
Kehle und Purtröhrenleiden, Freis 25 Geuts, 
Ueberai zum Berfauf, und nur in Schagtelu, 


die | 


Ganz befonder3 paßt | 


niedergelafien 


Manufacturin 


Ver 


— 


Phänomenaler 


kauf non Banftellen. 
Große Gelegenheit für 





mm —ñ —ñ — —ñ — — — —ñ— — — — — — — — —— — — — m nn nm — —— — — 


& dabei, ibre rieftgen Anlagen in Plano, IH, nady Weit Prıllman zu verlegen. 


als eine Folge ihres Befuches mindeitens 250 Angeftellte der Plano 


danert noch immer fort. 


fiir Wohnzwece mit erjter Klafje Derbefjerungen. 





‚ Summe von $200,000, 


gezeichnete Gelegenheit dar. 
befchäftigen und diefe Kente brauchen Käufer, um dort 
tigt werden, würdenv orzieben in Wejt Pullman zu wohnen. 
oder angefangenen Hänfern Fönnen nicht über ein Drittel der Anzahl Platz finden. 


zu wohnen. 


haben, um fich die ausgezeichneten Chancen, die Weft Pullman bietet, zu Nutze zu machen, 
$900. 


Kotten. 
Außerdem wurde ein Contract gemacht mit der „Whitman & 


Gebäude errichten nnd 2000 Angeftellte nach Wejt-Pullinan bringen. 


EST PULLM 





gebung im Interefje der Angeftellten der Company, welche möglicherweife mit überzufiedeln wünfchen, zu beichtigen. 
herrfchte und einer der unangenehmiten Tage im Jahr war, zeigte fich das Comite jo befriedigt, daf eine Anzahl vorihnen jofort Banftellen Faufte und einer der 
Co. fofort da Kotten Faufen werden, wo fie in Sufunft ihre Befchäftigung finden würden. 


Swei neue Fabriken, die Burgand & Shead Factory und die Jllinois 
Die Tanfende, welche in der Erbauung der € 
Neber 4000 Handwerfer und Arbeiter find fiir die bereits in Ausficht ftehende 


aufbietet, den Bedürfniffen Rechnung zu tragen, wünfcht die Mitwirfung von Bannnternehmern, md ftellt die günftigjten 
Geihäftsloiten rangiren im Preis von $850 bis 
Die Land Afjociation wird für auswärtige Anftraggeber in unparteitfcher Weife die Auswahl von dem unverfauften Theil d 


Obgleich ihr Beſuch 


Carbon White Lead Co.“/G 


Hier iſt eine Gelegenheit für Kapitaliſten, ſowie Unternehmer. 


Bedingungen 


es Ei 


Bames Agricultural Implement Co.“, ihre Fabrik nach Weſt-Pullman zu verlegen. 
Weitere Einzelheiten in der 


Weſt Pullman beſitzt einige der ſchönſten 


Umfaſſende Vorbereitungen ſind im Gange, ihre großen 
Aufſchub nach Weſt Pullman zu verlegen. 


une | AT it 
el n , FR s 
— ll ? x RR; em 14 
at 2,1% 2 3 RR SS 
⸗ IE until I hl ae * wi 234 KA) 
v } 4 % n/a 
LASSEN — ————— — dur £l BE ee * 


Abbildung zeigt die gegenwärtigen Anlagen der Plano Company in 
und ihre neuen Fabrik-Anlagen in Weſt Pullman werden mindeſtens dop 
ſo groß, als die in der Abbildung veranſchaulichten. 


Jie Plano Manufaeturing Company, eine der größten Fabrikanten von Ackerbau Geräthſchaften in der 
Vermeſſungen werden gemacht und Vorbereitungen für die Errichtung der 
vorwärts, und die Company arrangirt ihre verſchiedenen Departements ſo, daß der Betrieb die geringſt mögliche Unterbrechung durch den Umzug erleidet. 

Eine große Delegation von der Plano-Fabrik, geführt von Robert Hawley, einer der Departements-Vorſteher, war während der Woche in Weſt Pullman, um die& 


auf letzten Donnerſtag fiel, w 


Der Verkauf von Lotten in Weſt Pullman während der letzten zwei Wochen war ungeheuer. Leute aller Berufsarten, auch Frauen, waren unter den Käufern und der Andrang 
Faſt die ganze Front von BHalited Str. (die Haupt-Gefcäftsitrage von Weit Pullman) ıjt verkauft. 
Sotten an diefen Straßen werden fchnell abgefetzt Sowohl für Bauzwece,wie als Kapitals: Anlage, und die Dffice der Weit Pullmaı 


Straßen in 


Affociation wird von Kenten belagert, die begierig find, Grundeigenthum zu erwerben, ehe die Preije erhöht werden. Der Derfauf von Sotten in den letzten 10 Tagen erreichte die 


Eine der dringendften Bedürfniffe der neuen Dorftadt, während der fommenden Saifon find Wohnhäufer und diefe Thatlache bietet Bauunternehmern und Contraftoren eine aus- 
Electrical — Co. werden binnen — m fertig ſein und eine große 


Hebäude und den großen Plano-Anlagen be 
Arbeit benö 


Di 


ne 


‘thigt und in den ber 
e sand Atfoctation, 
für Seute die Kapital 


5 81,500. 


igenthums treffen, Gejchäfts: fowohl als andere 


Dimmer 404, Citle & ruft Building, 


100 Washington Str., Chicago. 


Eine gmir Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


5175 bis S250. 


Keine Zinjen berechnet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit 1 Dollar die Wade. 
Beſitztitel mit — Lot. 


Kauchtabak 4 


N ebeiget von ber Firma E 
Baltistore, Mo. £ 

„Strarzer Neiter“, 

eMercurNo 6%, 

wEiegelGa: after No. 2 83 
urd 0%, SrüncrBors £ 
terico etc. jind den P 5 
Kiebbabern einer 4 
Vfeife deutſchen — 
Tabats beſtens 
empfohlen. & 


Dadet 
enthält 


Elmhurſt ift eine Stadt von 3000 Gintvohner, bat 
| ante Schulen, Kirchen cte., lient_nur 15 Wetien dom 
' Gourtbaus, an der Galena Deeifion der Chicago uud 
| Nortbiettern Giienbahn, 
| @reurfionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nady 

uittags. fe, Na 
DELANY & PADDOCK, 


t 15 Deirborn Str., Zimmer 34 und 35. 


| 
| 
Dfund | 
| 
| 


eine Karte 
und für 50 
foldyer Karte: 
erhält man eine 
üdjte 


Denlfche Wfeife 


wie hier abgebildet 





Lelet die —— der Abendpon. 


Feine — 2 und Kuaben · * 
fertig und nach Maaßz. 8 
amenmäntelund Kieider 


Zihren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


— — Abzahlungen. 
Bett - Sedern. ! ——————— 


| Billige Proifc—ohme Bürgfdjaft. B 

Chas. Emmerich & Cc., EHLER’S 
175-181 S. CANAL sSTm. |} KO . on 
GE: Jadjon Ste 'MBopuläres — ————— 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unſeres Dau⸗ ze BOB IER — Dia ij fm 


Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzuseben 


D 


—⸗ 


ELLE FINE 


fe3 bitten wir auf die Dicxte C. E. & Co. zu adt:m, 


Diien Abends. 
welge bie von uns kommenden Gückhen tragen. 


EEE 


g Ba und aufivi fiir Sotten ir | 
Ba Eh der irn In, mit ont | 
—ENMA an AſhlandAve. undGa 
—* Boulevard > Ste) — | 
— vorzüoliche Lage mit Eiſen- 
bahn- und Pferdebahn-Ver— 


bindung durch die Subdiviſionen, 
Entfernung von den Stock Merds. 
qungen. Ausgezeichnete Geſchäftsecken und 1b 
Reſide n3=\ Optten, nabe Schulen, Kir hen und tore 

Um dieſe Lotte N auf, den Marft Zu brizeeit, wir d ei ne 
Yejchrö änfte Andahl dieſer Lotten zu den je Bigen mi 

gen Yreiien verfauft werden, und iverden Die Meile 
nachher erhöht. Wenn man Die Yage Der Yott 
Betracht zieht, jo find feine befferın und biiligeren 
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